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Die bergm ännische E rdölgew innung im U nterelsaß.
V o n  B e r g r a t  D r .  E .  K o h l ,  B e r l i n .

Von seinen beiden bedeutendsten Erdölgebieten, dem 
hannover-braunschweigischen und dem unterelsässischen, 
deren Förderung nahezu 5 % seines Verbrauchs an Erdöl 
deckten, hat Deutschland durch den Frieden von Ver
sailles den aufblühenden elsässischen Erdölbezirk mit 
einer sich im Jahre 1913 auf 49 584 t belaufenden Förder
menge verloren. Das ihm verbliebene norddeutsche Erdöl
revier, das 1913 71 174 t förderte, ist seit Jahren in 
einem starken Rückgänge begriffen, wie nachstehende 
Zahlen veranschaulichen:
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Um diesen Rückgang aufzuhalten, und um möglichst 
sogar wieder eine Steigerung der Rohölgewinnung zu 
erzielen, ist man neuerdings zur bergmännischen Er
schließung der Erdöllagerstätte übergegangen. Ein Schacht 
bei Wietze steht bereits in Förderung.

Anregend und ausschlaggebend für den Übergang 
vom reinen Pumpbetriebe zur bergmännischen Erdöl
gewinnung waren die während des Krieges im unter
elsässischen Bezirk beim Schachtbetriebe allerdings unter 
wesentlich günstigem Verhältnissen gemachten Erfah
rungen. Eine Beschreibung des elsässischen Erdölberg
baues dürfte sich daher verlohnen.

Ge s c h i c h t l i c he s  und  Ge o l o g i s c h e s .
Das seit der Mitte des 18. Jahrhunderts bekannte unter- 

elsässische Erdölgebiet (s. die nachstehende Übersichtskarte) 
liegt nördlich von Hagenau und östlich von Wörth. Der 
ursprünglichen Konzession vom Jahre 1740 folgte, be
sonders nach dem Kriege 1870/71, eine große Anzahl 
weiterer Verleihungen, die in neuester Zeit unter Aus
scheidung wertloser Felder von der Deutschen Erdöl- 
A.G. als geschlossene Einheit ausgebeutet worden sind. 
Im Jahre 1918 umfaßte der Felderbesitz dieser Gesell
schaft 44 185 hä.

Das Erdöl kommt hier fast ausschließlich in Sanden 
vor, die dem mittlern und untern Oligozän zugehören. 
Seine Verteilung ist sowohl nach den Wagerechten als 
auch nach der Teufe sehr ungleichmäßig, da die Sande

regellos auftretende Einlagerungen in der fast ausschließ
lich aus Mergeln verschiedenster Färbung und Entstehung 
zusammengesetzten ölführenden Schichtenfolge bilden. 
Die Aufschlüsse haben gezeigt, daß das Erdölgebiet in 
eine große Zahl von Einzelvorkommen zerfällt, deren 
Mächtigkeit zwischen 0,5 und 6 m schwankt.

ESEla/Ze Tiefbaugebiete  

Ü b e r s i c h t s k a r t e  d e s  u n t e r e l s ä s s i s c h e n  E r d ö l g e b i e t e s .

Die ursprüngliche Gewinnung beschränkte sich auf 
die Lager bis zu etwa 100 m Teufe. Sie erfolgte zu
nächst nur auf bergmännischem Wege bei Pecheibronn, 
Merkweiler und Schwabweiler (s. Karte). Die Teufe der 
Schächte schwankte zwischen 40 und 90 m. Trotz der 
zahlreichen und schweren Unfälle infolge von Wasser
einbrüchen, Explosionen, Steinfall und Schachteinsturz 
wurde der Grubenbetrieb bis zum Jahre 1882 fortgesetzt. 
Daneben fand allerdings seit 1813 auch Erdölförderung 
aus Handbohrungen statt, die wie die Schächte 100 m 
Teufe nicht überschritten.

Mit den Fortschritten der Technik wurden nach und 
nach auch die tiefern Horizonte durchbohrt und, wo sie 
sich als ölführend erwiesen, in Ausbeutung genommen. 
Sofern das Öl nicht selbsttätig ausfloß, was zu den Selten
heiten gehörte, sammelte es sich in den Bohrlöchern 
und wurde aus ihnen mit Pumpen zutage gehoben. Bei 
dieser Gewinnungsart blieb es bis in den Weltkrieg hinein.

Die durch die lange Kriegsdauer geschaffenen beson- 
dern Verhältnisse, der Riesenbedarf an Erdölerzeugnissen 
bei unterbundener Einfuhr und die hohen Preise ließen 
neue Gedanken zur Durchführung kommen. Durch Ver
suche hatte man ermittelt, daß die Erdölgewinnung durch



Bohrlochpumpen mit Ungeheuern Verlusten verbunden 
war und geradezu einem Raubbau gleichkam. Von den 
in den Sanden enthaltenen 35 Vol.-% Rohöl wurden 
danach durch Adhäsion und als Porenausfüllung ungefähr 
75 % in den Sanden zurückgehalten, während nur etwa 
25 % gewonnen werden konnten. Nach einer neuern 
Angabe sollen sogar nur etwa 20 % des Ölgehaltes durch 
den Pumpbetrieb zutage gehoben, 80 % dagegen in 
den Sanden festgehalten worden sein.

In Anbetracht der günstigen Deckgebirgs- und Lage
rungsverhältnisse entschloß man sich daher im Jahre 1916, 
mit den zur Verfügung stehenden neuzeitlichen Mitteln 
den bergmännischen Gewinnungsbetrieb wieder aufzu
nehmen und zunächst einen Schacht von 4 m lichtem 
Durchmesser abzuteufen. Als Ansatzpunkt wählte man 
eine Stelle in dem ergiebigsten Feldesteil nahe dem Orte 
Pecheibronn, 14 km nördlich von Hagenau (s. Karte). 
Die Abteufarbeiten verliefen ohne Störung, so daß bereits 
im März 1917 aus dem bei rd. 50 m Teufe durchsunkenen 
Erdölhorizont gefördert werden konnte.

Ermutigt durch das glatte Gelingen des Schachtes I 
(Nöllenburg), nahm man alsbald 1 und 3,2 km südwest
lich davon die beiden weitern Schächte II und III in 
Angriff, die 4,50 m lichten Durchmesser erhielten. Das 
Hauptlager wurde vom ersten bei rd. 240 m, vom zweiten 
bei rd. 200 m Teufe durchsunken. August-September 
1918 konnte auch hier mit der Ölförderung begonnen 
werden.

Aus-  und  Vo r r i c h t u n g ,  Abbau ,
F ö r d e r u n g  und Wa s s e r ha l t ung .

Die Aus- und Vorrichtung erfolgte wie gewöhnlich 
bei lagerartigen Vorkommen in der Weise, daß vom 
Schacht aus Grundstrecken aufgefahren wurden. Von 
diesen aus trieb man in großem Abständen einfallende 
und schwebende Strecken, die untereinander durch Teil
strecken Verbindung erhielten.

Bis vor einem Jahre waren ausgedehntere Aufschluß
arbeiten erst’auf Schacht Nöllenburg durchgeführt, während 
auf den beiden ändern, noch mit Abteuffördereinrichtungen 
versehenen Schächten nur je 100 bis 150 m Grundstrecke 
aufgefahren waren.

Im Schacht III hatte man unweit vom Füllort eine 
Störung angefahren, hinter der taube Schichten anstanden. 
Da im übrigen die Ergiebigkeit zu wünschen übrig ließ 
und zudem die politischen Veränderungen große Schwierig
keiten sowohl auf wirtschaftlichem Gebiete als auch be
sonders in der Materialbeschaffung mit sich brachten, 
wurden die Aufschlußarbeiten auf Schacht III um die 
Wende des Jahres 1918 eingestellt. Die Aufschlüsse im 
Schacht II entwickelten sich gut.

Auf Schacht I zeigte das ölführende Lager südwest
nordöstlich gerichtetes Streichen und ein wechselndes 
Einfallen von im allgemeinen 12 15° nach Südosten.
Es war vor etwa einem Jahre durch ein Streckennetz 
von schätzungsweise 3000 m Gesamtlänge aufgeschlossen, 
wovon je rd. 300 m auf die beiderseitigen Grundstrecken 
entfielen. Während die schwebenden Strecken, wohl in
folge der langjährigen Ausbeutung des Gebietes, nach 
der Sattellinie hin eine Abnahme des Ölgehaltes ergaben, 
trafen die einfallenden Strecken bei etwa 100 m flacher

Teufe auf einen Wasserspiegel. Wie aus den Bohrauf- 
schlüssen der Umgebung hervorgeht, scheint es sich hier 
um eine Mulde zu handeln, deren Tiefstes mit Wasser 
erfüllt ist und deren Flügel in den Sandschichten Erdöl 
führen.

Die Gewinnungsarbeiten beschränkten sich bis jetzt 
auf die Auffahrung von Strecken. Aus den freigelegten 
Stößen sickerte das Öl mehr oder minder stark hervor, 
in dem Maße langsam nachlassend, wie sich der Ölspiegel 
nach den Strecken hin senkte. Hier und da wurden 
stärkere Quellen angefahren, so z. B. eine im Dezember 
1918 in der südwestlichen Hauptstrecke, die monatelang 
in 24 st etwa 40 cbm Öl lieferte. Das Öl wurde in 
Gruben gesammelt und in abgedeckten Tonrinnen der 
Schachtpumpe oder, falls Bohrlochpumpen in der Nähe 
waren, diesen zugeführt.

Der beim Auffahren der Strecken fallende ölhaltige 
Sand wurde zutage gefördert und sollte zwecks Gewinnung 
des in ihm noch enthaltenen Öles von etwa 5 - 7  Ge
wichtsprozenten einem Waschvorgang unterworfen werden. 
Zu diesem Zweck war eine Waschanlage erbaut worden, 
die neben Absiebe- und Zerkleinerungsvorrichtungen aus 
3 großen Wäschern bestand. Der Ölsand wurde darin 
mit heißem Wasser behandelt und der entölte Sand 
ununterbrochen durch eine über dem Boden des Wasch
gefäßes befindliche Schnecke entfernt. Die Verlagerung 
dieser Schnecke bot außerordentliche Schwierigkeiten, 
weil der scharfe Sand fortgesetzt zu Störungen führte, 
die keinen regelmäßigen Betrieb gestatteten und die Wirt
schaftlichkeit der Waschanlage stark in Frage stellten. 
Bis vor einem halben Jahre war es nicht gelungen, dieser 
Schwierigkeiten Herr zu werden. Seit etwa 1 lh  Jahren 
ist die Anlage außer Betrieb und der geförderte Ölsand 
infolgedessen auf die Halde gekippt worden. An den 
ursprünglich beabsichtigten planmäßigen Abbau des nach 
dem Absickern des Öles noch etwa 5 % Öl enthaltenden 
Sandes war unter diesen Umständen ebenfalls nicht zu 
denken. Ob während des letzten halben Jahres eine Be
hebung der Mängel geglückt ist, darf bezweifelt werden.

An den Grubenausbau wurden nur insofern besondere 
Anforderungen gestellt, als die geringe Festigkeit des 
Gebirges im allgemeinen eine sehr dichte Verschalung 
erforderte. Gebirgsdruck machte sich, da das Hangende 
auf größere Erstreckung noch nicht freigelegt war, nicht 
fühlbar.

Die Sand- und Materialförderung erfolgte auf die 
noch geringen Entfernungen von Hand. Da jedoch mit 
einer schnellen Zunahme der Förderlängen gerechnet 
werden mußte, war die Einrichtung einer Pferdeförderung 
in Aussicht genommen, wobei allerdings die kaum zu 
vermeidende Funkenbildung wegen der leicht entzündlichen 
Benzindämpfe zu Bedenken Anlaß gab. Wozu man sich 
inzwischen entschlossen hat, ist nicht bekannt geworden.

Die Wasserhaltung bot bei den kaum nennenswerten 
Zuflüssen keine Besonderheiten.

We t t e r f ü h r u n g ,  Si cherung gegen Gr ubenbr and-  
und  E x p l o s i o n s g e f a h r ,  Unf ä l l e .

Dauernde Aufmerksamkeit erforderte jedoch die Be
wetterung und besonders die damit eng verknüpfte
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Frage der Sicherung von Grube und Belegschaft gegen 
die Grubenbrand- und Explosionsgefahr.

Die Temperatur untertage war niedrig und bereitete 
keine Schwierigkeiten; aber das Erdöl entzündete sich 
leicht und die CH4 -  Entwicklung wie die starke Ver
dampfung der leicht flüchtigen Ölbestandteile, besonders 
des Benzins, ließen sowohl die Werksleitung als auch 
die Aufsichtsbehörde von Anfang an nicht darüber im 
Zweifel, daß dieser Betrieb dem der gefährlichsten Schlag
wettergrube mindestens gleichwertig zu erachten war. 
Wie stark die Entwicklung von Benzindämpfen ist, erhellt 
wohl am besten daraus, daß der an den Aufenthalt in 
dem Erdölschacht nicht Gewöhnte schon nach einer kurzen 
Grubenfahrt besonders übertage eine eigentümliche Be
nommenheit empfindet, die bis zu mehrern Stunden 
anhalten kann. Nach einer neuern Angabe soll die sich 
entwickelnde Gasmenge das Zweieinhalbfache der ge
wonnenen Rohölmenge betragen und zu etwa 70%  aus 
Methan bestehen.

Die Erdölbergwerke wurden daher sofort als Schlag
wettergruben erklärt und damit die entsprechenden 
bergpolizeilichen Vorschriften in Kraft gesetzt, wesentlich 
vereinfacht dadurch, daß sich jede Anwendung von 
Sprengstoffen und Zündmitteln aus der Natur der Sache 
heraus verbot, elektrische Motoren wegen der Funken
gefahr untertage keine Verwendung fanden und anstelle 
der ursprünglich benutzten Sicherheitslampen schon nach 
kurzer Zeit elektrische Grubenlampen eingeführt wurden. 
Die Sicherheitslampen hatten sich schon gleich zu Anfang 
als zu unsicher erwiesen, weil durch das an dem Draht
korb haftende Öl sehr leicht eine Entzündung der 
außerhalb davon stehenden Gase herbeigeführt werden 
kann. In einem Falle war dies an einer auf dem Deckel 
des Schachtsumpfes stehenden Lampe geschehen, wobei 
ein Steiger und ein Arbeiter Brandwunden erlitten hatten.

Das Vorhandensein eines besondern Wetterschachtes 
und zweiten fahrbaren Ausganges, wie ihn die Berg- 
polizeiverördnung vorschrieb, war in Ansehung der Ge
fährlichkeit des Betriebes beim Erdölbergbau eins der
ersten Erfordernisse. Für Schacht Nöllenburg wurde der 
1 km weiter südwestlich gelegene Schacht II als solcher 
in Aussicht genommen. Die besondern Verhältnisse 
während des Krieges brachten es aber mit sich, daß von 
der Herstellung der unterirdischen Verbindung zwischen 
den beiden Schächten abgesehen und der Betrieb der 
Grube mit einem Schacht mit der Maßgabe gestattet
wurde, daß die Belegschaft auf einer Schicht 60 Mann 
nicht überstieg, sowie daß der Schachteinbau und der
Wetterscheider vollständig aus Eisen hergestellt und
besondere Sicherungsmaßnahmen zum Schutze der Beleg
schaft für den Fall eines Grubenbrandes getroffen werden 
mußten. Diese bestanden in der Anlage einer Rettungs
kammer unter einem zutage führenden Wetterbohrloch, 
in der Beschaffung von ausreichenden und geeigneten 
Feuerlösch- und Rettungsgeräten sowie in der Aufstellung 
und Ausbildung einer Rettungstruppe.

Alle Vorsichtsmaßnahmen konnten jedoch nicht ver
hindern, daß schon bald nach Eröffnung des unterirdischen 
Gewinnungsbetriebes ein Grubenbrand entstand, dem ein 
Oberhauer zum Opfer fiel. Den Brand verursachte in 
einer einfallenden Strecke der östlichen Betriebsabteilung

eine an das Lichtnetz angeschlossene elektrische Lampe, 
die durch ein größeres Gebirgsstück aus dem Hangenden 
heruntergeschlagen und beschädigt wurde. An ihr ent
zündeten sich die Benzindämpfe und an diesen das Erdöl, 
von dem das Feuer alsbald auf die Zimmerung Übergriff. 
Die Belegschaft fuhr sofort bis auf den Oberhauer aus, 
der, als er am Schacht nicht sogleich einen Kübel antraf, 
aus Angst an den Fahrten hoch kletterte, und den man 
dort nachher, in einem Bügel hängend, erstickt vorfand. 
Da der Schacht sofort nach dem Ausfahren der Leute 
dicht verschlossen wurde, nahm der Brand keinen großem 
Umfang an. Als später der Betriebsführer und einige 
Leute mit Atmungsgeräten einfuhren, stellte jener nur noch 
ein Glimmen der Zimmerung fest, das leicht gelöscht 
werden konnte.

Aus diesem Unfall ergab sich die Notwendigkeit, 
Einrichtungen zu treffen, die einen Abschluß der Gruben
baue gegen den Schacht hin ermöglichten, dergestalt, daß 
sich die Belegschaft, sofern der Schacht selbst nicht 
gefährdet war, dort sammeln und in Ruhe ausfahren 
konnte. Die Ausführung erfolgte in der Weise, daß in 
einiger Entfernung vom Schacht in den nach den Bauen 
führenden Strecken je 2 eine Wetterschleuse bildende 
Eisentüren eingebaut wurden, die nach Abdichtung mit 
bereitliegendem Lehm einen vollkommenen Abschluß des 
Grubengebäudes gewährleisteten, während sich durch 
Öffnung einer Wettertür eine Wetterbewegung vom ein
ziehenden Trumm durch ein kurzes Streckennetz nach 
dem ausziehenden Trumm erzielen ließ.

Weiterhin erkannte man, daß es nicht zweckmäßig 
war, die elektrische Lichtleitung bis zu den Arbeitspunkten 
vor Ort zu führen. Die ortfeste elektrische Beleuchtung 
wurde daher in der Folge auf die Hauptförderstrecken 
beschränkt.

Die unterirdische Belegschaft nahm inzwischen schnell 
zu, so daß die Frage eines Wetterschachtes und zweiten 
fahrbaren Ausganges erneut in den Vordergrund trat. 
Im dritten Vierteljahr 1918 wurde die durchschnittliche 
Belegschaftsstärke von 232 Mann erreicht und damit die 
bergpolizeilich zugelassene Höchstzahl von 60 Mann in 
der Schicht wesentlich überschritten. Mittlerweile waren 
auch die Verhandlungen über die Lösung der Frage des 
zweiten Ausganges dem Abschluß nahegebracht und die 
Herstellung eines Fahrschachtes von geringem Durch
messer so gut wie in Aussicht genommen worden, als 
die Revolution und die französische Besatzung kamen. 
Die nunmehr zutage tretende Selbstüberhebung und die 
daraus folgende Zuchtlosigkeit der Arbeiter sowie der 
Mangel an Autorität bei den verantwortlichen, sämtlich 
altdeutschen Betriebsbeamten ließen die Fortführung des 
Betriebes in der bisherigen Weise in erhöhtem Maße 
gefährlich erscheinen. Der französische Zwangsverwalter 
der Ölwerke und die französische Bergbehörde erkannten 
dies sehr bald und waren entschlossen, den bergpolizeilichen 
Vorschriften Geltung zu verschaffen. Da der Beschaffung 
der zum Schachtbau notwendigen Betriebsstoffe unüber
windliche Schwierigkeiten entgegenstanden und es auch 
an geeigneten Arbeitskräften mangelte, glaubte man auf 
den alten Plan einer unterirdischen Verbindung zwischen 
den Schächten 1 und II zurückgreifen zu müssen. Jedoch 
auch hier stieß man auf größere Schwierigkeiten, als



man angenommen hatte. War es schon nicht leicht, für 
die Überwindung des Höhenunterschiedes von schätzungs
weise 70 m zwischen den beiden Öllagern eine allen 
Anforderungen gerecht werdende Lösung zu finden, so 
galt dies ganz besonders für die Frage, wie der Durch
schlag in möglichst kurzer Zeit zu erreichen sein würde. 
Das Abteufen von Schacht I (Nöllenburg) hatte seinerzeit 
etwa ein halbes Jahr in Anspruch genommen. Sollte der 
Durchschlag mit 700 —800 m insgesamt aufzufahrender 
Länge einschließlich eines eingeschalteten Blindschachtes 
oder Bremsberges in auch nur annähernd derselben Zeit 
Zustandekommen, so war die Anwendung der Schieß
arbeit die wichtigste Vorbedingung.

Ob und inwieweit sie erfüllt werden konnte, mußte 
durch genaue Wetterprüfungen und eingehende Schieß
versuche in Versuchsstrecken festgestellt werden. Über 
den Verlauf und die Ergebnisse dieser in Frankreich durch
geführten Untersuchungen ist nichts bekannt geworden.

Während die bezeichneten Untersuchungen im Gange 
waren, ereigneten sich in der Nacht vom 7. zum
8. August 1919 zwei weitere Grubenbrände.

Der eine wurde auf Schacht 1 in der östlichen Gruben- 
abteilung durch Funkenschlagen mit einer Keilhaue hervor
gerufen. Die Belegschaft begab sich sofort zum Schacht 
und fuhr nach Schließung der Brandtüren aus. Einige 
Zeit darauf erfolgte eine heftige Detonation, worauf der 
Schacht sorgfältig verschlossen wurde. Nach 8 Tagen 
fuhren Beamte ein, um festzustellen, was geschehen und 
ob der Brand inzwischen erstickt war. Sie fanden in 
der nordöstlichen Sohlenstrecke ein wildes Durcheinander 
vor, das ein Vordringen nach den Bauen zur Unmöglich
keit machte, und beschlossen deshalb die sofortige 
Inangriffnahme der Aufräumungsarbeiten. Soweit es 
möglich war, wurde der östliche Feldesteil bewettert. 
Noch vor Beginn der Aufräumungsarbeiten erfolgte jedoch 
eine neue, weit stärkere Explosion. Nunmehr wurde 
die östliche Grubenhälfte mit einem starken Mauerdamm 
bis auf weiteres abgeschlossen und die Wiederinbetrieb
nahme vor Fertigstellung des zweiten Ausganges berg
polizeilich verboten. Der westliche Grubenteil hatte durch 
die Explosionen in keiner Weise gelitten, und Menschen 
waren zum Glück nicht zu Schaden gekommen.

Der zweite Grubenbrand ereignete sich zu derselben 
Zeit auf Schacht II. Hier war eine Weiche vom Tage 
in den Schacht gefallen und hatte durch Funkenschlagen 
die über dem Öl im Schachtsumpf stehenden Dämpfe 
und Gase entzündet, wodurch der Schachtsumpf und 
der untere Teil des Schachtes in Brand gerieten. In 
der Grube, die erst aus einer beiderseitigen Grundstrecke 
von insgesamt etwa 150 m Länge bestand, befanden sich 
der Obersteiger und 20 Mann. Diese flüchteten sich vor 
die Streckenstöße, wo sie von der Tagesoberfläche her 
frische Wetter erhielten. Ihre Bergung konnte erst erfolgen, 
nachdem der Brand durch große Wassermengen vom 
Tage aus im- wesentlichen gelöscht war. Das Unglück 
wollte, daß bei den Bergungsarbeiten ein Zahnrad des 
Förderhaspels brach und 1 '/4 st durch die Behebung des 
Schadens verlorengingen. Ein Kübel mit 4 Mann mußte 
so lange im halben Schacht hängen bleiben, wobei einer 
der Insassen erstickte. Ein weiterer Arbeiter erlag nach

2 Tagen seinen schweren Brandwunden. Der Obersteiger 
und ein Fahrhauer erlitten weniger schwere Verletzungen.

Nachdem sich so auch den neuen Machthabern die 
Gefährlichkeit des Erdölbergbaues in ihrer ganzen Größe 
handgreiflich offenbart hatte, hielt man es doch für 
geraten, nicht mehr viel Zeit mit Versuchen und Unter
suchungen zu verlieren, sondern unter allen Umständen 
für die schnellste Herstellung des bergpolizeilich vor
geschriebenen zweiten Ausganges Sorge zu tragen. Man 
ließ den Plan einer unterirdischen Verbindung zwischen 
den Schächten I und II wieder fallen und entschloß sich, 
je einen neuen Schacht von 3,5 m lichtem Durchmesser 
zunächst für die Anlagen I und II niederzubringen, was 
jetzt um so eher möglich war, als sich die zu Beginn 
der Besetzung herrschenden Schwierigkeiten in der 
Materialbeschaffung usw. inzwischen wesentlich ver
ringert hatten.

Als Ansatzpunkt für Schacht IV (s. Karte) wurde eine 
Stelle 250 m westlich von Schacht I an der Straße 
Merkweiler —Preuschdorf gewählt, wobei eine zentrale 
Wetterversorgung der Anlage mit dem neuen Schacht als 
ausziehendem und Schacht 1 als einziehendem vorgesehen 
war. Das Abteufen begann im November 1919 und 
erfolgte von Hand; es wurde von der Grube als eigener 
Betrieb ausgeführt und ging ohne Störung vonstatten, 
so daß bereits Ende März 1920 nach Erreichung einer 
Gesamtteufe von 154 m ein Durchschlag mit den west
lichen Bauen von Schacht I hergestellt werden konnte.

Schacht V wurde einer belgischen Schachtbohrfirma 
in Auftrag gegeben und unweit von Schacht II (s. Karte) 
angesetzt. Die Abteufarbeiten, die noch vor denen auf 
Schacht IV begonnen worden waren, schritten, offenbar 
wegen Mangel an den erforderlichen Erfahrungen, nur 
sehr langsam voran und waren bis Mitte Mai 1920 
kaum über 70 m Teufe vorgerückt. Auch hier ist die 
Anordnung so getroffen, daß künftig die Bewetterung 
der Grubenbaue zentral erfolgt mit Schacht V als ein
ziehendem und Schacht II als ausziehendem Schacht.

ln derselben Weise war noch vor einem halben 
Jahre der Ausbau der dritten Anlage durch Abteufen 
eines sechsten Schachtes vorgesehen. Ob dieser inzwischen 
in Angriff genommen worden ist, steht dahin.

Erwähnt sei noch, daß man sich zeitweilig überlegte, 
ob es nicht zweckmäßig wäre, jeden Schacht mit Wetter
scheider und Ventilator zu versehen, jedem Schacht ein 
besonderes Bau- und Bewetterungsfeld zuzuweisen und 
diese Felder gegeneinander durch Explosionstüren ab
zuschließen.

Um Unglücksfälle gleicher oder ähnlicher Art wie 
auf Schacht II in Zukunft nach Möglichkeit zu vermeiden, 
wird an den Schächten untertage in einem Umkreis von 
mindestens 25 m grundsätzlich kein Holz mehr verwendet.

In neuester Zeit hat man, um einen etwa ausbrechenden 
Grubenbrand schnell abdämmen und wirksam bekämpfen 
zu können, folgende Einrichtungen getroffen: Am Zugang 
zu jeder Strecke sind Brandtüren eingemauert und mehrere 
hundert gefüllte Sandsäcke bereitgelegt, die gegebenenfalls 
nach Schließung der Brandtüren vor diesen aufgestapelt 
werden sollen. In den Luttenstrang ist am Zugang zu 
jeder Strecke ein Schieber eingebaut, der sich mit der 
Brandtür zwangläufig schließt. In die Strecke führt eine
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D a m p f l e i t u n g ,  in die hinter der Brandtür ein Ventil ein
g e b a u t  i s t .  Vor Schließung der Tür soll dieses Ventil 
g e ö f f n e t  w e r d e n ,  damit Frischdampf in die brennende 
S t r e c k e  einströmt, der den Brand nach Herstellung des 
L u f t a b s c h l u s s e s  in kurzer Zeit löschen soll. Wie sich 
d i e s e  Einrichtungen eintretendenfalls bewähren werden, 
b l e i b t  abzuwarten.

E n t wi c k l u n g  de r  F ö r d e r u n g .
Die Entwicklung der Förderung auf den einzelnen 

Schächten vom Beginn des Schachtbetriebes an ver
anschaulicht die nachstehende Übersicht, in der die monat
lichen Förderziffern bis April 1919 zusammengestellt sind.
Schacht . . . . 1 11 U I I  — I I I

cbm cbm cbm cbm
1 9 1 7

M ä r z  . . . . 9 3 , 0 — — 9 3 , 0
A p r i l  . . . . 1 9 2 , 5 — — 1 9 2 , 5
M a i . . . . . . . . . . . . . . 4 9 7 , 0 — — 4 9 7 , 0
J u n i  . :  . . ? — — ?
J u l i ................. 6 2 0 , 0 — — 6 2 0 , 0
A u g u s t . . . ? — — ?
S e p t e m b e r . !  1 1 9 8 , 0 — — 1 1 9 8 , 0
O k t o b e r  . . 1 6 5 7 , 5 — — 1 6 5 7 , 5
N o v e m b e r . 1 4 8 0 , 0 — — 1 4 8 0 , 0
D e z e m b e r  . 1 9 5 8 , 5 — — 1 9 5 8 , 5

'  7 6 9 6 , 5 __ __ 7 6 9 7 , 5

1 9 1 8
(rd.9000) (rd . 9000)

J a n u a r  . . . 1 8 5 7 , 0 --- — 1 8 5 7 , 0
F e b r u a r  . . 1 9 9 1 , 5 --- — 1 9 9 1 , 5
M ä r z  . . . . 1 8 4 3 , 0 ---- ... 1 8 4 3 , 0
A p r i l  . . . . 2 0 8 5 , 5 — — 2 0 8 5 , 5
M a i . . . . . . . . . . . . . . 1 8 4 9 , 0 ---- — 1 8 4 9 , 0
J u n i  . . . . 1 8 0 4 , 0 '---- — 1 8 0 4 , 0
J u l i . . . . . . . . . . . . . . 1 7 5 0 , 0 ---- — 1 7 5 0 , 0
A u g u s t . . . 1 8 3 3 , 5 *  ---- 8,0 1 8 4 1 , 5
S e p t e m b e r . 1 7 3 6 , 5 12,6 3 6 , 8 1 7 8 5 , 9
O k t o b e r  . . 2 1 7 1 , 0 110,0 6 2 , 0 2 3 4 3 , 0
N o v e m b e r . 2 2 7 5 , 2 3 2 6 , 0 8 3 , 2 2 6 8 4 , 4
D e z e m b e r  . 2 1 5 0 , 0 4 0 1 , 0 7 8 , 0 2 6 2 9 , 0

1Q1Q
2 3 3 4 6 , 2 8 4 9 , 6 2 6 8 , 0 2 4 4 6 3 , 8

l 7 l 7
J a n u a r  . . . 2000,0 5 1 0 , 0 7 6 , 0 2 5 8 6 , 0
F e b r u a r  .  . 1 8 3 4 , 0 3 8 0 , 0 7 2 , 0 2 2 8 6 , 0
M ä r z  . . . . 1 7 5 0 , 0 3 6 0 , 0 6 5 , 0 2 1 7 5 , 0
A p r i l  . . . . 5 6 0 , 5 4 8 5 , 0 — 1 0 4 5 , 5

l n  d e r niedrigen Förderziffer vom April 1919 auf
Schacht 1 kommt die Wirkung eines dreiwöchigen Aus
standes zum Ausdruck, auf den weiter unten näher ein
gegangen wird. Während es auf Schacht 11 ohne weiteres 
möglich war, in der vierten Woche das im Schachtsumpf 
aufgesammelte Öl zu heben, lagen die Verhältnisse auf 
Schacht I schwieriger. Das Öl hatte sich meist an den 
weit vom Schacht vielfach unter der Fördersohle gelegenen 
Betriebspunkten aufgestaut und z.T . die Strecken und 
Pumpen überschwemmt, so daß sich die Wiederaufnahme 
der regelmäßigen Ölförderung erst nach und nach 
erreichen ließ. Die Maiförderung, deren Höhe nicht in 
Erfahrung zu bringen war, dürfte dem Ausfall im April 
entsprechend auf etwa 3000 cbm gekommen sein.

Wie sich die Förderung der einzelnen Schächte in 
der Zeit vom April 1919 bis jetzt entwickelt hat, ist 
nur sehr lückenhaft bekannt geworden. Auf Schacht I 
soll sie ziemlich gleich geblieben sein. Schacht II lag 
nach dem Grubenbrand von Anfang August 1919 völlig 
still, und es hat sich bis jetzt nicht ermitteln lassen, ob

er inzwischen wieder in Betrieb genommen worden ist. 
Die Förderung von Schacht III ist «bis Dezember 1919 
auf 30 — 40 cbm im Monat zurückgegangen, weil die 
bergmännischen Arbeiten untertage bereits seit langem 
ruhen und der Ölspiegel sich in dem wenig ausgedehnten 
Streckennetz nach und nach soweit gesenkt hat, daß kein 
stärkerer Ölausfluß mehr besteht. Sobald die Aufschluß
arbeiten wieder aufgenommen werden, ist mit einer 
erheblichen Fördersteigerung zu rechnen, da ein in der 
Höhe des Schachtes unlängst niedergebrachtes Bohrloch 
reichlich Öl liefert. Vielleicht ist die Wiederaufnahme 
des Grubenbetriebes mittlerweile erfolgt, denn nach den 
von Zeit zu Zeit wiederkehrenden Zeitungsangaben scheint 
man mit allen Mitteln auf eine starke Zunahme der 
Förderung hinzuarbeiten.

Durch die Einführung der bergmännischen Erdöl
gewinnung ist die bei ausschließlicher Anwendung des 
Bohrloch-Pumpbetriebes bereits im Rückgang gewesene 
Förderung des unterelsässischen Erdölbezirks wieder 
wesentlich gehoben worden. Im zweiten Jahre der neuen 
Gewinnungsweise (1918) konnte mit 51 194 t bereits 
der Höchststand vom Jahre 1913 mit 49 583 t über
schritten werden. Näheres über die Entwicklung der 
elsässischen Rohölförderung ist aus der folgenden Über
sicht der Gesamtförderung zu entnehmen, die der Über
sichtlichkeit halber bis auf das Jahr 1900 zurück ausgedehnt 
worden ist.

J a h r t J a h r t
1 9 0 0 2 2  5 9 6 1 9 1 0 3 3  4 9 2
1 9 0 1 1 9  9 9 7 1 9 1 1 4 3  7 4 8
1 9 0 2 2 0  2 0 5 1 9 1 2 4 7  1 7 6
1 9 0 3 2 0  9 4 7 1 9 1 3 4 9  5 8 4
1 9 0 4 22  0 1 6 1 9 1 4 4 9  0 5 5
1 9 0 5 21 1 2 8 1 9 1 5 4 3  1 7 6
1 9 0 6 2 2  0 2 3 1 9 1 6 4 1  2 9 1
1 9 0 7 2 5  9 9 4 1 9 1 7 4 6  9 1 0
1 9 0 8 2 8  7 3 0 1 9 1 8 5 1  1 9 4
1 9 0 9 2 9  4 2 2 1 9 1 9 r d .  5 1  0 0 0 *

Der auf die Schachtbetriebe entfallende Förderanteil 
ergibt sich nach der nebenstehenden Übersicht bei einem 
spezifischen Gewicht des Rohöls von etwa 0,80 für das 
Jahr 1917 zu rd. 7200 t oder 15,3 °/o, 1918 zu rd. 19 600 t 
oder 38,3 °/o.

Ar be i t e r -  und  Lohnve r hä l t n i s s e .
Die Belegschaft setzte sich ebenso wie im ober- 

elsässischen Kaligebiet aus Arbeitern aller Berufe zusammen, 
die größtenteils erst in den Erdölbetrieben Bergleute 
geworden waren. Dies erschien unbedenklich, weil der 
Erdölbergbau, so wie er hier bis jetzt getrieben wurde, 
keine besondern Anforderungen an die Fähigkeiten der 
Arbeiter stellte, obwohl die Gruben zu den gefährlichsten 
Bergwerksbetrieben zu zählen sind. Da die bergmännischen 
Arbeiten untertage nur im Auffahren von Strecken be
stehen, wobei so gut wie kein Gebirgsdruck in die 
Erscheinung tritt und die Steinfallgefahr auf ein Mindest
maß beschränkt ist, da ferner Schießarbeit nicht in Frage 
kommt, das Geleucht aus fast unbedingt sichern elektrischen 
Grubenlampen besteht und die Förderung mit Ausnahme

1 H ierb e i is t zu b ed en k en , d aß  w äh ren d  d e r  le tzten  5 M onate auf d e r  
S chach tan lage 1 d e r  N o rdostflüge l, d . h . e tw a d ie  H älfte  d e r  B etrieb sp u n k te , 
in fo lge  d e r  A ugustexp lo sion  ausgefallen  w ar, fü r  d ie  kaum  ein vo llw e rtige r 
E rsa tz  im südw estlichen  F lügel g efunden  w o rd en  sein  d ü rfte .



eines kleinen Bremsberges ausschließlich von Hand erfolgt, 
fallen die meisten «und wichtigsten Gefahrquellen fort. 
Einige Aufmerksamkeit erfordert eigentlich nur der Strecken
ausbau vor Ort, wo wegen des losen Gebirges Getriebe
zimmerung Anwendung findet.

Schwierigkeiten bereitete hier wie überall die Lohn
frage. Im dritten und vierten Vierteljahre 1918' standen 
die Löhne wie folgt: ________

S c h a c h t

3 .  | 4 .  
V i e r t e l j a h r  1 9 1 8

I
M

| I 2 U . 3

M

m a u .,

M
I

M
1 1 3
J l

i l l 1
M

U n t e r i r d i s c h  b e s c h ä f t i g t e  
B e r g a r b e i t e r  i m  e n g e r n  S i n n e 1 1 , 2 5 1 2 , 3 5 1 4 , 6 4 1 4 , 6 6 1 4 , 0 6 1 6 , 3 3

s o n s t i g e  u n t e r i r d i s c h e  
A r b e i t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ü b e r t a g e  b e s c h ä f t i g t e  A r 
b e i t e r ,  a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  
j u g e n d l i c h e n  u n d  w e i b l i c h e n 9 , 9 5 7 , 8 0 7 , 6 6 1 1 , 8 9 1 1 , 5 6 1 3 , 4 5

j u g e n d l i c h e  m ä n n l i c h e  A r 
b e i t e r  u n t e r  1 6  J a h r e n  .  . 4 , 4 5 3 , 6 0 _ 7 , 1 0 8 , 3 4 _ _

w e i b l i c h e  A r b e i t e r ,  d a r u n t e r  
v o n  w e n i g e r  a l s  1 6  J a h r e n  . 3 , 6 1 4 , 2 5 5 , 4 1 3 , 6 8 |  6 , 8 2 6 , 8 4

I m  D u r c h s c h n i t t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 , 1 3 7 , 0 0  1 2 , 0 0 1 2 , 3 4 1 1 0 , 1 9 1 5 , 1 3

Mit der Revolution war der Hauerschichtlohn plötzlich 
auf 20 JC für die achtstündige Schicht gestiegen und 
wurde nach Eintritt der französischen Besetzung in 25 fr 
umgerechnet. Derartige Löhne vertrug das Werk jedoch 
nicht auf die Dauer, zumal da der Absatz damals völlig 
stockte und eine Besserung nicht abzusehen war. Deshalb 
beschloß die Werksleitung einen baldigen Abbau der 
hohen Löhne, die sich ohnehin durch die inzwischen 
stark verminderte Lebensmittelknappheit und die dadurch 
gedrückten Preise nicht mehr rechtfertigen ließen. Ein 
im Dezember 1918 unternommener Versuch, die Löhne 
auf die Hälfte herabzusetzen, hatte einen Ausstand zur 
Folge, der mit einer Lohnminderung um 2 5 %  vom
l.Jan. 1919 ab endete. Im März 1919 wurde eine weitere 
Lohnkürzung um etwa 2 5 %  für den 1. April 1919 und 
gleichzeitig zwecks Steigerung der stark zurückgegangenen 
Leistung die Wiedereinführung der Gedingearbeit in Gestalt 
eines Prämiengedinges neben dem Schichtlohn in Aussicht 
genommen. Den Hauern war dadurch die Möglichkeit 
geboten, ohne besondere Anstrengung über 16 fr in der 
Schicht zu verdienen. Dazu kamen noch eine monatliche 
Kinderzulage von je 10 fr und eine Reihe sonstiger Ver
günstigungen. Dennoch trat die Belegschaft am 1. April 
1919 in den Ausstand. Die alsbald eingeleiteten Ver
handlungen waren in der zweiten Woche nahezu bis zu 
einer Einigung gediehen, als die Arbeiterorganisation mit 
neuen Ansprüchen hervortrat. Erst durch Vermittlung eines 
Regierungsvertreters gelang es, den Streik nach dreiwöchiger 
Dauer zu beenden. Das Ergebnis war eine Lohnkürzung, 
über deren Höhe nichts in Erfahrung gebracht werden 
konnte, weil die deutsche Bergbehörde inzwischen aus
geschaltet worden war. Von der französischen Regierung 
wurden aber den Arbeitern gewissermaßen als Ausgleich 
für den Lohnausfall Zugeständnisse in der Belieferung mit

1 Für d ie späte re  Zeit w aren A ngaben nicht m ehr zu erhalten .
2 z. T. A bteufarbeiten .

R hein isch-W estfä lische Schachtbaugesellschaft.
4 D eutsche Schachtbaugesellschafl.

Lebensmitteln und Bekleidung gemacht. Der Ausstand 
hätte sich wahrscheinlich verhindern oder wenigstens viel 
schneller beilegen lassen, wenn die französische Zwangs
verwaltung wie die französische Bergbehörde, mit deren 
Einverständnis die deutsche Werksleitung den Abbau der 
Löhne durchzuführen suchte, nicht die durchweg alt
deutschen Beamten in dem Lohnkampf mit den Arbeitern 
allein gelassen hätten, so daß der Ausstand schließlich fast 
als politischer Kampf der elsässischen Arbeiterschaft gegen 
die altdeutsche Werksleitung erschien, auf deren Beseitigung 
jene teils zur Befriedigung ehrgeiziger Wünsche ihrer 
Führer, teils infolge politischer Verhetzung, hinwirkte.

Wie sich die Verhältnisse fernerhin entwickelt haben, 
ist im einzelnen nicht bekannt geworden. Jedenfalls sind 
weitere Ausstände gefolgt, die in Ansehung der wirt
schaftlichen Lage Frankreichs wohl aber eher eine Er
höhung als eine Senkung der Löhne zur Folge gehabt 
haben dürften.

W i r t s c h a f t l i c h k e i t  der  b e r g m ä n n i s c h e n  
E r d ö l g e w i n n u n g .

Für die wirtschaftliche Beurteilung der bergmännischen 
Erdölgewinnung waren keine Zahlen zu erlangen. Soviel 
dürfte jedoch feststehen, daß die Selbstkosten bei Berück
sichtigung von Tilgung und Verzinsung des Anlage
kapitals beim Schachtbetriebe nicht unerheblich höher 
sind als beim Bohrloch-Pumpbetrieb. Betrachtet man 
diese Steigerung der Gestehungskosten aber im Rahmen 
des gesamten Unternehmens, so wird sie bis zu einem 
gewissen Grade durch die daneben betriebene Ölgewin
nung aus Bohrlöchern ausgeglichen. So hat man Ende 
1919 wieder eine selbsttätig ausfließende Ölquelle mit 
einer Ergiebigkeit von 70 cbm in 24 st erschlossen1. 
Außerdem sind die Vorteile in Rechnung zu stellen, die 
in der recht erheblichen Fördersteigerung und in der 
Verlängerung der Lebensdauer des Unternehmens durch 
die Anwendung des Schachtbetriebes liegen. Sie sind 
zahlenmäßig nur schwer zu bewerten, aber beträchtlicher, 
als man auf den ersten Blick anzunehmen geneigt ist. 
Zieht man in Betracht, daß seit vielen Jahrzehnten nur 
etwa ein Viertel der Ölmenge gefördert worden ist, die 
bergmännisch hätte gewonnen werden können, so erhält 
man einen Anhaltspunkt für ihre Bewertung.

N u t z b a r m a c h u n g  der  E r f a h r u n g e n  für  das 
n o r d d e u t s c h e  E r d ö l g e b i e t .

Im unterelsässischen Erdölgebiet ist sonach der1 Beweis 
erbracht worden, daß die bergmännische Erdölgewinnung 
unter günstigen Verhältnissen mit Vorteil möglich ist. 
Dabei darf man jedoch nicht außer acht lassen, daß die 
geologischen Verhältnisse im Elsaß so außerordentlich 
günstig liegen, wie man sie selten finden wird.

In Norddeutschland ist dies nicht der Fall, und daraus 
ergibt sich, daß sich dem Bergbau auf Erdöl dort größere 
Schwierigkeiten mit ihren Begleit- und Folgeerscheinungen 
entgegenstellen werden. Dazu kommen die inzwischen 
erheblich gestiegenen Anlagekosten, besonders bei den 
etwa noch zu errichtenden Schachtanlagen, die durch ihre 
hohen Tilgungs- und Verzinsungsbeträge die Gestehungs
kosten wesentlich erhöhen werden.

1 Bohrloch bei Kutzenhausen, 435 m tief.
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Trotz alledem dürfen diese Umstände nicht zu einem 
Verzicht auf die bergmännische Erdölgewinnung oder 
auf deren weitere Ausgestaltung führen. Gerade jetzt ist 
der gegebene Zeitpunkt, um die der deutschen Volks
wirtschaft bisher verlorengegangenen Erdölmengen, die 
unermeßliche Werte darstellen, künftig zu heben, wie 
jetzt der eigenen Volkswirtschaft überhaupt grundsätzlich 
alles, was sich zu ihrer Förderung eignet, nutzbar gemacht 
werden muß, damit sich die schlechterdings unvermeid
liche Einfuhr auf das unumgänglich notwendige Maß 
verringert. Nimmt man an, daß sich durch den Schacht
betrieb wie im Elsaß in den ersten Jahren je etwa 10 000 t 
Rohöl mehr fördern lassen, so würde dadurch die jähr
liche Einfuhr bei den geltenden Preisen für ausländisches 
Rohöl von 4 - 8  . /¿/kg um mindestens 40 Mill. J l 
lierabgemindert werden können, also immerhin um einen 
betrag, an dem man nicht achtlos vorübergehen darf.

Im Jahre 1919 betrug der durchschnittliche Wert von 
1 t deutschen Rohöls 617 JL  Inzwischen ist eine wesent
liche Erhöhung der Selbstkosten eingetreten, und man 
wird, falls die bergmännische Gewinnung erheblichem 
Umfang annimmt, mit großer Wahrscheinlichkeit unter sonst 
gleichbleibenden Verhältnissen mit einer weitern Steigerung 
rechnen müssen. Preise von 4000 und 8000 J 6It, wie sie 
zurzeit für amerikanisches und rumänisches Rohöl frei 
deutsche Grenze ohne Inlandzoll angegeben werden, 
dürften indes sobald nicht erreicht werden. Auf der 
ändern Seite wäre es jedoch vielleicht möglich, daß durch 
Herabsetzung der Frachtsätze und andere Maßnahmen 
die Preise für ausländisches Rohöl oder aus ihm ab
geleitete höherwertige Erzeugnisse erheblich sinken, so 
daß sie den einheimischen Erzeugnissen gefährlich werden 
können. In diesem Falle müßte naturgemäß die ein
heimische Industrie gegen den ausländischen Wettbewerb 
in geeigneter Weise geschützt werden, wenn anders ver
mieden werden soll, daß unabsehbare, nur durch berg
männischen Betrieb gewinnbare Erdölmengen der deut
schen Volkswirtschaft vielleicht für immer verlorengehen, 
daß für zahlreiche Arbeiterfamilien die Möglichkeit ent
fällt, sich ihren Lebensunterhalt zu verdienen, und daß 
jährlich große Summen ins Ausland wandern und dort 
bei unserer passiven Handelsbilanz unsere Valuta drücken, 
während sie sonst im Inlande weiterarbeitend zu deren 
Hebung beitragen könnten.

Nach den vorstehenden Darlegungen ist somit zu 
wünschen, daß sich die im Unterelsaß mit der berg
männischen Erdölgewinnung erzielten Erfolge in min
destens gleichem Maße im norddeutschen Erdölgebiet 
wiederholen, und daß es der deutschen Technik bald 
gelingt, Verfahren zu ermitteln und Vorrichtungen zu 
bauen, welche die Verluste auf das Mindestmaß zu ver
ringern gestatten.

Z u s a mm e n f a s s u n g .
Im unterelsässischen Erdölbezirlf ist es während des 

Krieges gelungen, unter Anwendung neuzeitlicher Mittel 
den alten Tiefbau auf Erdöl wieder ins Leben zu rufen. 
Er gestattet, auch die bei dem Bohrloch-Pumpbetriebe

durch Adhäsion und als Porenausfüllung zurückbleibenden 
Erdölmengen zu gewinnen, wovon allerdings ein Rest 
von 5 - 7  Gewichts-% mangels einer wirtschaftlich 
arbeitenden Waschanlage bis jetzt nicht nutzbar gemacht 
werden konnte.

Die Gewinnung bietet an sich keine besondern 
Schwierigkeiten, wenigstens solange es bei dem bisherigen 
ausschließlichen Streckenbetriebe bleibt. Durch den Über
gang zum planmäßigen Abbau des Ölsandes dürften 
naturgemäß wesentliche Schwierigkeiten von dem unaus
bleiblichen starken Gebirgsdruck zu erwarten sein.

Gefährlich sind bis dahin nur die leicht entzündlichen 
Gase, die bei der Verdunstung der leichtflüssigen Bestand
teile des Erdöls entstehen. Sie lassen sich aber durch 
eine gute Wetterführung und geeignete Sicherheitsmaß
nahmen gegen Grubenbrand- und Explosionsgefahr ohne 
besondere Schwierigkeiten unschädlich machen. Die bis 
jetzt getroffenen Maßregeln dürften zweifellos noch ver
besserungsfähig sein, ebenso wie sich auch die sonstigen 
Betriebseinrichtungen und -verfahren mit der Zeit in dem 
Maße der sich einstellenden großem Erfahrung noch 
nach der einen oder ändern Richtung vervollkommnen 
lassen werden.

Wirtschaftlich steht den zweifelsohne höhern Ge
stehungskosten eine längere Lebensdauer der Werke bei 
erheblich gesteigerter Förderung neben einer Reihe anderer 
volkswirtschaftlicher Vorteile gegenüber.

Der Erfolg des Überganges zum Tiefbau war, daß 
sich die bereits im Rückgänge befindliche Rohölförderung 
schon im 1. Förderjahre durch eine Beteiligung des 
Schachtbetriebes von 13,5%, im 2. Jahre von 38,5 % 
derart hob, daß im Jahre 1918 die bisherige Höchst
förderung von 49 584 t aus dem Jahre 1913 um 1610t  
überschritten wurde.

Dem elsässischen Beispiel ist man in neuerer Zeit im 
norddeutschen Erdölgebiet unter wesentlich ungünstigem 
Verhältnissen mit bis jetzt nicht bekannt gewordenen 
Ergebnissen gefolgt. Daß die sich — vielleicht mit 
wenigen Ausnahmen — fraglos entgegenstellenden großem 
Schwierigkeiten überwunden werden können, darf wohl 
als sicher gelten. Wenn aber nicht nennenswerte Ver
besserungen im Betriebe gegenüber den elsässischen zur 
Durchführung gelangen, ist ohne Zweifel mit beträchtlich 
höhern Gestehungskosten als dort zu rechnen. Es wäre 
daher denkbar, daß hieraus dem norddeutschen Erdöl
tiefbau und damit auch der deutschen Erdölförderung 
überhaupt im Wettbewerb mit dem Auslande die Gefahr 
des baldigen Erliegens drohen könnte, was aus volks
wirtschaftlichen Gründen sehr zu beklagen sein würde. 
Deshalb ist dringend zu wünschen, daß es gelingt, durch 
Verbesserungen nicht nur im unterirdischen Betriebe, 
sondern auch in der Auslaugung des schwach ölhaltigen 
Fördergutes die Ungunst der natürlichen Verhältnisse 
wettzumachen, und daß, falls die Entwicklung den Er
wartungen nicht entsprechen sollte, für einen hinreichenden 
Schutz der norddeutschen Erdölindustrie gegenüber dem 
Wettbewerb des Auslandes Sorge getragen wird.



Die Selbsterw ärm ung des einfallenden W etterstrom es.
Von V erm essungsingenieur Chr. M e z g e r ,  G ernsbach (M urgtal).

Die einfallenden Wetter erleiden bei ihrem Absinken 
einen sich ständig verstärkenden Druck, sie müssen also, 
soweit dem nicht eine entsprechende Zunahme der 
Temperatur entgegen wirkt, auf ihrem Wege nach der 
Tiefe mehr und mehr zusammengepreßt oder verdichtet 
werden. Mit dieser Verdichtung ist bekanntermaßen 
eine Wärmeentwicklung verbunden. Für die Temperatur
änderung, die ein Gas bei seiner Zusammenpressung oder 
bei seiner unter Überwindung von Druck erfolgenden 
Ausdehnung erfährt, gelten, wenn dabei dem Gase Wärme 
weder entzogen noch von außen zugeführt wird, allgemein 
die Gleichungen

T.=T(3‘" - T - T(i)¥
Für Luft ist k — 1,41, so daß sich hier

/ v  \®>41 / P i \  0,29
Tx = T i—j und T =  T | —| ergeben.

Der Exponent hat also in den beiden Gleichungen einen 
verschiedenen Wert, nämlich 0,41, wenn man von der 
Volumänderung ausgeht, und 0,29, wenn man mit dem 
wechselnden Druck rechnet, Damit hat es folgende 
Bewandtnis.

Der auf ein Gas wirkende Druck vermag dieses nur 
dann auf ein kleineres Volumen zusammenzupressen, wenn 
er stärker ist als die dem Gase innewohnende Spannung. 
Besteht zwischen Druck und Spannung das umgekehrte 
Verhältnis, so dehnt sich das Gas aus und vermindert 
also seine Dichte. Im einen wie im ändern Falle sucht 
das Gas durch eine Änderung der Dichte seine Spannung 
dem wechselnden Druck anzupassen; jede Volum- oder 
Dichteänderung, die mit dem auf das Gas wirkenden 
Druck zusammenhängt, zielt auf die Herstellung des 
Gleichgewichts zwischen Druck und Spannung ab. Ein 
Gas muß daher dieselbe Verdichtung erfahren, wenn an 
Stelle einer Drucksteigerung eine entsprechende Ab
schwächung der Spannung tritt; entscheidend ist hierbei 
allein der ' Über sch u ß des Druckes über die Spannung.

Für die Spannung eines Gases gilt die Gleichung
mi m

P i: P =  T i : — T,
V ]  v

sie ist also in gleicher Weise von der absoluten Temperatur T 
wie von der Dichte (oder der Masse in der Volumeinheit)

™ abhängig. Eine Temperaturerhöhung verstärkt mithin

die Gasspannung um den gleichen Betrag wie eine in 
demselben Verhältnis erfolgende Steigerung der Gas
dichte. Wenn also der auf einem Gase lastende Druck das 
Übergewicht über die Spannung des Gases erhält und 
dieses zusammenpreßt, so wird durch die dabei statt
findende Wärmeentwicklung zugleich die Spannung er
höht und so ein Teil des Drucküberschusses aufgezehrt; 
in der Volum- oder Dichteänderung kann sich mithin 
nur der Rest des ursprünglichen Drucküberschusses aus
sprechen. Aus diesem Grunde ergibt sich die Volum
änderung beträchtlich geringer als die Änderung des

Druckes, was in den angeführten Gleichungen durch ver
schiedene Exponenten zum Ausdruck kommt.

Der Zusammenpressung eines Gases wirkt aber nicht 
nur die damit verbundene Wärmeentwicklung entgegen, 
sondern jede Temperatursteigerung, gleichviel auf welche 
Ursache sie auch zurückgehen mag. Für die Selbst
erwärmung der einfallenden Wetter ist das von großer 
Bedeutung, bisher aber wohl kaum genügend beachtet 
worden.

Bei der rechnerischen Untersuchung der Temperatur
änderungen, die aufsteigende oder absinkende Luft
strömungen durch den Wechsel ihrer Dichte erfahren, 
geht man am besten von den D r u c k  Verhältnissen aus, 
weil diese in der Regel unmittelbar gegeben sind, während 
das V o l u m Verhältnis erst aus Druck und Temperatur 
abgeleitet werden muß. Demgemäß soll hier ausschließlich

/Pi\ 0,29die Gleichung T i =  T I — I benutzt werden.

Nach einer früher mitgeteilten Zahlentafel1 vermindert 
sich bei mäßiger Meereshöhe der Luftdruck in der äußern 
Atmosphäre um rd. 9 mm auf je 100 m Höhenabstand. 
Überträgt man diesen Wert auf den einziehenden Wetter
strom und nimmt man für diesen an der Schachtmündung 
eine Temperatur von 9,5° und eine Spannung von 740 mm 
an — unter dem 48. Breitengrad entspricht das annähernd 
den Jahresmitteln der beiden Werte für 200 m Seehöhe- 
so erhält man die Temperatur 100 m unter der Schacht
mündung in erster Annäherung

/740 +  9\ °>29 
T i =  (272,5 +  9,5) =  283,0 ",

die Temperaturzunahme also zu
283,0 - ( 272, 5 +  9 , 5 ) - 1 , 0 °  auf 100 m Tiefe.

Auf Grund der vorstehenden Zahlen läßt sich jetzt 
die Dichte der betrachteten 100 m hohen Luftsäule und 
hieraus ihr Gewicht berechnen. Bei 760 mm Druck und 
272,5° absoluter Temperatur beträgt die Dichte trockner 
Luft 1,293 kg/cbm, man erhält demnach für die obere 
Grenzfläche der in Rede stehenden Luftsäule 

740•272 5 
d" ]’293 • 7 6 ^ 2 8 2 ’- = , ’2,6kg/cbm 

und für die untere Grenzfläche 
749•272 5

“ , , 2W- f S P 2 M ‘ -  1,227 k*,d m '
Hiernach ergibt sich das Gewicht der Säule für 1 qm 

Querschnitt zu V2 (1,216 +  1,227)- 100 122,2 kg. Dem
122 2

entspricht der D ruck einer Q uecksilbersäule von—+Jr : ,̂9813,6
oder rd. 9 mm Höhe, wie oben angenommen wurde; 
die berechnete Tenrperaturzunahme von 1° auf 100 m 
Tiefe trifft mithin nicht nur in erster Annäherung, sondern 
genau zu, allerdings nur für trockne (dampffreie) Luft, 
man kann sie aber ohne erheblichen Fehler auch für 
feuchte Luft und somit auch für den Wetterstrom der 
Grube gelten lassen.

1 s. Glückauf 1915, S. 1070.
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Die Rechnung führt zu dem selben Ergebnis, wenn 
man von der Seehöhe 1000 oder 2000 m ausgeht; man 
kann also die Selbsterw ärm ung des absinkenden W etter
stromes bei adiabatischer Zusam m enpressung durch den 
wachsenden Luftdruck mit genügender G enauigkeit zu
1,0 °C  auf je 100 m Tiefe annehm en.

Mit diesem W ert stimmen die Beobachtungen in der 
freien Atmosphäre gut überein. So ist bei Föhn die 
Lufttemperatur auf dem St. G otthard, 2096 m über dem 
Meer, zu 5,2° gemessen w orden, w ährend sie in Altdorf 
mit 450 m Seehöhe zu derselben Zeit 2 1 ,8 °  betrug ; die 
vom Kamme der Alpen niederstürzende Luft hat sich 
also auf einen H öhenabstand von 1646 m um 16,6° 
erwärmt oder fast genau um 1° auf je 100 m T iefe1.

Man hat behaupten wollen, daß das letztgenannte Maß 
erfahrungsgemäß auch für die Selbsterw ärm ung des ein
fallenden W etterstrom es w enigstens näherungsweise zu 
treffe, jedoch ist diese B ehauptung irrig, da bei absinken
den oder aufsteigenden Luftström ungen untertage von 
einer a d i a b a t i s c h e n  Volum - oder D ichteänderung im 
allgemeinen keine Rede sein kann. Die absinkenden oder 
aufsteigenden W etter geben fast an jedem Punkte ihres 
Weges Wärme an das Gestein ab, oder sie nehm en W ärme 
von ihm auf, je nachdem  ihre Tem peratur höher oder 
niedriger als die des berührten Gesteins ist; das w ider
spricht den Voraussetzungen, unter denen oben die T em pe
raturzunahme von 1° auf 100 m Tiefe abgeleitet w urde. 
Dieses Maß kann dem nach auf die tatsächliche Selbst
erwärmung des einfallenden W etterstrom es nur ausnahm s
weise, etwa für kurze Strecken oder als Mittelwert, zu
treffen. So läßt sich z. B. rechnerisch zeigen, daß die 
absinkende Luft überhaupt nicht zusam m engepreßt wird 
und demnach auch keine Selbsterw ärm ung erfährt, wenn 
sie durch das Gestein auf je 30 m Tiefe um 10 erw ärm t 
wird2. Nimmt die Tem peratur m it der Tiefe noch rascher 
zu, so dehnt sich die Luft bei ihrem Absinken aus und 
an Stelle einer W ärm eentw icklung findet ein W ärm e
v e r b r a u c h  statt; in diesem Falle w ird also die Selbst
erwärmung negativ.

Wie schon ausgeführt w urde, ist es für die Dichte
änderungen der Luft gleichgiltig, ob die Spannung ver
stärkt oder der Druck in dem selben Verhältnis geschw ächt 
wird, da für die Ä nderung  des V olum ens lediglich das 
Größen Verhältnis zwischen diesen beiden entgegengesetzt 
gerichteten Kräften in Betracht kom m t. Man kann sonach 
dem Einfluß, den die durch den W ärm eaustausch mit 
dem Gestein bedingten S pannungsänderungen des ein- 
fallenden W etterstrom es auf dessen Zusam m enpressung 
und damit auf seine Selbsterw ärm ung ausüben, dadurch

/pAö.M
Rechnung tragen, daß man in der G leichung  T 1 =  T |  - |

T
den Wert px mit dem Bruch — vervielfältigt, wobei

T  +  a
a die durch den W ä r m e a u s t a u s c h  hervorgerufene 
Temperaturänderung bedeutet. F ür die durch W ärm e-

1 Joh. M ü l l # r :  L ehrbuch d e r  kosm ischen  P hysik , 5. Aufl. S. 703. Die 
dort theoretisch abgeleitete  T em p era tu rzu n ah m e von 1 ,4° auf 100m  Tiefe, 
aus der man auch Schlüsse auf d ie  geo th erm isch e  T iefenstu fe g ezogen  hat, ist 
unrichtig; der Fehler rü h rt davon  h e r, d aß  bei d e r  B erechnung  d e r  oben 
erörterte Einfluß d e r W ärm een tw ick lung  au f d ie  S p an n u n g  d e r  Luft u n b e rü ck 
sichtigt geblieben ist.

2 Olückauf 1915, S. 1067.

e n t w i c k l u n g  verursachte T em peraturänderung ergibt
"T" \ Q 2Q

—A  x) ’ , mit deren Hilfe
P (T +  a )/

sich der gesuchte W ert T j - T  ohne weiteres ableiten läßt.
Aus dieser G leichung folgt zunächst, daß die Selbst

erw ärm ung eines absinkenden Luftstromes das oben be
rechnete Maß von 1° auf 100 m Tiefe nur dann erreicht, 
wenn a  =  0 wird.

Führt man für a  den der mittlern geotherm ischen 
Tiefenstufe entsprechenden W ert von 3 ,3° in die G leichung 
ein und behält man im übrigen die Zahlen des oben 
durchgerechneten Beispiels bei, so erhält man

T—  U & s b i )“ - “ *>•
und som it T x—T = 0 ,  was sich mit den vorhin erwähnten 
frühem  A usführungen deckt.

/ 7 4 9 •2 8 2  
Für a - 1 0 °  w ird T i =  282 (-

0,29

• 282 \ 0’ 
82,- 10)1

= 280 1 0
^740 (2 8 2 + 1 0  
1,9 °, w ährend sich für a

,29

286,0° und T x T

und T r  T 2 8 0 ,1 -2 8 2 ,0  =
/ 749

-  10° T x 282 — ~ r
\740  (282

286,0 — 2 8 2 ,0 =  4 ,0° ergeben. Da die a d i a b a t i s c h e  
Selbsterwärm ung absinkender Luft, bei der a  0 zu 
setzen ist, oben zu 1 ,0° für 100 m Tiefe gefunden 
w orden ist, so bleibt die mit einer W ärm eaufnahm e oder 
einer W ärm eabgabe verbundene Selbsterwärm ung bei 
einem Tem peraturzuw achs von 10° um 1,9 + 1 ,0  =  2,9° 
hinter diesem N orm alw ert zurück und geht bei einem 
Tem peraturzuw achs von 10° um 4,0 1,0 =  3 ,0°
darüber hinaus; für praktische Zwecke und innerhalb der 
Grenzen, in denen sich der durch W ärm eaufnahm e be
dingte Tem peraturzuw achs des einfallenden W etterstrom es 
in der Regel bewegt, kann man demnach seine Selbst
erw ärm ung diesem Tem peraturzuw achs um gekehrt p ro 
portional setzen. Sie w ird mit jedem Grad, um den sich 
der auf 100 ni Tiefe bezogene Tem peraturzw achs ver
stärkt, um 0 ,3° schwächer.

Sind die einfallenden W etter w ärm er als das Gestein 
und erfahren sie dem gem äß bei ihrem Absinken durch 
W ä r m e a b g a b e  einen Tem peraturrückgang, so kann 
man diesen im Sinne der vorstehenden Ausführungen 
als einen negativen Tem peraturzuw achs auffassen, wie 
ja schon vorhin die A bkühlung durch A usdehnung als 
eine negative Selbsterwärm ung bezeichnet w orden ist. 
Die Bedeutung der Vorzeichen bei den Beziehungen 
zwischen dem Tem peraturzuw achs durch W ärm eaufnahm e 
und der Selbsterw ärm ung durch V erdichtung tritt scharf 
hervor, wenn man die Zuw achsbeträge als Abszissen und 
die entsprechende E rw ärm ung als O rdinaten aufträgt, 
wie das in dem nachstehenden Schaubild geschehen ist1.

Da sich die Tem peraturschw ankungen übertage auf 
den Sohlen der einziehenden Schächte erfahrungsgem äß 
nur in stark abgeschwächtem  Maße fühlbar machen, so 
m uß der einfallende Strom bei seinem Absinken vom 
Gestein desto stärker erw ärm t werden, je niedriger seine 
A nfangstem peratur ist; dem entsprechend wird seine Selbst
erw ärm ung bei Frostwetter am geringsten sein und bei

1 D ie Z u w ach sb e träg e  w ie d ie  zu g eh ö rig e  S e lb ste rw ärm u n g  verstehen  
sich fü r je  100 m iT ie fe.



1 2 6 G l ü c k a u f

strenger Kälte sogar negativ werden können. Dagegen 
müssen sich an heißen Sommertagen die einfallenden 
Wetter an den Schachtwänden abkühlen, so daß der 
T e m p e r a t u r z u w a c h s  negativ wird und die Selbst
erwärmung ihr Höchstmaß erreicht. Nach den Gesetzen

-to -8  -6  -<> -2 0 2 4 6 8
Temperaturzu wachs durch ¡Varmeau s tau  sch

S e l b s t e r w ä r m u n g  a b s i n k e n d e r  W e t t e r  i n  i h r e r  A b h ä n g i g k e i t  
v o m  s o n s t i g e n  T e m p e r a t u r z u w a c h s .

der Wärmelehre muß sich aber der Wärmeaustausch 
zwischen Wettern und Gestein desto lebhafter gestalten, 
je größer der Temperaturunterschied zwischen beiden ist. 
Daraus folgt, daß der durch die Aufnahme von Wärme 
bewirkte Temperaturzuwachs desto schwächer werden 
muß, je mehr sich die Temperatur der absinkenden Wetter 
der des Gesteins nähert. Demgemäß wird auch die Selbst
erwärmung des Wetterstromes durch Verdichtung nicht 
an jeder Stelle eines Schachtes gleich sein, sondern sich 
mit der Tiefe ändern. Sie ist also sowohl einem zeit
lichen als auch einem räumlichen Wechsel unterworfen, 
ihr Maß' läßt sich demnach nur von Fall zu Fall rechnerisch 
bestimmen; dazu ist aber erforderlich, daß der durch die 
Aufnahme von Wärme bedingte Temperaturzuwachs der 
Wetter bekannt ist oder sich aus dem Verhältnis zwischen

Wetter- und Gesteintemperatur ableiten läßt. Die Art 
dieser Ableitung darzulegen, würde hier zu weit führen.

Wo der Bewetterung eine größere Bedeutung für die 
K ü h l u n g  der Grubenbaue zukommt, wie es bei tiefem 
Gruben in der Regel zutrifft, wird man der Selbst
erwärmung der Wetter und dem, was hier über sie gesagt 
worden ist, Beachtung schenken müssen, wenn die Be
wetterung auch nach dieser Richtung die bestmögliche 
Wirkung haben und der Erfolg nicht hinter den Er
wartungen Zurückbleiben soll, was nicht selten der Fall ist.

Z u s a mme n f a s s u n g .
Die Selbsterwärmung der einfallenden Wetter durch 

Zusammenpressung unter dem mit der Tiefe wachsenden 
Luftdruck ist keine konstante Größe, sondern sowohl 
einem räumlichen als auch einem zeitlichen Wechsel 
unterworfen. Ihr Maß steht zu der durch Wärmeaufnahme 
oder Wärmeabgabe bedingten Änderung der Wetter
temperatur in umgekehrtem Verhältnis. Die Temperatur, 
auf welche die Wetter durch den wechselnden Luftdruck 
gebracht werden, läßt sich berechnen nach der Gleichung

/  j  \  0 , 2 9

Ti = T (—tz;---- J  , in der a das Maß der durch Wärme-\p (T+ o.)l
aust ausch bewirkten Temperaturänderung bedeutet; der 
Unterschied zwischen Ti und T stellt dann das Maß der 
Se l bs t e r wär mung  dar. Dieses wird gleich 0, wenn 
a 3,3° auf 100 m oder 1° auf 30 m Tiefe beträgt und 
es ergibt sich zu 1,0° auf 100 m Tiefe, wenn a = 0 wird, 
die einfallenden Wetter also Wärme weder aufnehmen 
noch abgeben. Innerhalb der Grenzen, in denen sich 
die durch Wärmeaustausch bedingte Temperaturänderung 
der einfallenden Wetter in der Regel bewegt, nimmt das 
auf 100 m Tiefe bezogene Maß der Selbsterwärmung 
mit jedem Grad, um den sich der Wert für a vermindert, 
um rd. 0,3° zu. Ihr Höchstmaß erreicht die Selbst
erwärmung der einfallenden Wetter an warmen Sommer
tagen, während sie bei Frostwetter negativ werden kann.

Bergbau und H üttenw esen Schwedens im Ja h re  1918.
( S c h l u ß . )

Der Entwicklung der Ei sen-  und S t a h l i n d u s t r i e  
Schwedens stehen verschiedene Hemmungen entgegen, 
die es trotz des gewaltigen Eisenerzreichtums des Landes 
bis jetzt noch zu keinem rechten Aufschwung seines Eisen
gewerbes haben kommen lassen. Es ist dies einmal die 
geringe Bevölkerungsdichtigkeit und damit das Fehlen 
eines großen innern Marktes, sodann der fast gänzliche 
Mangel an Kohle, die, soweit sie in Schweden gewonnen 
wird, noch dazu nur in großer Entfernung von den 
Hauptpunkten der Industrie vorkommt. Infolgedessen 
hat die Eisen- und Stahlindustrie Schwedens nach wie 
vor keine größere Bedeutung erlangt, ja ihr Anteil an 
der Weltgewinnung von Roheisen ist, wie die Zahlen
tafel 14 zeigt, im Laufe des letzten Menschenalters sogar 
erheblich zurückgegangen.

Wie sich die schwedische Ro h e i s e n e r z e u g u n g  
seit dem Jahre 1861 entwickelt hat, ist aus Zahlentafel 15 
zu ersehen.

Die stetige Entwicklung der Eisen- und Stahlindustrie 
Schwedens, die nur in den Jahren 1908 und 1909 durch 
einen starken Rückschlag beeinträchtigt worden war, erfuhr 
im Jahre 1914 infolge des Krieges eine Unterbrechung, 
indem die Roheisenerzeugung von 730000 t auf 640000t 
oder um 12,4% zurückging. Dieser Abfall war im 
folgenden Jahre durch eine Steigerung um 121 000 t wieder 
mehr als ausgeglichen, und 1917 wurde mit 829 000 t die 
bisherige Höchstziffer der Gewinnung verzeichnet. Auf 
diesem Stand konnte die Erzeugung sich im Berichtsjahr 
jedoch nicht behaupten, sie ging auf 762 000 t zurück.

Die schwedischen Hochöfen gehen fast ausschließlich 
mit Ho l z k o h l e ,  die nur in vereinzelten Fällen mit 
Koks gemischt wird. Der Verbrauch der Eisenindustrie 
an Holzkohle belief sich 1918 auf 42,9 Mill. hl im Werte 
von 109,3 Mill. K. Angaben ü b e r den Verbrauch der 
schwedischen Eisenindustrie an H olzkoh le  bietet die 
Zahlentafel 16.
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Zahlentafel 14. 
S c h w e d e n s  S t e l l u n g  in d e r  R o h e i s e n i n d u s t r i e  

d e r W  e 11 (i n 1000 t).

Jahr

Schweden 
Von d e r 
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M ill. t

1885 465 2,35 713 3 687 1631 7 534 715 500 4 109 19,8
1890 456 1,63 788 4 658 1962 8 031 965 900 9 350 27,9
1895 463 1,57 829 5 465 2004 7 827 1131 1452 9 598 29,4
1900 527 1,30 1019 8 521 2714 9 103 1456 2934 14 011 40,6
1905 539 0,98 1311 10 875 3077 9 762 1541 2733 23 361 54,9
1910 604 0,90 1852 14 794 4038 10 173 2007 3042 27 742 67,0
1911 634 0,98 2046 15 574 4470 9 679 2114 3593 24 029 65,0
1912 700 0,93 2301 17 617 4939 8 892 2313 4198 20 204 75,0
1913 730 0,91 2485 19 309 5207 10 647 2381 4735 30 877 80,5
1914 640 1,00 1455 14 390 2626 9 067 1847 4261 22 621 64,0
1915 761 1,12 68 11 805 584 8 864 1818 4600 30 872 68,0
1916 733 0,90 130 13 285 1311 9 063 3390 4350 39 754 75,0
1917 829 8 13 142 1408 9 488 . 39 232 .
1918 762 . 11864 1293 9 254 38 844

Zahlentafel 15.
Ent wi c k l ung  der  s c h w e d i s c h e n  Rohe i s e n  

e r z e u g u n g .

Jahr Roheisen Hoch
ofenguß zus.

■
g egen  den 

v o rh e rg eh e n d en  
Z e itraum

t t t °/o

1861-1865 199 375 5 451 204 826
1866-1870 261 810 6 044 267 854 +  30,8
1871-1875 326 510 5 946 332 456 +  24,1
1876-1880 350 414 6810 357 224 +  7,5
1881-1885 423 176 6 201 429 377 +  20,2
1886-1890 441 876 4 702 446 578 +  4,0
1891-1895 465 141 6 006 471 147 +  5,5
1896-1900 510 004 7 792 517 796 +  9,9
1901 1905 520 234 8 021 528 255 +  2,0
1906-1910 557 288 10 130 567 418 +  7,4
1911-1915 680 610 12 367 692 977 +  22,1

1913 716 359 13 898 730 257 4,4
1914 627 385 12 333 639 718 +  12,4
1915 748 928 11 773 760 701 +  18,9
1916 720 177 12 557 732 734 3,7
1917 815 770 13 199 828 969 +  13,1
1918 748 110 13712 761 822 8,!

V e r b  r a u c h

Zahlentafel 16. 
d e r  s c h w e d i s c h e n  

a n  H o l z k o h l e .
E i s e n i n d u s t r i e

Menge
Wert

Jahr insgesamt für 1 hl
hl K K

1901 45 313 707 23 858 079 0,53
1905 43 468 603 22 108 944 0,51
1910 40 831 596 25 716 281 0,63
1911 40 541 332 26 588 864 0,66
1912 43 219 576 28 452 622 0,66
1913 42 659 424 28 193 356 0,66
1914 37 926 577 26 826 782 0,71
1915 45 294 378 34 246 694 0,76
1916 43 810 559 54 074 041 1,23
1917 46 557 204 91 455 625 1,97
1918 42 874 064 109 274 344 2,55

Einen gewissen Einblick in die E ntw icklung der 
t e c h n i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  der schw edischen Roh
eisenindustrie gew ährt die Zahlentafel 17.

Zahlentafel 17. 
L e i s t u n g  e i ne s  H o c h o f e n s  in der s c h we d i s c h e n  

E i s e n i n d u s t r i e .

Jahr
Jah res- T ages

le istung 
t 1 t

D urchschn.
B etriebszeit

T age
Jahr

Jahres- | T ages
le istung 

‘ 1 t

D urchschn.
B etriebszeit

T age

1833 434 2,78 156 1898 3 719 13,35 279
1838 478 3,17 151 1903 3 727 14,58 256
1843 571 3,73 153 1908 4 693 17,95 261
1848 622 3,96 157 1910 5 392 18,99 284
1853 624 4,59 136 1911 5 565 19,73 282
1858 678 5,89 115 1912 5 881 20,07 293
1863 902 6,78 133 1913 6 241 20,73 301
1868 1 271 7,70 165 1914 5 515 20,81 265
1873 1 619 8,01 202 1915 6 339 21,34 297
1878 1 766 9,49 186 1916 6 046 22,15 273
1883 2 212 10,24 216 1917 6 611 22,72 291
1888 2 821 11,47 246 1918 6 059 22,69 267
1893 2 983 12,18 245

H ochofens ist in dem 
auf 6611 t gestiegen,

Die J a h r e s l e i s t u n g  eines 
Zeitraum 1 8 3 3 — 1917 von 434 
sie ist mithin auf das Fünfzehnfache gewachsen; im Be
richtsjahr g ing sie dann wieder um 552 t oder 8,35 %  
zurück. Gleichzeitig verringerte sich die durchschnittliche 
Betriebszeit eines O fens von 291 auf 267 Tage; die 
Tagesleistung hielt sich mit 22,69 
H öhe des Vorjahres, wo sie 22,72 

Die H ochofenindustrie hat, wie die folgende Zahlen
tafel ersehen läßt, ihren H auptsitz in den Bezirken von 

Zahlentafel 18. 
R o h e i s e n e r z e u g u n g  n a c h  B e z i r k e n .

annähernd auf der 
betragen hatte.

Bezirk 1917
t

1918
t

1918 
gegen 1917

Stockholm ..................... 20 357 15 149 5 208
U p p s a l a ........................... 41 029 29 231 11 798
Södermansland . . . . 26614 40 807 +  14 193
O stergötland...................... 19 289 18 181 1 108
Jönköping........................... 1 840 1 447 -  393
K r o n o b e r g ..................... 20 — 20
A lv s b o r g ........................... 7 676 15 909 +  8 233
V ärm land........................... 65 311 63 374 1 937
O reb ro ................................ 184 497 164 051 -  20 446
Västm anland...................... 112 235 95 215 17 020
Kopparberg . . . . . 196 086 180 863 -  15 223
G ävleborg........................... 120 738 105 560 15 178
N orbotten ........................... 33 277 32 035 1 242

zus. 828 969 761822 67 147
K opparberg, Ö rebro , Västm ansland und G ävleborg, von 
denen die ersten drei auch in erheblichem  U m fang an 
der E isenerzgew innung beteiligt sind. N orbotten, das 
1918 m ehr als 6 0 %  der E isenerzförderung Schwedens 
lieferte, trug  zu der R oheisenerzeugung nur 4 ,2 0 %  bei. 
Die H erstellung von Roheisen w urde in diesem nördlichen 
Bezirk im Jahre 1906 aufgenom m en, ohne daß sie bis 
jetzt die seinerzeit erwarteten Fortschritte zu verzeichnen 
gehabt hätte. Ihr Anteil an der G esam tgew innung des

b etru g:
Jahr °lIo Jahr 7.
1906 . . . 0,57 1913 . . 3,27
1907 . . . 3,60 1914 . . 4,13
1908 . . . 4,11 1915 . . 3,75
1909 . . . 2,42 1916 . . 4,08
1910 . . . 3,91 1917 . . 4,01
1911 . . . 3,61 1918 . . 4,20
1912 . . . 2,87



Nach S o r t e n  gliederte sich die schwedische Roh
eisengew innung gem äß Zahlentafel 19.

Zahlentafel 19.
V e r t e i l u n g  d e r  s c h w e d i s c h e n  R o h e i s e n -  

g e w i n n u n g  n a c h  S o r t e n .

Roheisensorten 1913
°1Io

1914
01Io

1915
°lIo

1916
°lIo

1917
°1Io

1918
°lIo

Schm iede- und 
Puddelroheisen . 25,98 24,36 21,27 20,68 20,96 21,16

Bessem erroheisen . 19,77 17,83 15,97 15,71 14,20 14,35
M artinroheisen . . 50,03 53,43 55,17 54,80 46,54 44,08
Spiegeleisen . . . 0,01 — — — — —
Gießereiroheisen . 4,21 4,38 7,59 8,81 18,30 20,41

W ährend sich der Anteil der übrigen Roheisensorten 
in starkem Rückgang befindet, erhöhte sich der Anteil 
von Gießereiroheisen in dem Zeitraum von 1913 — 1918 
von 4,21 auf 20,41 °/o; eine E rzeugung von Spiegeleisen 
hat in den Jahren 1914 — 1918 überhaupt nicht m ehr 
stattgefunden.

Die nachfolgende Zahlentafel bietet eine Übersicht 
über die G ew innungsergebnisse der E i s e n -  und S t a h l 
i n d u s t r i e  im Jahre 1918 im Vergleich mit dem Vorjahr.

Zahlentafel 20.
G e w i n n u n g s e r g e b n i s s e  d e r  s c h w e d i s c h e n  

Ei sen-  und St ah l i ndus t r i e .

Erzeugnis

Roheisen . . . . .
Roheisen in Barren . 
Bessemerstahl . . .
Martinstahl . . . .
T iegelguß- und Elek-

trosta h l.......................
Eisen und Stahl in

S t ä b e n .......................
Knüppel und Luppen
R öhren ............................
Rohbearbeitetes Eisen 
W inkel- und Flußeisen
R ad reifen .......................
Eisenschienen,Achsen, 

Platten usw . . . . 
Bandeisen und -stahl 
Walzdraht . . . . 
Grobbleche . . . .  
Feinbleche . . . .

G ew innung  

1917 1918 1918gegen
1917

t t t

828 969 
114 429 
77 854 

491 257

11 889

190 122 
253 546 

35 626 
50 680 
28 181 

5 200

5 866 
81 640 
76 114
28 238 
30 195

761 822 
92 823 
66 155 

465 016

14 328

153 342 
235 139 

22 573 
41 819 
30 436

5 743

6 536 
72 120 
88 116 
32 868 
29 565

- 6 7  147 
- 2 1  606 
- 1 1  699 
- 2 6  241

+  2 439

- 3 6  780 
- 1 8  407 
- 1 3  053 
-  8 861 
+  2 255 
+  543

+  670
-  9 520 
+ 12 002 
+  4 630
-  630

W ert der 
G ew innung

1917 1918

1000 K 1000 K

233 797 
44 505 
27 501 

165 686

8 040

115 717 
106 409
23 286 
26 393 
16 622
3 269

4 334 
50 473 
46 U l  
18 708 
26 523

230 177 
41 218 
26 262 

195 409

11 487

108 934 
119 934 
17 386 
25 980 
22 164 

7 326

5 843 
53 150 
63 303 
33 218 
39 163

Die meisten E rzeugnisse wiesen 1918 niedrigere 
Herstellungsziffern auf als im Vorjahr und, soweit sie 
Steigerungen verzeichnen, halten sich diese außer bei 
W alzdraht (+  12 000 t) und G robblech (+ 4600 t) in 
engen Grenzen.

Der W e r t  auf 1 t erfuhr, wie die Zahlentafel 21 
ersehen läßt, bei allen Erzeugnissen gegen 1917 eine 
bedeutende Zunahm e, sie w ar am größten bei Radreifen, 
die ihren Preis m ehr als verdoppelten.

In den Kriegsjahren entwickelten sich die P re is e  der 
Eisenerzeugnisse wie folgt:

Zahlentafel 21.
E n t w i c k l u n g  d e r  E i s e n p r e i s e  1 9 1 2 -1 9 1 8 .

1912 j 1914 1915 1 1916 1917 1918
Kr | Kr Kr | Kr Kr Kr

R o h e i s e n .......................
Roheisen in Barren . 
Bessem erstahl . . .
Martinstahl . . . .
T iegelguß- u. Elektro-

s t a h l .............................
Eisen u. Stahl in Stäben  
Knüppel und Luppen .
R ö h r e n .............................
Rohbearbeitetes E isen . 
W inkel- und Flußeisen
R a d r e ife n .......................
E isenschienen, Achsen, 

Platten usw . . . .
Bandeisen und -stahl .
W alzd rah t.......................
G robbleche . . . .
F ein b lech e.......................

76,29 81,77 93,17156,51282,03 
126,06 125,01 145,72 233,83 388,93
101.23 100,41 115,00 222,58 353,24
105.23 112,99:134,17 207,08*337,27

324,30)348,39 496,87 557,711676,27
158,63:161,55 

. 118,10 
183,10|212,00 
138,75147,89  

146,21

201,91355,41 608,65 
138,46221,78419,68 
266,18392,78653,62 
166,54 275,97 520,77 621,25

302,14
444.05 
396,97 
420,22

801,72
710,40
510.06 
770,21

170,46299,79 589,82 728,22 
326,26 628,70| 1275,64225,60257,10

. 159,11 186,63366,55738,79 893,97
151,18 171,30195,81 359,47 618,23 736,97 
151,24 152,54 189,49326,17 605,81 718,41 
155,23169,46204,12,291,37662,521010,65 

. 197,02|240,76395,82 878,401324,64

Entsprechend dem Rückgang der Erzeugung zeigte 
auch die A u s f u h r  von Eisen und Stahl im Berichtsjahr 
einen starken Abfall, der sich im Jahre 1919 noch fort
gesetzt hat; in diesem g ing  der Auslandsversand von 
Roheisen gegen 1918 um annähernd 100000 t und damit 
auf weit m ehr als die Hälfte zurück. Sehr erheblich ist 
des weiteren der Abfall in der A usfuhr von Rohstangen und 
Rohschienen ( — 16800  t), und von W alzdraht ( -  12700 t); 
zugenom m en hat der Versand von Blechen und Blech
waren (+  1600 t), und von Halbfabrikaten für Röhren 
(+ 3 1 0 0  t). Im einzelnen sei auf Zahlentafel 22 verwiesen, 
welche die Entw icklung der A usfuhr in den Jahren 
1 9 1 3 - 1 9 1 9  darstellt.

Die E i n f u h r  Schw edens an Eisen und Stahl zeigt die 
entgegengesetzte Entw icklung wie die Ausfuhr, insofern 
als im Jahre 1919 der starke Abfall, den das Vorjahr

Zahlentafel 22. 
A u s f u h r  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l .

1913 1914 1915 1916 1917 1918 1919
t t t t t t t

R o h e i s e n ....................... ........................................................ 186 100 162 800 290 200 226 976 231 244 180 113 81263
Spiegeleisen und anderes nicht schm iedbares Eisen 11 800 2 600 1 100 2 505 2 620 2 399 878
Ferrosilizium und S iliz iu m m a n g a n e ise n .............................
Schrot ....................................................
R o h b lö ck e .........................................................
Rohstangen und R o h sch ien en ...................................
Luppen .........................................................
H a lb z e u g ........................................
Stabeisen

9 600 10 000 10 700 16 148 17 966 11 599 6 931
8 000 4 400 3 100 2 534 425 61 1479

19 000 
25 400

12 700 
19 100

15 400 
27 700

16 785 
34 465

9 103 
38 318

2 476 
25 066

3 212 
8 279

14 100 4 100 9 600 9 614 3 838 871 1298
. . # 13 235 12 023 8 197 4 152

18 600 13 400 13 800 8 868 9 427 6 750 3 471
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1913
t

1914
t

1915
t

~~ 1916 
t

1917
t

1918
t

1919
t

Stabeisenabfälle oder - e n d e n ................................................ 8 500 6 700 8 100 7 448 6 207 2 032 2 172
Kaltgewalztes oder -gezogenes S t a b e i s e n ...................... 6 200 4 500 7 200 9 939 8 652 8 202 6 033
Werkzeug- und S chnelld rehstah l........................................... 6 931 4 888 2 036 1348
Bleche und B lechw aren ........................................................... 2 200 2 000 7 800 10 404 5 750 13 932 15 562
Kaltgezogene R ö h re n ........................... ..................................... 1 900 2 000 2 400 2 416 1 445 1 556 831
Halbfabrikate für Röhren, hohl und massiv . . . . 141 107 98 864 76 699 79 789
W alzdraht...................................................................................... 38 900 27 500 32 200 35 116 23 537 32 155 19 408
Kaltgewalzter oder -gezogener D r a h t ................................ 1 600 1 000 2 400 6162 6 291 8 823 6 780
Nägel und S t i f t e ...................................................................... 800 700 1 900 3 967 3 081 1 926 1082

gebracht hatte, zum Teil wieder ausgeglichen wurde. 
So erhöhte sich der Bezug von Roheisen um rd. 10000 t, 
von Schrot um 18 000 t, von Eisenbahn- und Straßen
bahnschienen um 12 000 t, von Schwarzblech um 8000 t

Zahlentafel 23.
E i n f u h r  von Ei sen und  Stahl.!

1916 1917 1918 1919
t t t t

Unbearbeitete und bearbeitete
Metalle aller Art . . . . 425 013 153 100 143 989 220 868

davon
Roheisen..................................... 92 440 42 842 16 783 26 640
Spiegeleisen und anderes nicht

schmiedbares Eisen . . . 3 331 1 851 l 326 2 861
Ferrosiliziuni und Silizium-

n ia n g a n e is e n ...................... 10 7 3 —
Schrot aller A r t ...................... 96 986 39 687 33 791 51 609
Warmgewalztes Eisen aller Art 88 483 20 872 .30 882 22 079
Eisenbahn- und S traßenbahn

schienen ................................ 34 353 1 626 21 419 33 589
Röhren, gegossene . . . . 13 392 9 927 7 441 5 708
Röhren, gewalzt oder w arm 

gezogen ................................ 17 517 6 597 5 982 8 280
Kaltgewalztes oder-gezogenes

E i s e n ..................................... 3 071 575 217 440
Bodenplatten, Schwellen usw. 2 729 528 1 997 5 646
Schwarzbleche........................... 41 315 15 950 16 412 24 517
W eißbleche................................ 5 166 170 218 7 118

und von Weißblech um 7000 t. Zurückgegangen ist 
dagegen die Einfuhr von warmgewalztem Eisen (— 9000t) 
und gegossenen Röhren ( -  2000 t).

Neben der Eisenhüttenindustrie tritt das Met a l l -  
hiitten wesen sehr stark zurück. Seine Gewinnungs
ziffern sind für die letzten beiden Menschenalter in der 
nachstehenden Zahlentafel wiedergegeben.

Zahlentafel 24.
E r g e b n i s s e d e r  M e t a 11 h ü 11 e n i n d u s t r i e.

Jahr Gold
kg

Silber
kg

Blei
t

Kupfer
t

Zink
t

1861-1870 8,6 1157 ■ 420 18R7 ' —
1871-1880 5,5 962 65 1057 —
1881-1890 51,2 2984 272 803 —
1891-1900 101,8 2794 1078 348
1901-1910 40,8 822 604 1409 306 1

1911 11,0 1289 1134 3221 2124
1912 30,6 962 1073 3957 3228
1913 25,4 1037 1235 4215 2115
1914 84,3 1074 1396 4692 2300
1915 37,3 754 1918 4561 8588
1916 18,2 1180 2076 3181 9997
1917 11,1 1784 3174 4423 7979
1918 15,0 980 2241 2956 4098

Durchschnitt 1904 — 1910.

Die Metallhüttengewinnung verzeichnet im Berichts
jahr im ganzen ein wenig günstiges Bild, so war die 
Bleigewinnung um 933 t oder 29,40 % kleiner als im 
Vorjahr, bei der Kupfergewinnung ergab sich ein Rück
gang von 1467 t = 33,17%  und bei der Zinkherstellung 
um 3881 t = 48,64 %.

Die Zahl  der in der Bergwerks- und Hüttenindustrie 
beschäftigten Arbeiter ist aus Zahlentafel 25 zu entnehmen. 
Annähernd zwei Drittel (31 200 Mann) der Gesamtzahl 
dieser Arbeiter entfielen auf die Eisenindustrie, 21,47%

Zahlentafel 25.
Ar be i t e r z a h l  in der  Be r gwe r ks -  und  H ü t t e n 

i n d u s t r i e  Schwedens .
Betriebszweig 1915 1916 1917 1918

E isenerzg ruben ................................ 11 323 11 155 11 061 10 664
Andere E r z g r u b e n ..................... 2 934 3 369 3 884 3 837
K o h le n g ru b e n ................................ 2 301 2 348 2 527 2 486
Feldspatg ruben ................................ 224 212 271 232
E isenhü ttenw erke ........................... 28 868 29 745 30 535 31 208
andere H üttenw erke . . . . 1 213 1 337 1 177 1 232

zus. 46 863 48 166 49 455 49 659

kommen auf» die Eisenerzgruben, 7,73 % auf die ändern 
Erzgruben und 5,01 % auf die Kohlengruben.

Im Bergbau und in der Eisenindustrie Schwedens 
waren im Jahre 1918 insgesamt 8884 Mo t o r e n  mit 
unmittelbarem Antrieb und zusammen 296 331 PS in 
Betrieb. Auf die Eisenindustrie entfielen 195 212 PS, 
auf den Bergbau und die Brikettierungswerke 96 659 PS 
und auf die ändern Werke 4460 PS.

Die Zahl  der U n t e r n e h m u n g e n  im Bergbau 
Schwedens betrug im Jahre 1918 478, von denen 28 
Einzelbesitzern, 380 Aktiengesellschaften und 70 ändern 
Gesellschaften gehörten. Weit mehr überwiegt die Zahl 
der Aktiengesellschaften in der Hüttenindustrie, von deren 
140 Unternehmungen 119 von Aktiengesellschaften, 13 von

Rei ngewi
schwedi schen

Zahlentafel 26. 
nn der Unt e r nehmungen der 
Bergwerks-  und Hüt t eni ndus t r i e .

Betriebszweig 1913 
1000 K

1914 
¡000 K

1915 | 1916 
1000 Ki 1000 K

1917 
1000 K

1918 
1000 K

Eisenerzgruben . 25 448 30 998 19 170 18 790 22 727 29 317
K ohlengruben . . 413 453 421 1 472 2 187 5 180
Andere G ruben . 1 466 1223 1 049 2 235 5 199 6 292
Eisenhüttenw erke 7 949 10 506 7 659 23 863 58 729 112 759
andere H ütten

werke . . . . 658 701 1 199 3 998 3 784 3 220

zus. 35 933 43 8821 29 498 50 359 92 626! 156 768



E i n z e l p e r s o n e n  u n d  8  v o n  ä n d e r n  G e s e l l s c h a f t e n  b e t r i e b e n  

w u r d e n .
N e u v e r l e i h u n g e n  f a n d e n  i m  J a h r e  1 9 1 8  3 5 1 5  

s t a t t ,  d a v o n  1 4 3 0  a u f  E i s e n e r z .
D e r  R e i n g e w i n n  d e r  U n t e r n e h m u n g e n  d e r  

s c h w e d i s c h e n  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  f ü r  d i e  
J a h r e  1 9 1 3 - 1 9 1 8  i s t  a u s  d e r  Z a h l e n t a f e l  2 6  z u  e r s e h e n .

G esetzgebung und Verwaltung.
D i e  d i e  B e r g g e w e r b e g e r i c h t e  b e t r e f f e n d e n  Ä n d e r u n g e n  d e s  

G e w e r b e g e r i c h t s g e s e t z e s  u n d  d i e  n e u e n  » A n o r d n u n g e n  f ü r  d a s  
B e r g g e w e r b e g e r i c h t  D o r t m u n d  .

1 .  D a s  G e w e r b e g e r i c h t s g e s  e t z  v o m  2 9 .  N o v e m b e r  
1 9 0 1 ,  a u f  d e m  d i e  E i n r i c h t u n g  d e r  G e w e r b e g e r i c h t e  u n d  d e r  
B e r g g e w e r b e g e r i c h t e  b e r u h t ,  i s t  n e u e r d i n g s  d u r c h  d i e  R e i c h s 
v e r o r d n u n g e n  v o m  1 2 .  M a i  1 9 2 0  u n d  v o m  2 9 .  O k t o b e r  1 9 2 0  
a b g e ä n d e r t  w o r d e n .  D i e s e  V e r o r d n u n g e n  b e z w e c k e n  e i n m a l ,  
d e n  S c h w e b e z u s t a n d ,  d e r  d u r c h  d i e  V e r l ä n g e r u n g  d e r  A m t s 
d a u e r  d e r  B e i s i t z e r  d e r  G e w e r b e g e r i c h t e  w ä h r e n d  d e s  K r i e g e s  
e n t s t a n d e n  w a r ,  z u  b e s e i t i g e n  u n d  d e n  W e g  f ü r  N e u w a h l e n  
f r e i z u g e b e n .  W e i t e r  m u ß t e n  v e r s c h i e d e n e  B e s t i m m u n g e n  d e s  
G e s e t z e s  d e n  s e i t  d e m  K r i e g e  v e r ä n d e r t e n  V e r h ä l t n i s s e n  
a n g e p a ß t  w e r d e n .  V o n  d e n  z a h l r e i c h e n  A n t r ä g e n  a u f  Ä n d e r u n g  
d e s  G e s e t z e s  s i n d  n u r  d i e  w e n i g s t e n  b e r ü c k s i c h t i g t  w o r d e n ,  
w e i l  v o r a u s s i c h t l i c h  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  d e r  E n t w u r f  e i n e s  A r b e i t s 
g e r i c h t s g e s e t z e s  v o r g e l e g t  w e r d e n  w i r d ,  d a s  d i e  b i s h e r i g e n  
G e s e t z e  z u  e r s e t z e n  b e s t i m m t  i s t .  D i e  i n  d e n  b e i d e n  V e r 
o r d n u n g e n  v o r g e n o m m e n e n  A b ä n d e r u n g e n  b e t r e f f e n  d i e  b e i  
N e u w a h l e n  g e l t e n d e n  G r u n d s ä t z e  u n d  j e n e  B e s t i m m u n g e n ,  
b e i  d e n e n  d e m  g e ä n d e r t e n  G e l d w e r t  R e c h n u n g  g e t r a g e n  
w e r d e n  m u ß t e .

I n  l e t z t e r e r  H i n s i c h t  i s t  h e r v o r z u h e b e n ,  d a ß  n a c h  d e r  
n e u e n  F a s s u n g  d e s  §  3  A b s .  2  d e s  G e w e r b e g e r i c h t s g e s e t z e s  
B e t r i e b s b e a m t e ,  W e r k m e i s t e r  u n d  m i t  h ö h e r n  t e c h n i s c h e n  
D i e n s t l e i s t u n g e n  b e t r a u t e  A n g e s t e l l t e ,  d e r e n - J a h r e s a r b e i t s 
v e r d i e n s t  a n  L o h n  o d e r  G e h a l t  3 0 0 0 0  ( f r ü h e r  2 0 0 0  b z w .  
1 5 0 0 0  V i t )  n i c h t  ü b e r s t e i g t ,  a l s  A r b e i t e r  i m  S i n n e  d e s  G e w . G . G .  
g e l t e n .  S i e  h a b e n  d a n a c h  i h r e  R e c h t s s t r e i t i g k e i t e n  a u s  d e m  
D i e n s t v e r h ä l t n i s  m i t  d e m  B e r g w e r k s b e s i t z e r  b e i m  B e r g g e w e r b e 
g e r i c h t  a n h ä n g i g  z u  m a c h e n .

W e i t e r  i s t  n a c h  d e m  a b g e ä n d e r t e n  § 5 5  A b s .  1  G e w . G . G .  
b z w .  A r t .  V I  d e r  V e r o r d n u n g  v o m  1 5 .  M a i  1 9 2 0  g e g e n  d i e  
n a c h  d e m  1 1 .  M a i  1 9 2 0  v e r k ü n d e t e n  E n t s c h e i d u n g e n  d e r  B e r g 
g e w e r b e g e r i c h t e  d i e  B e r u f u n g  n u r  d a n n  z u l ä s s i g ,  w e n n  d e r  
W e r t  d e s  S t r e i t g e g e n s t a n d e s  1 0 0 0  JC ( f r ü h e r  1 0 0  Jl) ü b e r s t e i g t .

V o n  d e n  f ü r  d i e  W a h l e n  d e r  B e i s i t z e r  z u  d e n  B e r g 
g e w e r b e g e r i c h t e n  g e l t e n d e n  G r u n d s ä t z e n  s i n d  f o l g e n d e  n e u e  
z u  n e n n e n :

W a h l b e r e c h t i g t  i s t ,  w e r  d a s  2 0 .  L e b e n s j a h r  ( f r ü h e r  2 5 . )  
v o l l e n d e t  h a t ;  a u c h  w e i b l i c h e  P e r s o n e n  s i n d  f ü r  w a h l b e r e c h t i g t  
e r k l ä r t  ( §  1 4  A b s .  1  G e w . G . G . ) .

F ü r  d i e  W a h l e n  i s t  d u r c h  e i n e n  n e u e n  S c h l u ß s a t z  i m  
§  1 3  A b s .  2 G e w . G . G .  d i e  V e r h ä l t n i s w a h l  v o r g e s c h r i e b e n  
d e r a r t ,  d a ß  n e b e n  d e n  M e h r h e i t s g r u p p e n  a u c h  d i e  M i n d e r h e i t s 
g r u p p e n  e n t s p r e c h e n d  i h r e r  Z a h l  v e r t r e t e n  s i n d .  D i e  S t i m m 
a b g a b e  k a n n  d a b e i  a u f  V o r s c h l a g s l i s t e n  b e s c h r ä n k t  w e r d e n ,  
d i e  b i s  z u  e i n e m  i m  S t a t u t  f e s t g e s e t z t e n  Z e i t p u n k t e  v o r  d e r  
W a h l  e i n z u r e i c h e n  s i n d .

D u r c h  A r t .  I V  d e r  V e r o r d n u n g  v o m  2 9 .  O k t o b e r  1 9 2 0  i s t  
s c h l i e ß l i c h  d i e  A m t s d a u e r  d e r  b i s h e r i g e n  B e i s i t z e r  b i s  z u r  
D u r c h f ü h r u n g  d e r  N e u w a h l e n ,  j e d o c h  l ä n g s t e n s  b i s  z u m  
3 1 .  M ä r z  1 9 2 1  v e r l ä n g e r t  w o r d e n .

2 .  D u r c h  E r l a ß  d e s  H a n d e l s m i n i s t e r s  v o m  1 6 .  D e z e m b e r  
1 9 2 0  s i n d  d i e  A n o r d n u n g e n  f ü r  d a s  B e r g g e w e r b e -

ln d i e s e m  Z e i t r a u m  h a t  sich der Gewinn auf etwa 
d a s  V i e r e i n h a l b f a c h e  e r h ö h t ,  i n d e m  er von 35,9 Mill. K auf
1 5 6 , 8  M i l l .  K  stieg. A n  d e m  Reingewinn des Berichts

j a h r e s  s i n d  d i e  E i s e n h ü t t e n w e r k e  m i t  71,93%, die Eisen
e r z g r u b e n  m i t  1 8 , 7 0 % ,  die Kohlengruben m i t  3,30% 
b e t e i l i g t .

g e r i c h t  D o r t m u n d  b z w .  B e u t h e n ,  W a l d e n b u r g  u n d  A a c h e n  
m i t  d e n  o b e n g e n a n n t e n  n e u e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  G e w e r b e 
g e r i c h t s g e s e t z e s  i n  E i n k l a n g  g e b r a c h t  w o r d e n .  V o r  a l l e m  s i n d  
d a r i n  e i n g e h e n d e  V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  n u n m e h r  n a c h  d e n  
G r u n d s ä t z e n  d e r  V e r h ä l t n i s w a h l  v o r g e s c h r i e b e n e n  W a h l e n  d e r  
B e i s i t z e r  z u m  B e r g g e w e r b e g e r i c h t  a u f g e s t e l l t .  D i e s e  d u r c h 
w e g  d e r  W a h l o r d n u n g  z u m  B e t r i e b s r ä t e g e s e t z ,  v e r e i n z e l t  a u c h  
d e r  W a h l o r d n u n g  f ü r  d i e  A r b e i t s k a m m e r n  i m  B e r g b a u  e n t 
n o m m e n e n  W a h l v o r s c h r i f t e n  s i n d  i n  d e n  § §  1 1 — 3 8  d e r  
A n o r d n u n g e n  e n t h a l t e n .

N a c h  d e n  A n o r d n u n g e n  i s t  d i e  W a h l h a n d l u n g  w i e  f r ü h e r  
f ü r  d i e  A r b e i t g e b e r  u n d  f ü r  d i e  A r b e i t e r  g e t r e n n t .  F ü r  d i e  
W a h l e n  b i l d e t  d e r  B e z i r k  j e d e r  S p r u c h k a m m e r  d e s  B e r g 
g e w e r b e g e r i c h t s ,  d e r  s i c h  i m  ü b r i g e n  m i t  d e m  B e z i r k  d e s  
B e r g r e v i e r s  d e c k t ,  d e n  W a h l b e z i r k .

F ü r  d i e  W a h l e n  d e r  A r b e i t e r  w i r d  d e r  W a h l b e z i r k  
i n  S t i m m b e z i r k e  e i n g e t e i l t .  D i e s e  w e r d e n  v o n  d e n  i m  W a h l 
b e z i r k  g e l e g e n e n  B e r g w e r k s a n l a g e n  g e b i l d e t .  D i e  W a h l 
h a n d l u n g  i n  d e n  S t i m m b e z i r k e n  l e i t e t  d e r  W a h l v o r s t a n d ,  d e s s e n  
V o r s i t z e n d e r  u n d  S t e l l v e r t r e t e r  w i e  b i s h e r  v o m  W a h l k o m m i s s a r  
e r n a n n t  w e r d e n .  D e r  V o r s i t z e n d e  d e s  W a h l v o r s t a n d e s  b e 
s t i m m t  z w e i  w a h l b e r e c h t i g t e  A r b e i t e r ,  d i e  m i t  i h m  d e n  W a h l 
v o r s t a n d  b i l d e n .  D e r  W a h l v o r s t a n d  h a t  e i n e  L i s t e  d e r  
W a h l b e r e c h t i g t e n  a u f z u s t e l l e n .  V o r h a n d e n e  B e l e g s c h a f t s l i s t e n ,  
K r a n k e n k a s s e n l i s t e n  o d e r  L o h n l i s t e n  k ö n n e n  b e n u t z t  w e r d e n .  
D i e  W ä h l e r l i s t e n  m ü s s e n  v o r  E r l a ß  d e s  W a h l a u s s c h r e i b e n s  
v o r l i e g e n .  D a s  W a h l a u s s c h r e i b e n  h a t  d e r  W a h l k o m m i s s a r  
s p ä t e s t e n s  2 0  T a g e  v o r  d e m  T a g e  d e r  S t i m m a b g a b e  z u  v e r 
ö f f e n t l i c h e n .  D a r i n  i s t  d i e  Z a h l  d e r  z u  w ä h l e n d e n  B e i s i t z e r  
b e k a n n t -  u n d  a n z u g e b e n ,  w o  d i e  W ä h l e r l i s t e  z u r  E i n s i c h t  
a u s l i e g t  s o w i e ,  d a ß  E i n s p r ü c h e  g e g e n  d i e  W ä h l e r l i s t e  b i n n e n  
d r e i  T a g e n  n a c h  d e m  A u s h a n g  d e s  W a h l a u s s c h r e i b e n s  b e i m  
W a h l v o r s t a n d e  a n z u b r i n g e n  s i n d .  F e r n e r  i s t  d a r i n  z u r  E i n 
r e i c h u n g  v o n  V o r s c h l a g s l i s t e n  a u f z u f o r d e r n  m i t  d e m  H i n w e i s ,  
d a ß  n u r  s o l c h e  V o r s c h l a g s l i s t e n  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n ,  d i e  
s p ä t e s t e n s  e i n e  W o c h e  n a c h  d e m  e r s t e n  T a g e  d e s  A u s h a n g e s  
d e s  W a h l a u s s c h r e i b e n s  b e i m  W a h l k o m m i s s a r  e i n g e h e n ,  u n d  
d a ß  d i e  S t i m m a b g a b e  a n  d i e  z u g e l a s s e n e n  V o r s c h l a g s l i s t e n  
g e b u n d e n  i s t .  W e i t e r  i s t  a n z u g e b e n ,  w o  d i e  V o r s c h l a g s l i s t e n  
n a c h  Z u l a s s u n g  z u r  E i n s i c h t  d e r  W ä h l e r  a u s l i e g e n ,  w a n n  u n d  
w o  d i e  W ä h l e r  i h r e n  S t i m m z e t t e l  a b g e b e n  k ö n n e n  s o w i e ,  d a ß  
d a b e i  e i n  A u s w e i s  ü b e r  d i e  P e r s o n  d e s  W ä h l e r s ,  z .  B .  L o h n 
b u c h ,  S t e u e r z e t t e l  o .  d g l . ,  v o r g e z e i g t  w e r d e n  s o l l .

D i e  V o r s c h l a g s l i s t e  s o l l  w e n i g s t e n s  d o p p e l t  s o v i e l  
w ä h l b a r e  B e w e r b e r  n e n n e n ,  w i e  v o n  d e n  A r b e i t e r n  d e s  W a h l 
b e z i r k e s  B e i s i t z e r  f ü r  d i e  S p r u c h k a m m e r  z u  w ä h l e n  s i n d .  D i e  
e i n z e l n e n  B e w e r b e r  s i n d  u n t e r  f o r t l a u f e n d e r  N u m m e r  a u f 
z u f ü h r e n  u n d  n a c h  F a m i l i e n -  u n d  V o r n a m e n ,  B e r u f  u n d  W o h n 
o r t  z u  b e z e i c h n e n .  I h r e  s c h r i f t l i c h e  Z u s t i m m u n g  z u r  A u f 
n a h m e  i n  d i e  L i s t e  i s t  b e i z u f ü g e n .  D i e  V o r s c h l a g s l i s t e n  m ü s s e n  
v o n  m i n d e s t e n s  d r e i  W a h l b e r e c h t i g t e n  u n t e r s c h r i e b e n  s e i n .  
W i r d  n u r  e i n e  V o r s c h l a g s l i s t e  z u g e l a s s e n ,  s o  g e l t e n  d i e  i n  
i h r  g ü l t i g  v e r z e i c h n e t e n  B e w e r b e r  i n  d e r  R e i h e n f o l g e  d e r  
L i s t e  a l s  g e w ä h l t ;  v o n  e i n e r  S t i m m a b g a b e  i s t  d a h e r  i n  e i n e m  
s o l c h e n  F a l l e  a b z u s e h e n  u n d  s o l c h e s  v o m  W a h l k o m m i s s a r  
b e k a n n t z u m a c h e n .  A n d e r n f a l l s  k o m m t  e s  z u r  S t i m m a b g a b e .  
H i e r  l e i t e t  d e r  W a h l v o r s t a n d  d i e  W a h l h a n d l u n g .  D e r
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W ä h l e r  d a r f  s e i n e  S t i m m e  n u r  f ü r  e i n e  d e r  z u g e l a s s e n e n  
V o r s c h l a g s l i s t e n  a b g e b e n .  D e r  S t i m m z e t t e l  m u ß  d i e  O r d n u n g s 
n u m m e r  e i n e r  d e r  z u g e l a s s e n e n  V o r s c h l a g s l i s t e n  e n t h a l t e n .  
A n s t e l l e  o d e r  n e b e n  d e r  O r d n u n g s n u m m e r  k ö n n e n  i n  d e n  
S t i m m z e t t e l n  e i n  o d e r  m e h r e r e  N a m e n  d e r  i n  e i n e  d e r  z u 
g e l a s s e n e n  V o r s c h l a g s l i s t e n  e i n g e t r a g e n e n  B e w e r b e r  a u f g e f ü h r t  
w e r d e n .  S t i m m z e t t e l ,  d i e  u n t e r s c h r i e b e n  s i n d ,  d i e  N a m e n  a u s  
v e r s c h i e d e n e n  V o r s c h l a g s l i s t e n  e n t h a l t e n ,  o d e r  d e r e n  I n h a l t  
z w e i f e l h a f t  i s t ,  o d e r  d i e  e i n e  V e r w a h r u n g  o d e r  e i n e n  V o r b e h a l t  
g e g e n ü b e r  a l l e n  B e w e r b e r n  e n t h a l t e n ,  o d e r  d i e  m i t  e i n e m  
K e n n z e i c h e n  v e r s e h e n  s i n d ,  s i n d  u n g ü l t i g .  D e r  W ä h l e r  h a t  
s e i n e n  S t i m m z e t t e l  v e r d e c k t  a m  W a h l t a g e  b e i  d e r  v o m  W a h l -  
v o r s t a n d e  b e z e i c h n e t e n  S t e l l e  u n t e r  N e n n u n g  s e i n e s  N a m e n s  
a b z u g e b e n .

D a s  A b s t i m m u n g s e r g e b n i s  w i r d  d u r c h  d e n  W a h l v o r s t a n d  
■ f e s t g e s t e l l t .  D i e s e r  h a t  d i e  N i e d e r s c h r i f t  d a r ü b e r  a n  d e n  

W a h l a u s s c h u ß  e i n z u r e i c h e n ,  d e s s e n  M i t g l i e d e r  v o m  W a h l 
k o m m i s s a r  e r n a n n t  w o r d e n  s i n d .  D a s  W a h l e r g e b n i s  w i r d  
d u r c h  d e n  W a h l a u s s c h u ß  s p ä t e s t e n s  b i s  z u m  s e c h s t e n  T a g e  
n a c h  d e r  S t i m m a b g a b e  f e s t g e s t e l l t .  D e r  W a h l k o m m i s s a r  m a c h t  
s o d a n n  d a s  E r g e b n i s  m i t  d e m  H i n w e i s  b e k a n n t ,  d a ß  B e 
s c h w e r d e n  g e g e n  d i e  R e c h t s g ü l t i g k e i t  d e r  W a h l  b i n n e n  e i n e r  
A u s s c h l u ß f r i s t  v o n  e i n e m  M o n a t  n a c h  d e r  B e k a n n t m a c h u n g  
d e s  W a h l e r g e b n i s s e s  b e i m  O b e r b e r g a m t  a n z u b r i n g e n  s i n d .  
G l e i c h z e i t i g  i s t  j e d e r  G e w ä h l t e  v o n  s e i n e r  B e r u f u n g  z u m  
B e i s i t z e r  d e s  B e r g g e w e r b e g e r i c h t s  s c h r i f t l i c h  i n  K e n n t n i s  z u  
s e t z e n .

D i e  W a h l  d e r  B e i s i t z e r  a u s  d e n  A r b e i t g e b e r n  e r f o l g t  
u n t e r  L e i t u n g  e i n e s  W a h l a u s s c h u s s e s  a m  S i t z  d e r  b e t r e f f e n d e n  
K a m m e r .  D i e  A r b e i t g e b e r  u n d  d e r e n  V e r t r e t e r  ü b e n  i h r  
W a h l r e c h t  i n  d e m j e n i g e n  K a m m e r b e z i r k  a u s ,  i n  d e m  d e r  d e m  
B e r g g e w e r b e g e r i c h t  u n t e r s t e h e n d e  B e t r i e b ,  d e n  s i e  z u r  Z e i t  
d e r  W a h l  b e s i t z e n  o d e r  l e i t e n ,  b e l e g e n  i s t .  S i e  w ä h l e n  a u s  
i h r e r  M i t t e  d i e  H ä l f t e  d e r  A n z a h l  v o n  B e i s i t z e r n ,  d i e  a u f  d i e  
b e t r e f f e n d e  K a m m e r  e n t f ä l l t .  I m  ü b r i g e n  f i n d e n  d i e  V o r 
s c h r i f t e n  f ü r  d i e  W a h l  d e r  B e i s i t z e r  a u s  d e n  A r b e i t e r n  e n t 
s p r e c h e n d e  A n w e n d u n g .  H a b e n  s i c h  d i e  A r b e i t g e b e r  a u f  
e i n e  V o r s c h l a g s l i s t e  g e e i n i g t ,  s o  g e l t e n  a u c h  h i e r  d i e  i n  i h r  
g ü l t i g  v e r z e i c h n e t e n  B e w e r b e r  i n  d e r  R e i h e n f o l g e  d e r  L i s t e  
a l s  g e w ä h l t ,  s o  d a ß  e i n e  S t i m m a b g a b e  n i c h t  s t a t t f i n d e t .

S c h e i d e t  i m  L a u f e  d e r  W a h l z e i t  e i n  B e i s i t z e r  a u s  d e n  
A r b e i t g e b e r n  o d e r  a u s  d e n  A r b e i t e r n  a u s ,  s o  t r i t t  e i n  
E r s a t z m a n n  e i n .  A l s  s o l c h e  g e l t e n  d i e  a u f  d e n  e i n z e l n e n  
V o r s c h l a g s l i s t e n  j e w e i l i g  d e n  G e w ä h l t e n  f o l g e n d e n  B e w e r b e r .  
S i e  w e r d e n  d e r  R e i h e  n a c h  a u s  d e n  n i c h t  g e w ä h l t e n ,  a b e r  
n o c h  w ä h l b a r e n  P e r s o n e n  d e r j e n i g e n  W a h l v o r s c h l a g s l i s t e n  
e n t n o m m e n ,  d e n e n  d i e  z u  e r s e t z e n d e n  B e i s i t z e r  a n g e h ö r e n .  
K ö n n e n  i m  L a u f e  d e r  Z e i t  E r s a t z m ä n n e r  n i c h t  m e h r  h e r a n 
g e z o g e n  w e r d e n ,  u n d  i s t  b e i  e i n e r  K a m m e r  m e h r  a l s  e i n  D r i t t e l  
a u s  d e n  A r b e i t g e b e r n  o d e r  a u s  d e n  A r b e i t e r n  a u s g e s c h i e d e n ,  
s o  k a n n  d a s  O b e r b e r g a m t  N e u w a h l e n  d e r  B e i s i t z e r  a u s  d e n  
A r b e i t g e b e r n  o d e r  a u s  d e n  A r b e i t e r n  a n o r d n e n .

D i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  B e r g g e w e r b e g e r i c h t s  m a c h t  
d a s  O b e r b e r g a m t  u n t e r  A n g a b e  d e r  B e i s i t z e r  b e k a n n t .  V o r  
i h r e m  A m t s a n t r i t t  w e r d e n  d i e  B e i s i t z e r  a u f  d i e  E r f ü l l u n g  i h r e r  
O h l i e g e n h e i t e n  e i d l i c h  v e r p f l i c h t e t .

D i e  K a m m e r n  d e s  B e r g g e w e r b e g e r i c h t s  v e r h a n d e l n  u n d  
e n t s c h e i d e n  i n  d e r  B e s e t z u n g  v o n  f ü n f  M i t g l i e d e r n  e i n s c h l i e ß l i c h  
d e s  V o r s i t z e n d e n .  D i e  B e i s i t z e r  s i n d  j e  z u r  H ä l f t e  a u s  d e n  
A r b e i t g e b e r n  u n d  a u s  d e n  A r b e i t e r n  z u  b e r u f e n .  D i e  B e s e t z u n g  
d e r  K a m m e r  m i t  n u r  d r e i  M i t g l i e d e r n  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  V o r 
s i t z e n d e n  i s t  f ü r  d e n  N o t f a l l  z u g e l a s s e n ,  d a ß  b e i  e i n e r  p l ö t z l i c h e n  
V e r h i n d e r u n g  o d e r  b e i m  A u s b l e i b e n  e i n e s  d e r  B e i s i t z e r  d i e  
Z u z i e h u n g  e i n e s  S t e l l v e r t r e t e r s  n i c h t  m ö g l i c h  i s t .  I n  e i n e m  
s o l c h e n  F a l l e  h a t  d e r  n a c h  d e m  L e b e n s a l t e r  j ü n g s t e  B e i s i t z e r  
d e s  ä n d e r n  T e i l e s  —  A r b e i t g e b e r  o d e r  A r b e i t e r  a u s z u s c h e i d e n .

V olksw irtschaft und Statistik.
S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g  d e s  S a a r b e z i r k s  i m  M o n a t  N o v e m b e r  

1 9 2 0 .  D i e  S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g  i m  S a a r b e z i r k ,  ü b e r  d e r e n  
V e r t e i l u n g  n ä h e r e s  a u s  d e r  n a c h s t e h e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
z u  e r s e h e n  i s t ,  b e l i e f  s i c h  i m  N o v e m b e r  1 9 2 0  a u f  7 9 8 0 9 3  t  
g e g e n  8 4 6 6 2 9  t  i m  V o r m o n a t .  G e g e n ü b e r  e i n e r  m o n a t l i c h e n  
D u r c h s c h n i t t s f ö r d e r u n g  v o n  7 4 7  5 7 0  t  i n  1 9 1 9  e r g i b t  s i c h  f ü r  
d i e  e r s t e n  1 1  M o n a t e  d e s  a b g e l a u f e n e n  J a h r e s  i m  D u r c h 
s c h n i t t  e i n e  M e h r f ö r d e r u n g  v o n  2 8  5 4 0  t  o d e r  3 , 8 2  ° / 0 .  I m  
g a n z e n  w u r d e n  i n  d e r  Z e i t  v o n  J a n u a r  b i s  N o v e m b e r  
8 , 5 4  M i l l .  t  g e f ö r d e r t ,  v o n  d e n e n  8 , 3 4  M i l l .  t  a u f  d i e  S t a a t s 
z e c h e n  u n d  1 9 3  0 0 0  t  a u f  d i e  G r u b e  F r a n k e n h o l z  e n t f i e l e n .

N o v e m b e r
1 9 2 0

t

J a n u a r  b i s  
N o v e m b e r  1 9 2 0

t

F ö r d e r u n g
I m  S t a a t s b e t r i e b  b e f i n d l i c h e  

G r u b e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 8 0  3 7 0 8 3 4 4  1 4 2
G r u b e  F r a n k e n h o l z  .  .  . 1 7  7 2 3 1 9 3  0 6 7

i n s g e s . 7 9 8  0 9 3 8 5 3 7  2 0 9

V e r t e i l  u n g d e r F ö r d e r u n g
V e r k a u f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6 2  5 7 6 7  0 9 7  1 4 5
S e l b s t v e r b r a u c h  . . . . 7 5  4 1 2 7 8 5  4 0 0
B e r g m a n n s k o h l e  . . . . 3 3  1 7 3 3 1 0  6 6 0
K o k e r e i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  1 7 0 3 1 6  0 6 6
P r e ß k o h l e n w e r k e  . . . . 2 6 1 0 2 0  1 0 9
B e s t a n d s v e r ä n d e r u n g  .  . 5  8 4 8 +  7  8 2 9
K o k s e r z e u g u n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1  3 6 2 2 1 8  2 8 7
P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  .  . 4  2 2 6 3 0  5 9 8

D i e  Z a h l  d e r  U n t e r t a g e  -  A  r  b  e  i  t  e  r  i s t  g e g e n  d e n  V o r 
m o n a t  u m  4 6 3  o d e r  0 , 8 9 %  g e s t i e g e n  u n d  d i e  Z a h l  d e r  Ü b e r -  
t a g e - A r b e i t e r  h a t  u m  3 1 6  o d e r  1 , 8 0 %  a b g e n o m m e n .  D i e  
Z a h l  d e r  A r b e i t e r  i n  N e b e n b e t r i e b e n  i s t  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n .

D i e  Z a h l  d e r  B e a m t e n  h a t  s i c h  v o n  2 7 8 9  i m  V o r m o n a t  
a u f  2 9 3 9  i m  B e r i c h t s m o n a t  e r h ö h t .  I m  e i n z e l n e n  s e i  a u f  d i e  
f o l g e n d e  Z a h l e n t a f e l  v e r w i e s e n .

N o v e m b e r
1 9 2 0

J a n u a r  b i s  
N o v e m b e r  1 9 2 0

Z a h l  d e r  A r b e i t e r
u n t e r t a g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 2  5 2 0 4 9  9 3 3
ü b e r t a g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 3 1 1 1 7 2 1 0
i n  N e b e n b e t r i e b e n  .  . . 1 4 3 9 1 2 0 6

z u s . 7 1  2 7 0 68 3 4 9  <
Z a h l  d e r  B e a m t e n  . . . . 2  9 3 9 2  5 9 5

z u s . 7 4  2 0 9 7 0  9 4 4
F ö r d e r a n t e i l  j e  S c h i c h t  e i n e s  

A r b e i t e r s  d e r  G e s a m t b e l e g 
s c h a f t  ( o h n e  d i e  A r b e i t e r  i n  
d e n  N e b e n b e t r i e b e n )  k g 4 9 4 4 6 0

K o h l e n e i n -  u n d  - a u s f u h r  d e r  N i e d e r l a n d e  i n  d e n  M o n a t e n  
J a n u a r  S e p t e m b e r  1 9 2 0 .  I n  d e n  e r s t e n  9  M o n a t e n  d e s  a b 
g e l a u f e n e n  J a h r e s  i s t  d i e  B r e n n s t o f f  e  i  n  f  u  h  r  d e r  N i e d e r 
l a n d e  u n g ü n s t i g e r  g e w e s e n  a l s  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  v o n  1 9 1 9 .  
D e r  R ü c k g a n g  b e t r u g  b e i  S t e i n k o h l e  2 6 8 8 2 4  t  o d e r  1 2 , 3 5 % ,  
b e i  K o k s  2 5 6 1 8  t  o d e r  1 0 , 4 8  %  u n d  b e i  P r e ß s t e i n k o h l e  1 9 2 6 3 0  t  
o d e r  9 6 , 1 6 % .  W ä h r e n d  d i e  L i e f e r u n g e n  v o n  D e u t s c h l a n d  
i n  K o h l e  e i n e  Z u n a h m e  v o n  3 9 4  0 0 0  t  u n d  d i e  B e z ü g e  a u s  
d e n  V e r .  S t a a t e n  e i n e  S t e i g e r u n g  v o n  3 0 0  0 0 0  t  v e r z e i c h n e n ,  
s i n d  d i e  Z u f u h r e n  a u s  B e l g i e n  v o n  1 , 0 7  M i l l .  t  a u f  2 2  6 6 7  t  u n d  
d i e  L i e f e r u n g e n  G r o ß b r i t a n n i e n s  v o n  2 7 7  6 9 3  t  a u f  1 5 8 9 7 3  t  
z u r ü c k g e g a n g e n .  A n  d e r  V e r s o r g u n g  d e r  N i e d e r l a n d e  m i t  
S t e i n k o h l e  s i n d  z u m  e r s t e n  M a l e  S ü d a f r i k a  u n d  K a n a d a  
b e t e i l i g t .



S t e i n k o h l e K o k s
P reß ste in 

kohle
B e z u g s l a n d 1 9 1 9 1 9 2 0 1 9 1 9 1 9 2 0 1 9 1 9 1 9 2 0

t t t t t t

D e u t s c h l a n d  . . 4 6 3  0 4 4 8 5 6  5 5 0 1 4 0  9 0 2 1 9 0 1 5 3 2  7 9 3 1 3 9 1
B e l g i e n . . . . . . . . . . . . . . 1 0 7 2  9 1 3 2 2  6 6 7 7 1  5 3 7 3 4 4 1 9 4  4 0 4 4 1 6
G r o ß b r i t a n n i e n 2 7 7  6 9 3 1 5 8  9 7 3 3 2  0 3 0 2 8  3 0 8 3  1 2 3 5 8 8 3
V e r .  S t a a t e n  .  . 3 6 2  2 7 2 6 6 2  2 8 0 — . — — —
S ü d a f r i k a  . . . . 1 5  9 0 8 •— — —
K a n a d a  . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 8 2  1 9 9 — — — —
a n d e r e  L ä n d e r 9 0 8 6 1 5 4 6 —

z u s . 2  1 7 6 0 1 6 1 9 0 7 1 9 2 2 4 4  4 6 9 2 1 8  8 5 1 2 0 0  3 2 0 7 6 9 0
W e r t

0 , 5M i l l .  G u l d e n  . 9 8 , 3 1 2 8 , 2 10,0 1 2 , 4

A u ß e r d e m  w u r d e n  i n  d e n  e r s t e n  9  M o n a t e n  5 7  2 0 7  t  
P r e ß b r a u n k o h l e  e i n g e f ü h r t ,  g e g e n  4 3  8 7 3  t  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  
v o n  1 9 1 9 ;  d i e  M e n g e n  s t a m m t e n  a u s  D e u t s c h l a n d .

D i e  A u s f u h r  b e l i e f  s i c h  i n  d e r  a n g e g e b e n e n  Z e i t  a u f  
4 5 1 7  t ,  d i e  v o r w i e g e n d  f ü r  D e u t s c h l a n d  ( 3 5 8 8  t )  u n d  F r a n k r e i c h  
( 7 5 0  t )  b e s t i m m t  w a r e n .  A l s  B u n k e r k o h l e  f ü r  S c h i f f e  i m  a u s 
w ä r t i g e n  H a n d e l  w u r d e n  v e r s c h i f f t  6 2 8 3 0  t ,  d a v o n  f ü r  d i e  
F a h r t  n a c h  N o r w e g e n  1 1 8 3 1  t ,  S c h w e d e n  8 6 9 5  t ,  G r o ß 
b r i t a n n i e n  8 6 9 9  t  u n d  n a c h  d e n  V e r .  S t a a t e n  8 6 3 1  t .  D i e  
G e s a m t a u s f u h r  a n  K o h l e  i n  d e n  e r s t e n  9  M o n a t e n  1 9 2 0  b e t r u g  
e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  B u n k e r v e r s c h i f f u n g e n  6 7  3 4 7  t  g e g e n  5 7 8 6 4  t  
i n  1 9 1 9 .  D a s  e r g i b t  e i n  M e h r  v o n  9 4 8 3  t  o d e r  1 6 , 3 9  ° / 0 .  
F e r n e r  w u r d e n  a u s g e f ü h r t  1 6 3 1 0  t  K o k s ,  7 1 2 7  t  P r e ß s t e i n k o h l e ,  

2 2 9 8  t  B r a u n k o h l e  u n d  9 7 0  t  P r e ß b r a u n k o h l e .

K o h l e n a u s f u h r  d e r  V e r .  S t a a t e n  i n  d e n  M o n a t e n  J a n u a r  b i s  
O k t o b e r  1 9 2 0 .  I n  d e n  e r s t e n  1 0  M o n a t e n  v .  J .  h a t  d i e  A u s 
f u h r  v o n  S t e i n k o h l e  a u s  d e n  V e r .  S t a a t e n  e i n e n  a u ß e r o r d e n t 
l i c h e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n ,  w e n i g e r  a l l e r d i n g s  b e i  H a r t 
k o h l e ,  d e r e n  A u s l a n d v e r s a n d  u m  3 4 2 0 0 0  t  o d e r  9 , 0 5 ° / 0  g r ö ß e r  
w a r  a l s  i n  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r s ,  a l s  b e i  
W e i c h k o h l e ,  v o n  d e r  1 1 , 2 4  M i l l .  t  o d e r  z w e i  D r i t t e l  m e h r  a u s 
g e f ü h r t  w o r d e n  s i n d ,  i m  b e s o n d e r n  h a t  d e r  V e r s a n d  n a c h  
E u r o p a  s t a r k  z u g e n o m m e n ,  s o  e r h i e l t  F r a n k r e i c h  2 , 6 9  M i l l .  t ,  
w o g e g e n  i m  V o r j a h r  d i e  d o r t h i n  g e r i c h t e t e n  L i e f e r u n g e n  w e g e n  
i h r e r  g e r i n g e n  H ö h e  u n t e r  d e m  V e r s a n d  n a c h  ä n d e r n  L ä n d e r n

> O k t o b e r  
1 9 1 9  1 9 2 0  
1.  t  | 1.  t

J a n u a r - O k t o b e r  
1 9 1 9  1 9 2 0  
1.  t  1: t

A u s f u h r  v o n  H a r t k o h l e 4 3 3  7 4 2 4 4 4  3 9 1 3  7 7 7  2 7 0 4  1 1 9  2 9 1
„  „ W e i c h k o h l e 2  9 3 4  686 4  5 8 0  1 6 9 1 6  9 0 3  8 0 0 2 8  1 4 0  1 8 2

„  K o k s 8 1  9 6 2 1 0 3  3 5 3 5 2 9  9 4 6 6 5 8  7 5 0
A n  W e i c h k o h l e  g i n g

n a c h :
F r a n k r e i c h  . . . . 8 5 2  1 9 0 2  6 8 7  4 1 5
I t a l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 3  9 3 9 1 1 9  1 0 6 1 5 7 6  0 2 2 1 9 8 3  6 1 0
N i e d e r l a n d e  . . . . 1 7 4  4 3 0 2 2 1  5 1 4 6 8 5  2 4 1 1 8 4 8  5 7 0
S c h w e d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 0  7 3 4 1 2 3  6 9 4 2 3 6  6 4 4 1 1 5 3 3 1 7
S c h w e i z . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 9  9 9 9 1 8 9  6 3 5 5 1 1  1 5 8 7 6 2  2 1 0
K a n a d a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 4 8  6 0 5 1 9 9 4  8 3 2 1 0  1 2 5  1 5 8 1 1  6 9 1  2 9 8
P a n a m a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5  3 9 6 1 0  7 4 1 4 7 3 1 5 1 3 2  9 2 0
M e x i k o . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 7 5 7 2 0  5 5 7 8 4  2 5 8 1 3 5  1 8 7
B r i t . - W e s t i n d i e n  .  . 2 7  0 1 9 1 7  1 0 9 1 9 0  3 7 7 1 8 0 8 1 2
K u b a . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 5  3 6 6 1 1 5  3 8 0 8 5 4  0 8 6 1 1 4 4  7 3 7
s o n s t i g e s  W e s t - I n d i e n 1 0  1 3 8 1 2  9 5 4 6 3  1 7 8 1 1 2  5 0 4
A r g e n t i n i e n  . . . . 9 5  8 6 5 2 6 8  0 5 3 4 6 3  4 3 5 1 4 9 1  6 8 2
B r a s i l i e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 1  9 5 7 9 8  2 4 0 6 1 4  8 2 0 7 9 9  3 2 8
C h i l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 3 5 4 4  9 9 8 8 9  3 9 2 2 9 7  8 6 9
U r u g u a y  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 9 1 5 3 3  1 8 7 1 7 7  3 4 4 2 2 9  1 8 3
s o n s t i g e  L ä n d e r  .  . 4 1 2  5 3 1 4 5 7  9 7 9 1  1 8 5  3 7 2 3  4 8 9  5 4 0

a u f g e f ü h r t  w a r e n ;  n a c h  I t a l i e n  g i n g e n  i n  d e r  B e r i c h t s z e i t  
1 , 9 8  M i l l .  t  ( +  4 0 8 0 0 0  t ) ,  d i e  L i e f e r u n g e n  n a c h  d e n  N i e d e r 
l a n d e n ,  d i e  a u c h  d i e  f ü r  D e u t s c h l a n d  b e s t i m m t e n  M e n g e n  m i t 
e n t h a l t e n  d ü r f t e n ,  w a r e n  m i t  1 , 8 5  M i l l .  t  ( +  1 , 1 6  M i l l .  t )  n u r  
w e n i g  k l e i n e r .  S e h r  e r h e b l i c h  i s t  f e r n e r  d i e  S t e i g e r u n g  d e r

V e r s e n d u n g e n  n a c h  S c h w e d e n  ( +  9 1 7 0 0 0  t ) ,  d a s  1 , 1 5  M i l l .  t  
e r h i e l t .  K a n a d a ,  d e r  H a u p t a b n e h m e r  a m e r i k a n i s c h e r  K o h l e ,  
e m p f i n g  m i t  1 1 , 6 9  M i l l .  t  1 , 5 7  M i l l .  t  m e h r  a l s  i n  d e r  e n t 
s p r e c h e n d e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r s .  U n t e r  d e n  s ü d a m e r i k a n i s c h e n  
S t a a t e n  f ä l l t  d e r  M e h r b e z u g  A r g e n t i n i e n s  m i t  1 , 0 3  M i l l .  t  a m  
m e i s t e n  i n s  G e w i c h t .

R o h e i s e n e r z e u g u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m  J a h r e  1 9 1 9 .  I m
J a h r e  1 9 1 9  w a r e n  i n  G r o ß b r i t a n n i e n  1 2 0  H o c h o f e n w e r k e  m i t  
2 8 0  H o c h ö f e n  i n  B e t r i e b ;  g e g e n  d a s  V o r j a h r  i s t  d i e  Z a h l  d e r  
W e r k e  f a s t  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n ,  d a g e g e n  h a t  s i c h  d i e  Z a h l  
d e r  b e t r i e b e n e n  Ö f e n  u m  3 8  v e r m i n d e r t .  G l e i c h z e i t i g  g i n g  
d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  v o n  9 , 1  M i l l .  1 .  t  a u f  7 , 4  M i l l .  o d e r  u m  
1 , 7  M i l l .  1. 1 =  1 8 , 5 6  °/0 z u r ü c k .  D e r  V e r b r a u c h  a n  E i s e n e r z

Zah
b e trie

<u
QJ
Ź

d e r
Denen

H och 
öfen

R o h e i s e n 
e r z e u g u n g

1 9 1 8  | 1 9 1 9  
1000  I .  t

V erbrauch an 
Eisenerz u n d  

Zinder
auf 1 t 

insges. i Roh
eisen 

1000 1.11 t

E n g l a n d :
C u m b e r l a n d  .  .  . 10 1 6 7 9 7 5 9 1 1  1 4 0 1 , 9 3
D e r b y ,  N o t t i n g h a m 12 3 1 5 6 7 4 8 2 1  5 3 7 3 , 1 9
D u r h a m  . . . . 8 2 4 1  0 0 4 8 7 8 2 0 7 0 2 , 3 6
L a n c a s t e r  . . . . 8 1 7 7 1 5 1 6 2 1 1 1 3 1 0 * 2,11
L e i c e s t e r ,  L i n c o l n  . 7 1 9 6 3 9 5 3 5 1  9 4 1 3 , 6 2
M o n m o u t h  . . . 4 3 3 6 9 1 6 5 3 2 8 1 , 9 9
N o r t h a m p t o n  .  . 7 10 3 1 4 2 4 4 7 4 1 3 , 0 3
S a l o p ,  N o r d  S t a f f o r d 6 1 4 3 7 2 3 3 5 1  0 5 0 3 , 1 3
S ü d  S t a f f o r d  .  .  . 10 1 3 3 8 2 2 9 0 7 1 9 2 , 4 8
W o r c e s t e r  . . . . 2 2 3 1 2 9 1 0 3 3 , 5 9
Y o r k ,  N o r d - R i d i n g 1 7 4 4 1 9 8 8 1  6 2 9 4  5 0 9 2 , 7 7
Y o r k ,  W e s t - R i d i n g 5 10 2 8 2 2 3 9 6 8 3 2 , 8 5

z u s . 9 6 2 0 3 7  4 6 0 6  0 3 8 1 6 1 2 9 2 , 6 7
W a l e s :

D e n b i g h  . . . . 1 1 4 4 4 5 1 2 6 2 , 8 2
F l i n t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 2 2 2

G l a m o r g a n  .  .  . 5 7 5 1 2 4 3 1 9 3 8 2 , 1 7
z u s . 7 9 5 5 6 4 7 6 1  0 6 4 2 , 2 4

S c h o t t l a n d :
A y r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 2 3 3 0 7 3 0 4 6 4 0 2,10
L a n a r k ,  S t i r l i n g  .  . 11 4 5 7 8 4 5 9 9 1 212 2,02

z u s . 1 7 68 1  0 9 1 9 0 3 1  8 5 2 2 , 0 5
G r o ß b r i t a n n i e n  1 9 1 9  . 120 2 8 0 . 7  4 1 7 1 9  0 4 4 2 , 5 7

1 9 1 8  . 1 1 9 3 1 8 9 1 0 7 2 2  5 4 4 2 , 4 8

1 E inschl. E rz eu g u n g  und V erb rau ch  d e r  O rafschaft Flint.
2 Zahlen  in L an cas te r m iten thalten .

u n d  Z i n d e r  z u r  R o h e i s e n g e w i n n u n g  s t e l l t e  s i c h  a u f  1 9  M i l l .  t  
g e g e n  2 2 , 5  M i l l .  i m  V o r j a h r ;  a u f  d i e  T o n n e  R o h e i s e n  e r g a b  
s i c h  e i n  E r z v e r b r a u c h  v o n  2 , 5 7  g e g e n  2 , 4 8 1  i n  1 9 1 8 .  D e r  
E r z v e r b r a u c h  f ü r  1  t  R o h e i s e n  z e i g t  i n  d e n  e i n z e l n e n  E r z e u 
g u n g s g e b i e t e n  g r o ß e  U n t e r s c h i e d e ;  d e m  M i n d e s t v e r b r a u c h  
v o n  1 , 9 3  t  i n  C u m b e r i a n d  s t e h t  e i n  H ö c h s t v e r b r a u c h  v o n  
3 , 6 2 1  i n  L e i c e s t e r  u n d  L i n c o l n  g e g e n ü b e r .  Z u r  R o h e i s e n 
h e r s t e l l u n g  w u r d e n  i n  1 9 1 9  9 , 4  M i l l .  t  K o k s  u n d  d a n e b e n
2 . 3  M i l l .  t  K o h l e  v e r w a n d t ;  d i e  Z a h l e n  f ü r  d a s  V o r j a h r  s i n d
1 1 . 3  M i l l .  t  K o k s  u n d  2 , 6  M i l l .  t  K o h l e .  J e  T o n n e  R o h e i s e n  
b e r e c h n e t  s i c h  f ü r  1 9 1 9  e i n  K o k s v e r b r a u c h  v o n  1 , 2 7  t  u n d  e i n  
K o h l e n v e r b r a u c h  v o n  0 , 3 1  t .

V erkehrsw esen.
A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  N i e d e r l a u s i t z e r  E i s e n b a h n .

S e i t  d e m  2 4 .  J a n .  1 9 2 1  s i n d  m i t  G e n e h m i g u n g  d e r  A u f s i c h t s 
b e h ö r d e  d i e  b i s h e r i g e n  F r a c h t z u s c h l ä g e  i m  B i n n e n -  u n d  
W e c h s e l v e r k e h r  f ü r  K o h l e  u m  5 6  P f .  f ü r  j e  a n g e f a n g e n e  1 0 0  k g  
e r h ö h t  w o r d e n .  D a s  a l s b a l d i g e  I n k r a f t t r e t e n  d e r  E r h ö h u n g  
g r ü n d e t  s i c h  a u f  d i e  v o r ü b e r g e h e n d e  Ä n d e r u n g  d e s  §  6 d e r  
E i s e n b a h n v e r k e h r s o r d n u n g .  ( R .  G .  B l .  1 9 1 4 ,  S .  4 5 5 . )
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R e i c h s e i s e n b a h n e n ,  s ä c h s i s c h e s  N e t z .  B i n n e n - O ü t e r t a r i f  
f ü r  d i e  v o l l s p u r i g e n  L i n i e n ,  T e i l  I I ,  H .  1 .  D i e  A n w e n d u n g s -  
b e d i n g u n g e n  d e s  A u s n a h m e t a r i f s  6  f ü r  S t e i n k o h l e  u s w .  s i n d  
s e i t  d e m  1 2 .  J a n .  1 9 2 1  d a h i n  e r g ä n z t  w o r d e n ,  d a ß ,  w e n n  b e i  
N i c h t a u s n u t z u n g  d e s  v o r g e s c h r i e b e n e n  L a d e g e w i c h t s  d i e  B e 
r e c h n u n g  f ü r  d a s  w i r k l i c h  v e r l a d e n e  G e w i c h t  d e r  S e n d u n g  
n a c h  d e n  B e s t i m m u n g e n  u n d  F r a c h t s ä t z e n  d e r  K l a s s e  D  f ü r  
K o h l e  e i n e  n i e d r i g e r e  F r a c h t  e r g i b t ,  d i e s e  b e r e c h n e t  w i r d .

D e u t s c h e r  E i s e n b a h n - G ü t e r t a r i f ,  T e i l  I I ,  b e s o n d e r e s  T a r i f 
h e f t  f ü r  d e n  A u s r i a h m e t a r i f  6  ( f ü r  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e  u s w . )

für den Staats- und Privatbahn-Güterverkehr. Tfv. 1101 sowie 
die W echselverkehre Norddeutschland-Bayern r. d. Rh., Nord- 
deutschland-Sachsen und Norddeutschland-Baden,W ürttem berg, 
Pfalz. Tfv. 5. Seit dem 1. Febr. 1921 ist die bisherige Ab
fertigungshilfsstelle Naundorf (Elster) als Versandstation der 
dort angeschlossenen unter IV. la  Seiten 4/5 — des Tarifs 
(G eltungsbereich, Versand von den G ewinnungsstätten) ein
bezogen worden.

M arktberich te .
F ö r d e r u n g  u n d  V e r k e h r s l a g e  i m  R u l i r b e z i r k 1 .

T a g
K o h l e n 

f ö r d e r u n g

t

K o k s e r 
z e u g u n g

t

P r e ß -
k o h l e n -

h e r -
s t e l l u n g

t

W a g e n g e s t e l l u n g  
zu den  Zechen-K okereien  u. P re ß 

koh lenw erken  des  R uh rbez irk s  
(W agen  auf 10 t  L adegew ich t 

zu rückgefüh rt)

f e s t e t *  |

B r e n n s t o f f u m s c h l a g
in  den

D uisburg- Kanal- priva ten  
R uhro rte r- Zechen« R hein

h ä f e n
(K ipper
leistung) [

t t  t

G e s a m t 
b r e n n s t o f f 

v e r s a n d
auf dem  

W asserw eg  
aus dem  

R uhrbez irk

t

W asser
stand  

des Rheins 
bei C aub

in

23. S o n n t a g — 7 186 875 _ _ _
24. 317 539 ) 110011 12416 15 434 9514 29 870 33 732 6 238 69 840 1,88
25. 373 763 62 590 12 501 • 17 385 10 549 29 463 32 358 8 929 70 750 1,86
26. 295 207 62 966 11 697 18 150 9515 32 019 31 892 8812 72 723 1,90
27. 326 275 62 266 12 808 17 897 9817 38 202 29 874 7 454 75 530 2,06
28. 387 133 63 927 13 155 18 116 10 622 31 601 33 354 6 779 71 734 2,12
29. 292 127 69 045 15 527 20 706 6 677 35 275 37 238 10 934 83 447 2,32

z u s . 1 992 044 430 805 78 104 114 874 57 569 196 430 198 448 49146 444 024 _
a r b e i t s t ä g l . 332 007 61 544 13 017 19 146 9 595 32 738 33 075 8 191 74 004 -

1 V orläufige Z ahlen.

Ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  L a g e r b e s t ä n d e  i n  d e r  W o c h e  
v o m 2 2 .  —  2 9 .  J a n u a r  u n t e r r i c h t e t  d i e  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g .

L a g e r b e s t ä n d e  
K o h l e  ! K o k s  P reßkoh le  

t  1 1 t

z u s .

t

a m  22. J a n u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

226 346 
305 192

239 752 
228 903

!

17 025
466 098 
551 120

z u s .  R u h r b e z i r k  .  .  . 531 538 468 655 17 025 1 017218

a m  29. J a n u a r  
a n  W a s s e r s t r a ß e n  

g e l e g e n e  Z e c h e n  
a n d e r e  Z e c h e n

200 702 
354 234

251 857 
256 620 19012

452 559 
629 866

z u s .  R u h r b e z i r k  .  .  . 554 936 508 477 19012 1 082 425

K o h l e n p r e i s e  d e r  s t a a t l i c h e n  B e r g w e r k e  i n  O b e r s c h l e s i e n .
D i e  s t a a t l i c h e  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  H i n d e n b u r g  h a t  d i e  v o m  
1. J a n u a r  1 9 2 1  b i s  a u f  w e i t e r e s  für d e n  a l l g e m e i n e n  B a h n -  
u n d  W a s s e r v e r k e h r  g e l t e n d e n  T a g e s p r e i s e  d e r  s t a a t l i c h e n  
S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e  O b e r s c h l e s i e n s  s o w i e  d i e  V e r k a u f s -  u n d  
Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n  b e k a n n t g e g e b e n .  D i e  P r e i s e ,  d i e  s i c h  
g e g e n  d i e  S ä t z e  v o m  1. A p r i l  1920 u m  24,50 J i  j e  t  e r h ö h t  
h a b e n ,  s i n d  a u s  d e r  n a c h f o l g e n d e n  Ü b e r s i c h t  z u  e n t n e h m e n ;  
s i e  g e l t e n  f ü r  1  t  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  d e r  G r u b e .

V e r k a u f s -  u n d  Z a h l u n g s b e d i n g u n g e n .

1 .  D e r  V e r k a u f  d e r  K o h l e n  f i n d e t  n a c h  d e m  G e w i c h t e  
s t a t t ,  d a s  d u r c h  v e r e i d e t e  W i e g e m e i s t e r  d e r  b e t r e f f e n d e n  B e r g 
i n s p e k t i o n  a u f  g e e i c h t e n  B r ü c k e n w a g e n  f e s t g e s t e l l t  w i r d .  M a ß 
g e b e n d  i s t  d a s  a u f  d e r  G r u b e  f e s t g e s t e l l t e  G e w i c h t .

2 .  D i e  V e r s e n d u n g  d e r  Kohlen m ittelst der Eisenbahn 
f i n d e t  n u r  i n  g a n z e n  W a g e n l a d u n g e n  v o n  10 Tonnen (200 Ztr.), 
11 T o n n e n  ( 2 2 0  Z t r . ) ,  121/* T o n n e n  (250 Ztr.), 15 Tonnen 
( 3 0 0  Z t r . )  u n d  2 0  Tonnen ( 4 0 0  Ztr.) netto statt. D as Zusam m en-

S t ü c k k o h l e  .  .  
W ü r f e l k o h l e .  .
N u ß k o h l e  l a ,  g e w  

„  l a  .
I ,  g e w .

„ I . . 
Ha, gew 
Ila . 
Ilb .gew  
Ilb .

E r b s k o h l e ,  g e w .

G r i e ß k o h l e  .  .  
F ö r d e r k o h l e .  .  
K l e i n k o h l e  .  .  
R ä t t e r k l e i n k o h l e  
S t a u b k o h l e ,  g e w .

F l a m m k o h l e
K önigsgrube 

und R heinbaben- 
schächte 

a lter \ neuer 
P reis  P re is

M  J i

181.10 205,60
181.10 205,60

181,70 206,20

179.401203.90 

178,201202,70

176.80 201,30

176.80 201,30 
175,30 199,80

161.90 i 186,40 
Kohlensorten in

K önigin-Luise- 
* G ru b e

a lte r  neuer 
P re is  j P re is

M  \ J i

181.30 205,80
181.30 205,80
183.90 208,40
181.90 206,40

181,60
179.60
180.40
178.40
179.00
177.00
175.90
178.90
177.00
175.60
164.40
162.40

einen

206,10
204.10
204.90
202.90
203.50
201.50
200.40
203.40
201.50
200.10
188.90
186.90

W agen

G a s k o h l e

alter
P re is

M
neuer
Preis

J i

182,30: 206,80 
182,30 206,80

184.90
182.90 
182,60 
180,60

209.40
207.40
207.10
205.10

179,90 204,40

ist aus-laden m ehrerer 
geschlossen.

Eine Verpflichtung wird nur zur Lieferung aus einer be
stimmten G rube, nicht von einem bestim m ten Schachte über
nommen.

3. Die Annahme von Bestellungen und die V ersendung 
der Kohlen erfolgt nur im Verhältnis der Leistungsfähigkeit 
der betreffenden G ruben. Die E rledigung der Bestellungen 
geschieht in der Reihenfolge ihres Eingangs bei dem H andels- 
büro der staatlichen Bergwerksdirektion. W enn auf einem 
staatlichen Steinkohlenbergwerke O berschlesiens der Betrieb 
beeinträchtigt wird durch höhere Gewalt, im besondern durch 
w esentliche Betriebsstörungen, W agenm angel, Arbeiterm angel,
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A r b e i t s e i n s t e l l u n g e n ,  K r i e g  u n d  M o b i l m a c h u n g ,  s o  s i n d  w i r  
f ü r  d i e  D a u e r  d e r  d a d u r c h  n o t w e n d i g  w e r d e n d e n  B e t r i e b s 
e i n s c h r ä n k u n g e n  v o n  d e r  L i e f e r u n g  e n t b u n d e n .

4 .  A l l e  B e s t e l l u n g e n  s i n d  f r e i  a n  d a s  H a n d e l s b ü r o  
d e r  s t a a t l i c h e n  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  i n  H i n d e n -  
b u r g  ( O b e r s c h i . )  z u  r i c h t e n ,  d a s  d i e  b e s t e l l t e n  K o h l e n  a u f  
K o s t e n  u n d  G e f a h r  d e s  E m p f ä n g e r s  o d e r  B e s t e l l e r s  v e r s e n d e t ,  
l n  d e n  K o h l e n b e s t e l l s c h r e i b e n  i s t  d a h e r  w e g e n  r i c h t i g e r  A u s 
f e r t i g u n g  d e r  F r a c h t b r i e f e  a u ß e r  d e r  B e z e i c h n u n g  d e r  g e 
w ü n s c h t e n  M e n g e n  u n d  S o r t e n  ü b e r a l l  d e r  W o h n o r t  d e s  
E m p f ä n g e r s ,  d i e  E m p f a n g s s t a t i o n  s o w i e  d i e  G r u b e ,  a u s  d e r  
d i e  K o h l e n  g e w ü n s c h t  w e r d e n ,  g e n a u  a n z u g e b e n .  D i e  A u s 
f e r t i g u n g  d e r  F r a c h t b r i e f e  d u r c h  d a s  H a n d e l s b ü r o  d e r  s t a a t 
l i c h e n  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  g e s c h i e h t  i n  V e r t r e t u n g  d e r  A b 
n e h m e r .

5 .  D a s  K o h l e n k a u f g e l d  i s t  i m  v o r a u s  p o r t o f r e i  e i n z u s e n d e n ,  
o d e r  e s  i s t  d e r  B e s t e l l u n g  d i e  E r k l ä r u n g  b e i z u f ü g e n ,  d a ß  d i e  
B e z a h l u n g  d e r  S e n d u n g  d u r c h  N a c h n a h m e  b e i  d e r  z u s t ä n d i g e n  
G ü t e r a b f e r t i g u n g s s t e l l e  e i n g e z o g e n  w e r d e n  d a r f .

D i e  V o r a u s z a h l u n g  d e s  K a u f g e l d e s  k a n n  e r f o l g e n  d u r c h  
p o r t o f r e i e  Ü b e r s e n d u n g  d e s  B e t r a g e s  a n  d i e  s t a a t l i c h e  B e r g 
h a u p t k a s s e  i n  H i n d e n b u r g  ( O b e r s c h i . ) ,  d u r c h  Ü b e r w e i s u n g  a u f  
d e r e n  G i r o k o n t o  b e i  d e r  R e i c h s b a n k n e b e n s t e l l e  i n  H i n d e n b u r g  
( O b e r s c h i . )  o d e r  d u r c h  E i n z a h l u n g  a u f  d a s  P o s t s c h e c k k o n t o  
N r .  2 2 2 9  b e i  d e m  P o s t s c h e c k a m t  B r e s l a u .

F r a c h t b r i e f -  u n d  K o n o s s e m e n t s s t e m p e l ,  K o h l e n s t e u e r  u n d  
a u c h  e t w a i g e  a n d e r e  S t e u e r n ,  d i e  d u r c h  R e i c h s -  o d e r  L a n d e s 
g e s e t z  e i n g e f ü h r t  w e r d e n  u n d  d e n  V e r k e h r  b e l a s t e n ,  h a t  d e r  
E m p f ä n g e r  z u  t r a g e n ,  s o w e i t  d i e s  g e s e t z l i c h  z u l ä s s i g  i s t .

6 .  D a s  K a u f g e l d  w i r d  n a c h  d e n  a m  V e r s a n d t a g e  d e r  
K o h l e n  g e l t e n d e n  T a g e s p r e i s e n  b e r e c h n e t .

7 .  B e i  B e s t e l l u n g e n  v o n  S t a a t s -  o d e r  K o m m u n a l b e h ö r d e n  
b e d a r f  e s  d e r  V o r a u s b e z a h l u n g  n i c h t .  A u c h  w i r d  i h n e n  o h n e  
S t e l l u n g  v o n  S i c h e r h e i t  K r e d i t  g e w ä h r t .

G e g e n  a n g e m e s s e n e  S i c h e r h e i t  w i r d  d e n  s t ä n d i g e n  A b 
n e h m e r n  g r ö ß e r e r  K o h l e n m e n g e n  e i n  m o n a t l i c h e r  K r e d i t  g e 
w ä h r t .  D i e  S i c h e r h e i t  k a n n  a u ß e r  i n  d e u t s c h e n  R e i c h s -  u n d  
S t a a t s p a p i e r e n  o d e r  ä n d e r n  m ü n d e l s i c h e r n  W e r t p a p i e r e n  n o c h  
b e s t e h e n  i n  g e z o g e n e n  S i c h t w e c h s e l n  o d e r  B ü r g s c h e i n e n  s o w i e  
i n  H i n t e r l e g u n g s s c h e i n e n  d e r  R e i c h s b a n k  o d e r  d e r  P r e u ß i s c h e n  
S t a a t s b a n k  ( S e e h a n d l u n g )  ü b e r  d o r t  h i n t e r l e g t e  d e u t s c h e  R e i c h s 
u n d  S t a a t s p a p i e r e  o d e r  a n d e r e  m ü n d e l s i c h e r e  W e r t p a p i e r e .  
D i e  S i c h t w e c h s e l  m ü s s e n  v o n  e i n e m  a l s  s i c h e r  g e l t e n d e n  
B a n k h a u s e  a n g e n o m m e n ,  a u f  d i e  s t a a t l i c h e  B e r g h a u p t k a s s e  
i n  H i n d e n b u r g  ( O b e r s c h i . ) ,  n i c h t  a n  O r d r e  a u s g e s t e l l t  s e i n .  
M i t  d e n  H i n t e r l e g u n g s s c h e i n e n  h a t  d e r  S i c h e r h e i t s b e s t e l l e r  
e i n e  V e r p f ä n d u n g s u r k u n d e  b e i z u b r i n g e n ,  w o n a c h  s i c h  d i e  
R e i c h s b a n k  o d e r  d i e  P r e u ß i s c h e  S t a a t s b a n k  b e r e i t  e r k l ä r e n ,  
d i e  h i n t e r l e g t e n  P a p i e r e  g e g e n  Ü b e r g a b e  d e r  q u i t t i e r t e n  H i n t e r 
l e g u n g s s c h e i n e  j e d e r z e i t  a n  u n s  a u s z u h ä n d i g e n .  Ü b e r  d i e  
Z u l ä s s i g k e i t  d e r  S i c h e r h e i t s p a p i e r e ,  w o r ü b e r  a u f  V e r l a n g e n  
v o r h e r  A u s k u n f t  e r t e i l t  w i r d ,  b l e i b t  E n t s c h e i d u n g  V o r b e h a l t e n .  
B a r  h i n t e r l e g t e  S i c h e r h e i t  w i r d  n i c h t  v e r z i n s t .  R e c h n u n g e n  
w e r d e n  m o n a t l i c h  z u g e s t e l l t  u n d  s i n d  i n n e r h a l b  a c h t  T a g e n  
n a c h  E m p f a n g  z u  b e z a h l e n .

B e r l i n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  M e t a l l e  ( i n  M  f ü r  100 k g ) .

2 4 .  J a n u a r 3 1 .  J a n u a r

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,
p r o m p t ,  c i f .  H a m b u r g ,  B r e m e n
o d e r  R o t t e r d a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 0 0 1 7 0 1

R a f f i n a d e k u p f e r  9 9 / 9 9 , 3  % 1 3 7 5 - 1 4 0 0 1 3 7 5 -  1 4 0 0
O r i g i n a l h ü t t e n  w  e  i  c  h  b  1 e  i  .  . 4 8 0  4 9 0 4 4 0 - 4 6 0
O r i g i n a l h ü t t e n  r o h  z i n k ,  P r e i s

i m  f r e i e n  V e r k e h r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5 0 5 3 0 - 5 4 0
R e m e l t e d - P l a t t e n z i n k  v o n  h a n 

d e l s ü b l i c h e r  B e s c h a f f e n h e i t 3 5 0 - 3 6 0 3 6 0 - 3 7 0

2 4 .  J a n u a r 3 1 .  J a n u a r

O r i g i n a l h ü t t e n  a l u m i n i u m  
9 8 / 9 9  % ,  i n  e i n m a l  g e k e r b t e n  
B l ö c k c h e n  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 5 0 2 8 0 0 - 2 9 0 0
d s g l .  i n  W a l z -  o d e r  D r a h t b a r r e n 3 0 0 0 2 9 5 0 - 3 0 5 0

(  B a n k a - , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 4 0 0
Z i n n  I  S t r a i t s - , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 8 0 0 4 3 2 5

I A u s t r a l - ,  . . . .  \ 4 2 5 0
H ü t t e n z i n n ,  m i n d e s t e n s  9 9  °/0 4 3 0 0 4 0 0 0
R e i n  n i c k e l  9 8 / 9 9  %  •  • •  • 4 3 0 0 4 1 0 0 - 4 2 0 0
A  n  t i  m  o  n  -  R e g u l u s  9 9  %  .  . 8 0 0 7 2 5
S i l b e r  i n  B a r r e n  e t w a  9 0 0  f e i n  

( f ü r  1 k g ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 1 0 -1 0 2 0 9 2 5 - 9 4 0
( D i e  P r e i s e  v e r s t e h e n  s i c h  a b  L a g e r  i n  D e u t s c h l a n d . )

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n m a r k t .
B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e .

K o h l e n m a r k t .  1  1 .  t  ( f o b ) .

2 1 .  J a n u a r  1 9 2 1 2 8 .  J a n u a r  1 9 2 1

B e s t e  D a m p f k o h l e :
B l y t h s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5  s 5 5  s
T y n e s  . . . . . . . 5 5  s 5 0  s — 5 5  s

Z w e i t e  S o r t e :
B l y t h s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 7  s  6 c f — 5 0  s 4 5  s — 4 7  s  6 ¿

T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 7  s  6  r f — 5 0  s 4 5  s — 4 7  s  6 7
U n g e s i e b t e  K e s s e l k o h l e  . 3 7  s  6  ¿ — 4 0 s 3 0  s — 3 5  s
K l e i n e  K e s s e l k o h l e :

B l y t h s  . . . . . . . . 2 7  s  6  ¿ - 3 0  s 3 0  s
T y n e s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5  s 2 5  s
b e s o n d e r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 0  s 3 0  s

B e s t e  G a s k o h l e  . . . . 5 5  s 5 5  s
Z w e i t e  S o r t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 5  s — 5 0  s 4 5  s
S p e z i a l - G a s k o h l e  . . . . 6 0 s — 6 2 s  6 ¿ 5 5  s  — 6 0  s
U n g e s i e b t e  B u n k e r k o h l e :

D u r h a m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s — 4 2  s  6 ¿ 4 0  s — 4 2  s  6 ¿
N o r t h u m b e r l a n d  .  .  . 4 0  s 3 5  s — 4 0  s

K o k s k o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  s — 4 5  s 4 0  s — 4 5  s
H a u s b r a n d k o h l e  . . . . 6 0 s 5 5  s  —  6 0  s
G i e ß e r e i k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 0 s 6 0 s — 6 5  s
H o c h o f e n k o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5  s 6 0 s
G a s k o k s  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0  s 3 2  s  6 ¿ - 4 0  s

F r a c h t e n m a r k t .  1 1 .  t .

2 1 .  J a n u a r  1 9 2 1 2 8 .  J a n u a r

T y n e - A n t w e r p e n  . . . . 12  s — 12  s  6  ¿ _
„  - B a r c e l o n a  . . . . 1 5  s — 1 7  s  6 ¿
„  ^ - B o r d e a u x  . . . . _ 8 s  6 ¿
„  - D ä n .  H ä f e n  .  .  . 1 5  K r . _
„  - G e n u a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20  s 1 7 5  6 f l f — 1 8 s
„  - G i b r a l t a r  . . . . 1 2 s  6 ¿ _
„  - H a m b u r g  . . . . 8 s 6 ¿ 8 s
„  - L e  H a v r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 s 8 s
„  - W e s t - I t a l i e n  .  .  . 1 7 s  6 ¿ _
„  - M a r s e i l l e  . . . . 1 7 s  6 d
„  - O r a n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 s  6  ¿ —
„  - R o t t e r d a m  . . . . 8  s —

A usstellungs- und U nterrichtsw esen.
E l e k t r i s c h e  W o c h e .  D i e  z w e i t e  e l e k t r i s c h e  W o c h e  f i n d e t  

v o m  2 9 .  M a i  b i s  4 .  J u n i  1 9 2 1  i n  E s s e n  s t a t t .  D a m i t  w i r d  e i n e  
e t w a  3  W o c h e n  d a u e r n d e  A u s s t e l l u n g  e l e k t r o t e c h n i s c h e r  E r 
z e u g n i s s e  v e r b u n d e n  s e i n ,  d i e  b e s o n d e r s  d i e  R i c h t l i n i e n  z e i g e n  
s o l l ,  i n  d e n e n  s i c h  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  E l e k t r o t e c h n i k  z u r z e i t  
b e w e g t .  N ä h e r e  A u s k u n f t  e r t e i l t  d e r  E l e k t r o t e c h n i s c h e  V e r 
e i n  d e s  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e b e z i r k s ,  A b t l g .  V e r 
k e h r s v e r e i n ,  E s s e n ,  H a n d e l s h o f .



5. Februar 1921 G l ü c k a u f 135

P aten tberich t.
A n m e l d u n g e n ,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  
d e s  R e i c h s p a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  3 .  J a n u a r  1 9 2 1  a n :
3 5 a ,  9 .  S .  5 2 8 6 6 .  C a r l  S p r e n g e p i e l  s e n . ,  E s s e n .  S c h m i e r 

v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r s e i l e .  2 2 .  4 .  2 0 .
4 0 a ,  3 .  L .  5 0 4 1 5 .  K o n r a d  L u c k ,  R a d e n t h e i n  ( K ä r n t e n ) .  

S c h a c h t o f e n  z u m  R ö s t e n  o d e r  B r e n n e n  v o n  f e i n k ö r n i g e n  E r z e n  
o d e r  z u m  T r o c k n e n  v o n  f e i n k ö r n i g e n  S t o f f e n ,  b e s o n d e r s  
S t a u b k o h l e .  5 .  5 .  2 0 .  Ö s t e r r e i c h  2 6 .  9 .  1 9 .

4 0 a ,  1 7 .  C .  2 8 9 9 6 .  D r .  F r i t z  C a s p a r i ,  C o r b a c h  ( W a l d e c k ) .  
V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  p r a k t i s c h  a l u m i n i u m f r e i e n  
M e t a l l e n  u n d  L e g i e r u n g e n  a u s  a l u m i n i u m h a l t i g e n  L e g i e r u n g e n .  
1 5 .  4 .  2 0 .

V o m  6 .  J a n u a r  1 9 2 1  a n :
5 c ,  4 .  H .  6 8 9 0 3 .  H u g o  H e r z b r u c h ,  D a t t e l n  ( W e s t f . ) .  

V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  E i s e n b e t o n a u s k l e i d u n g e n  n a c h  
d e m  P a t e n t  3 1 4 5 2 5 ;  Z u s .  z .  P a t .  3 1 4  5 2 5 .  3 .  9 .  1 5 .

5  c ,  4 .  M .  6 7  0 9 9 .  F .  W .  M o l l  S ö h n e ,  M a s c h i n e n f a b r i k ,  
W i t t e n  ( R u h r ) .  K n i e s t e m p e l  f ü r  d e n  G r u b e n a u s b a u .  1 5 . 1 0 . 1 9 .

5 d ,  3 .  B .  8 9 3 6 9 .  H e i n r i c h  B u t z e r ,  D o r t m u n d .  E i n r i c h 
t u n g  z u r  V e r t e i l u n g  d e r  W e t t e r m e n g e  v o m  S c h a c h t  a u f  d i e  
G r u b e n b a u e .  7 .  5 .  1 9 .

1 9  f ,  2 .  H .  7 6 9 5 7 .  H e i n r i c h  H a h n ,  O p p a u  b .  L u d w i g s 
h a f e n  ( R h e i n ) .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  u n t e r i r d i s c h e n  
K a n ä l e n  u n d  T u n n e l n .  2 .  5 .  1 9 .

2 4 c ,  6 .  M .  6 9  7 4 4 .  D r . - I n g .  P a u l  H .  M ü l l e r ,  H a n n o v e r .  
O f e n  m i t  W e c h s e l f l a m m e  u n d  R e k u p e r a t o r .  2 2 .  6 .  2 0 .

3 5 a ,  9 .  D .  3 6 7 5 9 .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  G . ,  D u i s b u r g .  
S c h w e n k b a r  a n g e o r d n e t e  F ö r d e r k o r b a n s c h l u ß b ü h n e .  2 9 .  1 1 .  1 9 .

4 0 a ,  1 2 .  A .  3 4  1 2 5 .  E d g a r  A r t h u r  A s h c r o f t ,  L o n d o n .  
V e r f a h r e n  z u r  B e h a n d l u n g  v o n  E r z e n  b e h u f s  G e w i n n u n g  d e r  
w e r t v o l l e n  B e s t a n d t e i l e .  2 5 .  9 .  2 0 .  E n g l a n d  3 0 .  9 .  1 9 .

8 7  b ,  6 .  W .  5 5  2 8 6 .  O t t o m a r  W e b e r ,  L e i p z i g - G o h l i s .  
R u n d l a u f e n d e s  S c h l a g w e r k ;  Z u s .  z .  A n m .  W .  5 3 1 7 4 .  1 9 .  5 .  2 0 .

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,
b e k a n n t g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v o m  3 .  J a n u a r  1 9 2 1 .

5  b .  7 6 2 0 3 8 .  H e r m a n n  P r a g e r ,  H a l l e  ( S a a l e ) .  K e r n b o h r -  
e i n r i c h t u n g  f ü r  H o r i z o n t a l -  s o w i e  G e n e i g t b o h r u n g e n  m i t  
u n m i t t e l b a r e m  A n t r i e b  d u r c h  g e w ö h n l i c h e  G e s t e i n d r e h 
b o h r m a s c h i n e n .  2 9 .  1 1 .  2 0 .

1 0 a .  7 6 2 1 0 3 .  T h e o d o r  W o l n i c z a k ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .
K o k s l ö s c h -  u n d  D a m p f s a m m e l v o r r i c h t u n g .  2 .  1 .  2 0 .

1 9 a .  7 6 2 1 3 9 .  H e i n r i c h  W e b e r ,  B o c h u m - R i e m k e .  S c h i e n e n 
s t o ß v e r b i n d u n g  f ü r  G r u b e n -  u n d  F e l d b a h n g e l e i s e .  2 7 .  1 1 . 2 0 .

4 3 a .  7 6 2 2 2 5 .  P e t e r  S e i w e r t ,  D o r t m u n d .  K o n t r o l l m a r k e n  
f ü r  F ö r d e r w a g e n .  2 6 .  1 1 .  2 0 .

8 7 b .  7 6 2 1 4 0 .  M a s c h i n e n f a b r i k  R h e i n w e r k  A .  G . ,  B a r m e n -  
R i t t e r s h a u s e n .  S t e u e r u n g  f ü r  D r u c k l u f t w e r k z e u g e .  2 .  1 2 .  2 0 .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z f r i s t .
F o l g e n d e s  G e b r a u c h s m u s t e r  i s t  a n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d r e i  J a h r e  v e r l ä n g e r t  w o r d e n  :
7 8  c .  7 1 1  0 7 6 .  S p r e n g l u f t - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . ,  C h a r l o t t e n 

b u r g .  V o r r i c h t u n g  a m  Z ü n d e r  z u m  A b f a n g e n  d e r  a u s s p r ü 
h e n d e n  F u n k e n .  1 6 .  1 2 .  2 0 .

V e r l ä n g e r u n g  d e r  S c h u t z r e c h t e .
D i e  S c h u t z d a u e r  f o l g e n d e r  P a t e n t e  i s t  v e r l ä n g e r t  w o r d e n  : 

5 b .  1 9 9 0 6 6  ( 1 9 0 8 ,  S .  9 1 9 ) .  3 5 a .  2 9 2 9 5 0  ( 1 9 1 6 ,  S .  6 5 4 ) .  
5 d .  2 9 4 0 3 2  ( 1 9 1 6 ,  S .  8 2 6 ) .  2 9 6 5 8 2  ( 1 9 1 7 ,  S .  2 4 4 ) .

1 0 a .  1 4 4 8 2 8  ( 1 9 0 3 ,  S .  1 0 9 5 ) .  3 0 3 1 4 6  ( 1 9 1 8 ,  S .  1 3 2 ) .
2 0 4  7 8 6  ( 1 9 0 8 ,  S .  1 8 1 7 ) .  3 5  b .  1 8 4  7 3 7  ( 1 9 0 7 ,  S .  6 5 1 ) .
2 1 7  5 4 9  ( 1 9 1 0 ,  S. 112 ) .  307 930 ( 1 9 1 8 ,  S .  630).
2 1 8 8 2 4  ( 1 9 1 0 ,  S .  2 9 9 ) .  3 0 8 1 2 8  ( 1 9 1 8 , 5 .  6 6 9 ) .

1 2 e .  311144 (1919, S .  253). 4 0 a .  238291 (1911, S .  1 6 2 5 ) .
314171 (1919, S .  744). 5 9  b .  291 432 (1916, S .  387).
3 1 4 9 4 7  ( 1 9 1 9 ,  S .  8 6 4 ) .  5 9 c .  3 0 4  1 9 7  ( 1 9 1 8 ,  S .  1 8 5 ) .

2 0 a .  3 0 1  4 5 9  ( 1 9 1 7 ,  S .  8 5 1 ) .  8 0 b .  2 1 2 4 1 8  ( 1 9 0 9 ,  S .  1 2 8 5 ) .
2 4 c .  2 3 1  4 5 0  ( 1 9 1 1 ,  S .  4 4 7 ) .  8 0 c .  3 1 1 1 7 1  ( 1 9 1 9 ,  S .  2 5 3 ) .
2 7 b .  3 0 1  7 2 6  ( 1 9 2 0 ,  S .  7 8 0 ) .  8 1  e .  2 0 3 7 0 3  ( 1 9 0 8 ,  S .  1 6 5 0 ) .
2 7 c .  185789 (1907, S. 796). 290673 (1916, S .  2 7 8 ) .

früher 5 9 b .  275 275 (1914, S. 1143). 314161 (1919, S .  7 4 5 ) .
3 5  a .  2 3 7  8 6 2  ( 1 9 1 1 ,  S .  1 5 0 5 ) .
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D e u t s c h e  P a t e n t e .

D e r  B u c h s t a b e  K  ( K r i e g s p a t e n t )  h i n t e r  d e r  Ü b e r s c h r i f t  
d e r  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  P a t e n t e s  b e d e u t e t ,  d a ß  e s  a u f  G r u n d  
d e r  V e r o r d n u n g  v o m  8 .  F e b r u a r  1 9 1 7  o h n e  v o r a u f g e g a n g e n e  
B e k a n n t m a c h u n g  d e r  A n m e l d u n g  e r t e i l t  w o r d e n  i s t .

1 a  ( 1 ) .  3 3 0 /8 8 ,  v o m  7 .  M a i  1 9 2 0 .  F r i t z  L u d o v i c i  i n  
A a c h e n .  Stetig wirkende Setzmaschine.

l n  d e m  z y l i n d r i s c h e n  
B e h ä l t e r  b, d e r  d u r c h  d i e  
e b e n f a l l s  z y l i n d r i s c h e n  
Z w i s c h e n w ä n d e  c i n  m e h 
r e r e  A b t e i l e  g e t e i l t  s e i n  
k a n n ,  i s t  a c h s r e c h t  d a s  
R o h r  d  a n g e o r d n e t ,  d a s  
a m  u n t e r n  E n d e  i n  d e n  
B e h ä l t e r  e i n g e f ü h r t  i s t  u n d  
d e s s e n  a n d e r e s  E n d e  i n  d e n  
u n t e r n  k e g e l f ö r m i g e n  T e i l  
d e s  B e h ä l t e r s  a  m ü n d e t ,  
i n  d e n  d a s  a u f z u b e r e i t e n d e  S e t z g u t  m i t  W a s s e r  e i n g e t r a g e n  
w i r d .  O b e r h a l b  d e r  M ü n d u n g  d e s  R o h r e s  d  i s t  u n m i t t e l b a r  
u n t e r h a l b  d e s  F l ü s s i g k e i t s s p i e g e l s  i n  d e m  B e h ä l t e r  b  d i e  m i t  
d e n  v e r s c h l i e ß b a r e n  k o n z e n t r i s c h e n  B o h r u n g e n  g  v e r s e h e n e  
k r e i s f ö r m i g e  P l a t t e  /  i n  w a g e r e c h t e r  L a g e  a n g e o r d n e t .  I n  
d a s  R o h r  d  i s t  d i e  D r u c k l u f t l e i t u n g  e s o  e i n g e f ü h r t ,  d a ß  
d i e  a u s  d i e s e r  L e i t u n g  a u s t r e t e n d e  L u f t  i n  d e m  R o h r  m i t  d e m  
s i c h  i n  d i e s e m  i n f o l g e  d e s  A u f t r i e b e s  a u f w ä r t s  b e w e g e n d e n ,  
m i t  S e t z g u t  v e r m i s c h t e n  W a s s e r  a u f w ä r t s  s t r ö m t .  D i e  L u f t  
d e h n t  s i c h  m i t  d e r  A n n ä h e r u n g  a n  d e n  W a s s e r s p i e g e l  a l l 
m ä h l i c h  a u s ,  u n d  d a s  i m  W a s s e r  e n t h a l t e n d e  G u t ,  d a s  d u r c h  
d i e  P l a t t e  /  g e z w u n g e n  w i r d ,  s i c h  s e i t l i c h  z u  b e w e g e n ,  s e t z t  
s i c h  i n  d e m  B e h a l t e ^  i n  k o n z e n t r i s c h e n  S c h i c h t e n  a b ,  w o b e i  
d i e  s p e z i f i s c h  s c h w e r s t e n  T e i l e  d i e  m i t t l e r e  S c h i c h t  b i l d e n .

1 a  ( 1 5 ) .  3 3 0  250,  v o m  1 4 .  J a n u a r  1 9 1 5 .  U n b e k a n n t e  
E r b e n  d e s  v e r s t o r b e n e n  F r a n z  S y n o w s k i  i n  
S t e r n b e r g  ( N e u m a r k ) .  P f l e g e r :  P a t . - A n w .  C a r l  W e s s e l  i n  
B r e l i n .  Siebrost.

D e r  R o s t  b e s t e h t  a u s  e i n e r  A n z a h l  m i t  w u l s t a r t i g e n  K ö p f e n  
v e r s e h e n e n  S c h i e n e n ,  d i e  d u r c h  u n r u n d e  S c h r a u b e n b o l z e n  
m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n  s i n d ,  ü b e r  d i e  z w i s c h e n  d e n  S c h i e n e n  
j e  e i n  e i f ö r m i g e r ,  m i t  d e r  S p i t z e  n a c h  o b e n  s t e h e n d e r  R i n g  
g e s c h o b e n  i s t .

5 c  ( 4 ) .  3 30 2 5 1,  v o m  2 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 9 .  A u g u s t  K l o s  
u n d  F r i e d r i c h  R u f f i n g  i n  N e u n k i r c h e n  ( S a a r ) .  Stell
vorrichtung f ü r  einen nachgiebigen zweiteiligen eisernen Gruben
stempel.

A m  S t e m p e l o b e r t e i l  a, i s t  m i t  H i l f e  d e s  B o l z e n s  d  d e r  
K a s t e n  c  d r e h b a r  g e l a g e r t ,  d u r c h  d e n  d a s  o b e r e  E n d e  d e s  
S t e m p e l u n t e r t e i l e s  b  h i n d u r c h 
r a g t .  I n  d e m  K a s t e n  i s t  d e r  
W a l z k ö r p e r  /  u n t e r g e b r a c h t ,  
d e r  a n  d e r  h i n t e r n  F l ä c h e  
d e s  S t e m p e l u n t e r t e i l e s  a n l i e g t  
u n d  d u r c h  d i e  i n  d e n  K a s t e n  c 
e i n g e s c h r a u b t e ,  s i c h  g e g e n  
d e n  S t e m p e l o b e r t e i l  l e g e n d e  
S t e l l s c h r a u b e  g  ¿ 5 g e n  d i e s e  
F l ä c h e  g e p r e ß t  w i r d .  D i e  
F l ä c h e  e d e s  K a s t e n s  c, d i e  
b e i m  Z u s a m m e n s c h i e b e n  d e s  
S t e m p e l s  a l s  W a l z b a h n  f ü r  
d e n  K ö r p e r  /  d i e n t ,  i s t  a l s  
s c h i e f e  E b e n e  s o  a u s g e b i l d e t ,  
d a ß  s i e  s i c h  n a c h  o b e n  z u  
d e r  i h r  z u g e k e h r t e n  F l ä c h e  
d e s  S t e m p e l u n t e r t e i l e s  b a l l 
m ä h l i c h  n ä h e r t ;  i n f o l g e d e s s e n
w i r d  d i e  R e i b u n g  z w i s c h e n  d e n  b e i d e n  S t e m p e l t e i l e n  b e i m  
Z u s a m m e n s c h i e b e n  d e s  S t e m p e l s  a l l m ä h l i c h  g r ö ß e r .

14d (17). 330 19 5,  v o m  1 6 .  S e p t e m b e r  1 9 1 7 .  W .  K n a p p ,  
M a s c h i n e n f a b r i k  i n  E i c k e l  ( W e s t f . )  M otor zum An-
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t r i e b  von Schüttelrutschen m it H u bverstellu n g  u n d  D ro sse lu n g  
des A rbeitsm ittels.
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D e r  M o t o r  i s t  m i t  d e m  a l s  W e c h s e l s i t z v e n t i l  a u s g e b i l d e t e n  
S t e u e r k o l b e n  a a u s g e s t a t t e t ,  a u f  d e s s e n  S p i n d e l  b d e r  V e n t i l 
k e g e l  c  v e r s c h i e b b a r  a n g e o r d n e t  i s t ,  d e r  a l s  R e g e l v e n t i l  d i e n t  
u n d  a u f  d e r  S p i n d e l  b v o n  a u ß e n  h e r  g e g e n ü b e r  s e i n e m  S i t z  d  
v e r s t e l l t  w e r d e n  k a n n .  M i t  H i l f e  d e s  V e n t i l k e g e l s  c  k a n n  
d a h e r  e i n e  D r o s s e l u n g  d e s  B e t r i e b s m i t t e l s  b e w i r k t  w e r d e n .  
F e r n e r  i s t  i n  d e r  h o h l e n ,  m i t  v e r s c h i e d e n e n  a c h s r e c h t  h i n t e r 
e i n a n d e r  l i e g e n d e n  D u r c h t r i t t s s c h l i t z e n  e v e r s e h e n e n  K o l b e n 
s t a n g e  /  d e s  M o t o r s  d a s  g e g e n  V e r s c h i e b u n g  g e s i c h e r t e ,  v o n  
a u ß e n  h e r  d r e h b a r e  R o h r  g  a n g e o r d n e t ,  d a s  e i n e  d e n  D u r c h 
t r i t t s s c h l i t z e n  d e r  K o l b e n s t a n g e  e n t s p r e c h e n d e  Z a h l  v o n  
S c h l i t z e n  h h a t ,  d i e  d i e s e l b e  E n t f e r n u n g  v o n e i n a n d e r  h a b e n  
w i e  d i e  S c h l i t z e  d e r  K o l b e n s t a n g e ,  j e d o c h  u m  e i n e n  b e s t i m m t e n  
W i n k e l  g e g e n e i n a n d e r  v e r s e t z t  s i n d .  D u r c h  d i e  h o h l e  K o l b e n 
s t a n g e  t r i t t  d a s  z u r  U m s t e u e r u n g  d e s  S t e u e r k o l b e n s  a d i e n e n d e  
D r u c k m i t t e l  a u s  d e m  A r b e i t s z y l i n d e r  z u m  S t e u e r g e h ä u s e ,  s o  
d a ß  d e r Z e i t p u n k t  d e r  U m s t e u e r u n g  d u r c h  D r e h e n  d e s  R o h r e s g -  
g e ä n d e r t  w e r d e n  k a n n .  D u r c h  E i n s t e l l e n  d e s  V e n t i l k e g e l s  c 
u n d  d e s  R o h r e s  g  k a n n  d a h e r  d e r  M o t o r  w ä h r e n d  d e s  B e 
t r i e b e s  d e n  j e w e i l i g e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e n  a n g e p a ß t  w e r d e n .

2 0 a  ( 1 2 ) .  330181,  v o m  1 2 .  J u n i  1 9 1 9 .  H e n n e f  e r
M a s c h i n e n f a b r i k  C .  R e u t h  e r  &  R e i s e r t  m .  b .  H .  i n  
H e n n e f  ( S i e g ) .  Einrichtung zu r Sicherung eines ordnungs
mäßigen Betriebs bei Hängebahnen.

I n  d e r  z u r  A b l a d e s t e l l e  f ü h r e n d e n  F a h r b a h n  i s t  e i n  d i e  
R ü c k f a h r t  d e s  H ä n g e b a h n w a g e n s  v e r h i n d e r n d e r  u n d  i n  d e r  
z u r  B e l a d e s t e l l e  z u r ü c k f ü h r e n d e n  F a h r b a h n  e i n  d i e  W e i t e r f a h r t  
e i n e s  a n  d e r  A b l a d e s t e l l e  n i c h t  e n t l e e r t e n  W a g e n s  v e r h i n d e r n d e r  
b e w e g l i c h e r  S c h i e n e n t e i l  e i n g e s c h a l t e t .  A n  d e m  b e w e g l i c h e n  
S c h i e n e n t e i l ,  d e r  i m  Z u f a h r g l e i s  f ü r  d i e  A b l a d e s t e l l e  v o r g e s e h e n  
i s t ,  k a n n  e i n e  V e r z a h n u n g  a n g e b r a c h t  s e i n ,  i n  d i e  e i n e  a n  
d e n  H ä n g e b a h n w a g e n  g e l e n k i g  b e f e s t i g t e  S p e r r k l i n k e  s o  e i n 
g r e i f t ,  d a ß  d i e  W a g e n  n i c h t  z u r ü c k l a u f e n  k ö n n e n .  A u ß e r d e m  
k a n n  e i n e  S p e r r v o r r i c h t u n g  f ü r  d i e s e n  S c h i e n e n t e i l  v o r g e s e h e n  
s e i n ,  d i e  v o n  d e m  v o n  d e m  S c h i e n e n t e i l  a b l a u f e n d e n  W a g e n  
g e l ö s t  w i r d  u n d  a l s d a n n  d e n  S c h i e n e n t e i l  f r e i g i b t .  F e r n e r  
k a n n  i n  d a s  Z u f a h r g l e i s e  z u r  B e l a d e s t e l l e  e i n  b e w e g l i c h e r  
S c h i e n e n t e i l  m i t  e i n e r  S p e r r v o r r i c h t u n g  e i n g e s c h a l t e t  s e i n ,  d e r  
d u r c h  e i n e n  ü b e r  d a s  G l e i s e  l a u f e n d e n  b e l a d e n e n  W a g e n  
n i e d e r g e k l a p p t  u n d  d u r c h  d i e  S p e r r v o r r i c h t u n g  i n  d e r  n i e d e r 
g e k l a p p t e n  L a g e  g e h a l t e n  w i r d ,  b i s  d i e s e  V o r r i c h t u n g  v o n  
H a n d  g e l ö s t  w i r d .

2 0 a  ( 12) .  3 3 0  455, v o m  1 8 .  M ä r z  1 9 1 9 .  P a u l  S u t h a u  
i n  N e u k ö l l n .  Zweiteilige Klemmuffe f ü r  endlose Seile.

D i e  M u f f e  b e s t e h t  a u s  e i n e r  z w e i t e i l i g e n  z y l i n d r i s c h e n  
H ü l s e ,  u m  d e r e n  a u ß e n  k e g e l f ö r m i g e  E n d e n  e b e n f a l l s  z w e i 

t e i l i g e  k e g e l f ö r m i g e  S p a n n r i n g e  g e l e g t  s i n d .  D i e  S p a n n r i n g e  
k ö n n e n  d u r c h  S c h r a u b e n ,  d e r e n  K ö p f e  i n  d i e  R i n g e  v e r s e n k t  
w e r d e n ,  u m  d i e  H ü l s e  g e p r e ß t  w e r d e n .

2 0 a  ( 1 4 ) .  3 3 0 5 5 2 ,  v o m  2 9 .  J u n i  1 9 1 9 .  R u d o l f  F a l k  
i n  L ü t g e n d o r t m u n d .  S eilführungsrolle f ü r  Förderbahnen.

D i e  u n t e r  d e m  D r u c k  d e s  S e i l k n o t e n s  o d e r  M i t n e h m e r s  
a u s w e i c h e n d e  S e i l f ü h r u n g s r o l l e  i s t  n a c h  d e r  o f f e n e n  K u r v e n 
s e i t e  z u  a u s w e i c h e n d  g e l a g e r t  u n d  s o  f e d e r n d  a b g e s t ü t z t ,  d a ß  
s i e  d e m  r e g e l m ä ß i g e n  S e i l d r u c k  w i d e r s t e h t ,  d e m  e r h ö h t e n  
S e i l d r u c k  b e i m  M i t n e h m e r -  o d e r  S e i l k n o t e n d u r c h g a n g  a b e r  
n a c h g i b t .

2 0 e  ( 1 6 ) .  3 3 0 4 6 2 ,  v o m  2 5 .  J a n u a r  1 9 2 0 .  R o b e r t
B r o c k h a u s  i n  L i n d e n  ( R u h r ) .  Während der Fahrt lös
bare K u p p lu n g  f ü r  K le in - und Grubenbahnen.

D i e  e i n e  H ä l f t e  d e r  K u p p l u n g  b e s t e h t  a u s  z w e i  u n t e r  
F e d e r d r u c k  s t e h e n d e n  K l a u e n h e b e l n ,  d i e  a n  e i n e r  m i t  d e r  
P u f f e r f e d e r  d e s  W a g e n s  v e r b u n d e n e n  M u f f e  s o  g e l a g e r t  s i n d ,  
d a ß  s i e  n a c h  i h r e r  E i n f ü h r u n g  i n  d a s  d i e  a n d e r e  K u p p l u n g s 
h ä l f t e  b i l d e n d e  K u p p e l g e h ä u s e  n a c h  a u s w ä r t s  s c h w i n g e n ,  
s i c h  h i n t e r  i n n e r e  V o r s p r ü n g e  d e s  G e h ä u s e s  l e g e n  u n d  d a d u r c h  
d i e  K u p p l u n g  b e w i r k e n .  I n  d e m  G e h ä u s e  i s t  f e r n e r  a c h s r e c h t  
e i n  z .  B .  m i t  H i l f e  e i n e s  S c h n e c k e n g e t r i e b e s  l ä n g s v e r s c h i e b b a r e r  
D o r n  s o  g e l a g e r t ,  d a ß  e r  z w i s c h e n  d i e  f r e i e n  E n d e n  d e r  
K l a u e n h e b e l  g e s c h o b e n  w e r d e n  k a n n ,  w o b e i  e r  d i e  H e b e l  
u n t e r  Z u s a m m e n d r ü c k u n g  d e r  a u f  s i e  w i r k e n d e n  F e d e r  a u s  
d e r  K u p p e l s t e l l u n g  d r e h t .

4 0 a  ( 1 2 ) .  3 3 0 2 9 0 ,  v o m  1 3 .  J u n i  1 9 1 9 .  H e i n r i c h
D a h l e m  i n  W ü r z b u r g .  Schmelzverfahren und Schmelzofen 
z u r G ew innung von M etall aus Erzen.

D e m  S c h m e l z o f e n  s o l l e n  z u s a m m e n g e p r e ß t e  G a s e  u n d  
L u f t  a n  m e h r e r n  ü b e r e i n a n d e r  l i e g e n d e n  S t e l l e n  s o  z u g e f ü h r t  
w e r d e n , , d a ß  d u r c h  M i s c h u n g s d ü s e n  i n  v e r s c h i e d e n e  Z o n e n  
d e s  O f e n s  e i n  G a s l u f t g e m i s c h  e i n g e b l a s e n  w e r d e n  k a n n .

4 0 a  ( 3 9 ) .  3 3 0 3 9 6 ,  v o m  8 .  M a i  1 9 1 9 .  F r a n z  B u r g e r s  
i n  G e l s e n k i r c h e n .  Verfahren z u r  Gewinnung von Zink 
und Eisen aus zinkhaltigen Eisenerzen im  Hochofen.

D i e z i n k h a l t i g e n  E i s e n e r z e  s o l l e n  i n  H o c h ö f e n  m i t  m e t a l l e n e n  
W ä n d e n ,  d e r e n  G e s t e l l  u n d  R o s t  m i t  K o h l e n s t o f f s t e i n e n  a u s 
g e m a u e r t  i s t ,  v e r h ü t t e t  w e r d e n .  A u s  d e n  A b g a s e n  d e s  O f e n s  
s o l l  d a s  Z i n k  d u r c h  A b s c h e i d u n g  g e w o n n e n  w e r d e n .

4 3 a  ( 4 2 ) .  3 3 0 5 9 2 ,  v o m  2 3 .  M ä r z  1 9 2 0 .  A u g u s t
S c h n e i d e r  i n  D o r t m u n d - B r a k e  1 .  Markenhalter fü r
Grubenwagen.

A u f  d e r  A u ß e n s e i t e  d e s  W a g e n k a s t e n s  i s t  e i n  f l a c h e s ,  
a m  U m f a n g  o b e n  u n d  u n t e n  m i t  j e  e i n e m  S c h l i t z  v e r s e h e n e s  
s c h e i b e n f ö r m i g e s  G e h ä u s e  b e f e s t i g t ,  i n  d e m  e i n e  n u r  v o m  I n n e r n  
d e s  W a g e n k a s t e n s  a u s  d r e h b a r e  S c h e i b e  g e l a g e r t  i s t .  D i e  S c h e i b e  
h a t  e i n e  A u s s p a r u n g  f ü r  d i e  d u r c h  d e n  o b e r n  S c h l i t z  d e s  
G e h ä u s e s  e i n z u w e r f e n d e n  K o n t r o l l m a r k e n .  D i e  M a r k e n  f a l l e n ,  
w e n n  d i e  S c h e i b e  n a c h  E n t l e e r u n g  
d e s  W a g e n s  u m  e i n e n  b e s t i m m t e n  
W i n k e l  g e d r e h t  w i r d ,  d u r c h  d e n  
u n t e r n  S c h l i t z  d e s  G e h ä u s e s  a u s  
d i e s e m  h e r a u s .

5 9 a  ( 1) .  330 2 13 ,  v o m  5 .  M a i  
1 9 2 0 .  A u g u s t  R o n n e b u r g  i n  
U e l z e n .  Pum penantrieb f ü r  
Tiefbrunnenpumpen m it H ubver

größerung.
D e r  Z a p f e n  b e i n e r  K u r b e l 

s c h e i b e  a  i s t  m i t  d e m  e i n e n  A r m  
d e s  P u m p e n h e b e l s  d  d u r c h  d i e  
K u r b e l s t a n g e  c  u n d  g l e i c h z e i t i g  
m i t  d e r  K o l b e n s t a n g e  g  d e r  
P u m p e  d u r c h  d a s  Z u g o r g a n  
( G e l e n k k e t t e )  /  v e r b u n d e n ,  d a s  
ü b e r  e i n e  a m  ä n d e r n  A r m  d e s  H e 
b e l s  g e l a g e r t e ,  m i t  d i e s e m  s c h w i n 
g e n d e  H u b r o l l e  e g e f ü h r t  i s t .
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4 3  a  ( 4 2 ) .  330591,  v o m  2 5 .  J a n u a r  1 9 2 0 .  P e t e r  S e i w e r t  
i n  D o r t m u n d .  N u m m e rn a n o rd n u n g fiir  Förderwagen.

I m  I n n e r n  d e s  W a g e n k a s t e n s  i s t  o b e r h a l b  e i n e r  D u r c h 
b r e c h u n g  d e r  K a s t e n w a n d  e i n e  n a c h  i n n e n  r a g e n d e ,  s e n k r e c h t  
z u r  K a s t e n w a n d  s t e h e n d e  P l a t t e  m i t  e i n e m  T - f ö r m i g e n  S c h l i t z  
b e f e s t i g t .  D a s  d i e  N u m m e r  t r a g e n d e  B l e c h  i s t  o b e r h a l b  d e r  
N u m m e r  m i t  e i n e r  E i n s c h n ü r u n g  v e r s e h e n ,  d i e  s o  b e m e s s e n  
i s t ,  d a ß  e i n  S t e g  v e r b l e i b t ,  d e r  e i n e  e t w a s  g e r i n g e r e  B r e i t e  
h a t  a l s  d e r  S t e g  d e s  S c h l i t z e s .  D a s  B l e c h  w i r d ,  n a c h d e m  
e s  i n  e i n e r  z u r  K a s t e n w a n d  p a r a l l e l e n  L a g e  d u r c h  d e n  S c h e n k e l  
d e s  T - f ö r m i g e n  S c h l i t z e s  e i n g e f ü h r t  i s t ,  m i t  d e m  d u r c h  d i e  
E i n s c h n ü r u n g  g e b i l d e t e n  S t e g  i n  d e n  S t e g  d e s  S c h l i t z e s  z u r  
K a s t e n w a n d  g e s c h o b e n ,  s o  d a ß  d i e  N u m m e r  d u r c h  d i e  
D u r c h b r e c h u n g  d e r  W a n d  v o n  a u ß e n  s i c h t b a r  i s t .  B e i  g e 
f ü l l t e n  W a g e n  w i r d  e i n  E n t f e r n e n  d e s  N u m m e r b l e c h e s  d u r c h  
d e n  W a g e n i n h a l t  v e r h i n d e r t .

6 1 a  ( 1 9 ) .  310609,  v o m  1 9 .  M ä r z  1 9 1 6 .
D r ä g e r w e r k  H e i n r .  &  B e r n h .  D r ä g e r  
i n  L ü b e c k .  Vorrichtung bei Riickenbündel- 
atmungsgeräten zum Öffnen des Betriebsventils 
in der von dem Absperrventil der Sauerstoff

flasche zum Atm ungssack führenden Sauer
stoffzuleitung. K .

D a s  B e t r i e b s v e n t i l  a  i s t  m i t  d e m  d r e h 
b a r e n  H e b e l  /  v e r s e h e n ,  a n  d e n  d a s  Z u g 
m i t t e l  d  a n g r e i f t ,  d a s  d u r c h  d i e  F ü h r u n g  c d e s  
B e f e s t i g u n g s g u r t e s  b z u  d e m  a n  d e s s e n  V o r 
d e r s e i t e  a n g e b r a c h t e n  H a n d g r i f f  e g e f ü h r t  i s t .

8 1  e  ( 1 7 ) .  3 3 0 4 3 8 ,  v o m  2 .  S e p t e m b e r  1 9 1 9 .
D i p l . - I n g .  K u r t  W a g n e r  i n  D r e s d e n .
Verfahren zu r F ö rd erun g  von Schüttgut mit H ilfe  gasförm iger 
Stoffe, z. B. Luft.

D e r  O e s c h w i n d i g k e i t s d r u c k  d e s  g a s f ö r m i g e n  F ö r d e r m i t t e l s  
( L u f t )  s o l l  s t ä n d i g  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  M e n g e ,  d i e  g e f ö r d e r t  
w e r d e n  s o l l ,  a u f  d e r s e l b e n  H ö h e  g e h a l t e n  w e r d e n .

8 1  e  ( 2 2 ) .  3 3 0 6 3 0 ,  v o m  3 1 .  J a n u a r  1 9 2 0 .  J o h a n n
M e r s c h  i n  H o m b r u c h  ( B e z .  D o r t m u n d ) .  Seitenkipper f ü r  
Förderwagen.

Z w i s c h e n  d e m  F ö r d e r g l e i s  i s t  e i n  G e s t e l l  m i t  e i n e r  d i e  
F ö r d e r w a g e n  a u f n e h m e n d e n  H e b e b ü h n e  a n g e o r d n e t ,  d e r e n  
i n  S c h l i t z e n  v o n  S t i r n s c h i l d e n  g e l a g e r t e  L ä n g s z a p f e n  n a c h  
H e b e n  d e r  B ü h n e  u m  e i n  g e w i s s e s  S t ü c k  s i c h  s o  i n  a u s l ö s 
b a r e  L a g e r  e i n l e g e n ,  d a ß  d i e  B ü h n e  m i t  d e m  F ö r d e r w a g e n  
u m  i h r e  L ä n g s a c h s e  g e d r e h t  u n d  d a d u r c h  d e r  W a g e n  e n t l e e r t  
w e r d e n  k a n n .  D a s  a u f  d e r  A u f f a h r t s e i t e  d e r  H ä n g e b ü h n e  
l i e g e n d e  S t i r n s c h i l d  d e s  W i p p e r s  s o w i e  d e r  T e i l  d e r  B ü h n e ,  
d e r  d e n  i n  d i e s e s  S c h i l d  e i n g r e i f e n d e n  L ä n g s z a p f e n  d e r  B ü h n e  
t r ä g t ,  s i n d  n i e d e r k l a p p b a r ,  d a m i t  d i e  W a g e n  a u f  d i e  B ü h n e  
g e f a h r e n  w e r d e n  k ö n n e n .

8 1  e  ( 2 4 ) .  3 3 0 5 3 4 ,  v o m  8 .  F e b r u a r  1 9 2 0 .  J . B a n n i n g  
A .  G .  i n  H a m m  ( W e s t f . ) .  Selbsttätig wirkendes Kühlbett. 
Z u s .  z .  P a t .  3 2 6 4 3 3 .  L ä n g s t e  D a u e r :  20 .  M a i  1 9 3 4 .

D i e  A r m e ,  d i e  b e i  d e m  d u r c h  d a s  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü t z t e n  
K ü h l b e t t  z u r  Ü b e r t r a g u n g  d e r  S c h n e c k e n b e w e g u n g  a u f  d i e  
R e c h e n  d i e n e n ,  s i n d  a l s  S e k t o r e n  a u s g e b i l d e t ,  a n  d e r e n  k r e i s 
f ö r m i g  g e b o g e n e m  T e i l  d e r  A n t r i e b  ( e i n  b i e g s a m e s  Z u g 
m i t t e l )  a n g r e i f t .

8 1  e  ( 3 6 ) .  3 30 158 ,  v o m  2 4 .  F e b r u a r  1 9 2 0 .  M a s c h i n e n 
f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g  A .  G .  i n  N ü r n b e r g .  
Verschluß f ü r  Silos.

D e r  V e r s c h l u ß  b e s t e h t  a u s  e i n e m  g e n e i g t e n ,  i n  R ü t t e l 
b e w e g u n g  v e r s e t z b a r e n  A u s l a u f b l e c h  u n d  e i n e m  s e n k r e c h t  z u  
i h m  b e w e g b a r e n  A b s c h l u ß s c h i e b e r .

8 2 a  ( 2 0 ) .  3 3 0 4 3 9 ,  v o m  9 .  O k t o b e r  1 9 1 8 .  O t t o  M o r e i t z  
■ n D e u b e n  b .  Z e i t z .  Röhrentrockner f ü r  Braunkohlenbrikett

fabrikation.
A m  E i n t r i t t s e n d e  f ü r  d a s  T r o c k e n g u t  i s t  i n  d e m  T r o c k n e r  

e i n  d r e i a r m i g e s  A r m k r e u z  h e r a u s n e h m b a r  b e f e s t i g t ,  d e s s e n  
A r m e  e i n e n  s i c h  i n  d e r  B e w e g u n g s r i c h t u n g  d e s  G u t e s  k e i l 
f ö r m i g  v e r j ü n g e n d e n  Q u e r s c h n i t t  h a b e n .

B ücherschau.
D i e  w i c h t i g s t e n  A u f b e r e i t u n g s v e r f a h r e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e 

r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  S t e i n k o h l e n  u n d  d e r  E r z e .  V o n  B e r g 
a s s e s s o r  G r a h n ,  o r d .  L e h r e r  d e r  B e r g b a u k u n d e  a n  d e r  
B e r g s c h u l e  z u  B o c h u m .  ( B i b l i o t h e k  d e r  g e s a m t e n  T e c h n i k ,  
B d .  2 4 3 )  8 7  S .  m i t  3 9  A b b .  L e i p z i g  1 9 2 0 ,  D r .  M a x  J ä n e c k e .  
P r e i s  g e h .  7 , 9 5  J t ,  b e i  M e h r b e z u g  P r e i s e r m ä ß i g u n g .
D e r  V e r f a s s e r  h a t  s i c h  d i e  A u f g a b e  g e s t e l l t ,  f ü r  S t u d i e r e n d e  

u n d  B e r g s c h ü l e r  s o w i e  f ü r  F a c h l e u t e  a n d e r e r  G e b i e t e ,  d i e  s i c h  
e i n i g e  K e n n t n i s  d e r  A u f b e r e i t u n g s k u n d e  e r w e r b e n  m ö c h t e n ,  
e i n e  Ü b e r s i c h t  z u  g e b e n .  E s  h a n d e l t  s i c h  a l s o  u m  e i n e  
e r s t e  E i n f ü h r u n g ,  d i e  a l s  Z w i s c h e n g l i e d  b e i  d e n  h e u t i g e n  h o h e n  
B ü c h e r p r e i s e n  f ü r  e i n g e h e n d e r e  B e a r b e i t u n g e n  e i n  e r w ü n s c h t e s  
H i l f s m i t t e l  d a r s t e l l t  u n d  f ü r  d e r e n  B e a r b e i t u n g  d e m  V e r f a s s e r  
d i e  E r f a h r u n g e n  s e i n e r  L e h r t ä t i g k e i t  z u r  V e r f ü g u n g  s t a n d e n .

D a s  B u c h  g l i e d e r t  s i c h  i n  d r e i  H a u p t a b s c h n i t t e .  D e r  
e r s t e  b e h a n d e l t  d i e  n a s s e  A u f b e r e i t u n g  o d e r  W ä s c h e ,  e n t h ä l t  
a l l e r d i n g s  a u c h  a l s  U n t e r g r u p p e  g l e i c h  e i n e  B e s p r e c h u n g  
d e r  t r o c k n e n  A u f b e r e i t u n g ,  d i e  v i e l l e i c h t  z u m  R a n g e  e i n e s  
s e l b s t s t ä n d i g e n  A b s c h n i t t e s  e r h o b e n  w e r d e n  k ö n n t e .  D i e s e r  
e r s t e  A b s c h n i t t  n i m m t  w e i t a u s  d e n  g r ö ß t e n  T e i l  d e s  B u c h e s  
e i n .  I m  z w e i t e n  A b s c h n i t t  g e h t  d e r  V e r f a s s e r  a u f  e i n i g e  
w i c h t i g e  S o n d e r v e r f a h r e n  e i n ,  b e s p r i c h t  h i e r  a l l e r d i n g s  n u r  
d i e  W i n d a u f b e r e i t u n g  u n d  d i e  T r o c k n u n g  n a c h  d e r  B r u c h f o r m .  
D e r  d r i t t e  A b s c h n i t t  i s t  a l s  A n h a n g  b e z e i c h n e t  u n d  d e r  B e 
s c h r e i b u n g  e i n i g e r  A u f b e r e i t u n g s a n l a g e n  g e w i d m e t .

I n  d e r  B e s p r e c h u n g  w e r d e n  i m  a l l g e m e i n e n  d i e  E r z -  u n d  
d i e  K o h l e n a u f b e r e i t u n g  n i c h t  a u s e i n a n d e r  g e h a l t e n ,  n u r  b e i  d e r  
S c h l a m m w ä s c h e  f i n d e t  s i c h  e i n e  s c h ä r f e r e  T r e n n u n g  n a c h  d e r  
B e h a n d l u n g  d e r  E r z -  u n d  K o h l e n s c h l ä m m e ,  l n  d e r  B e s p r e c h u n g  
d e r  b e s o n d e r n  V e r f a h r e n  k o m m t  n u r  d i e  K o h l e n a u f b e r e i t u n g  
z u r  G e l t u n g .

F ü r  e i n e  n e u e  A u f l a g e  m ö g e n  h i e r  f o l g e n d e  V o r s c h l ä g e  
g e m ä ß  d e r  v o m  V e r f a s s e r  a m  S c h l u ß  d e s  V o r w o r t e s  a u s g e 
s p r o c h e n e n  A u f f o r d e r u n g  g e m a c h t  w e r d e n :

1 .  V e r v o l l s t ä n d i g u n g  d e r  Z a h l e n u n t e r l a g e n  d u r c h  A u f 
n a h m e  v o n  Z a h l e n t a f e l n  ü b e r  L e i s t u n g e n  u n d  A b m e s s u n g e n  
v o n  Z e r k l e i n e r u n g s v o r r i c h t u n g e n ,  S e t z m a s c h i n e n ,  H e r d e n  u .  
d g l .  2 .  V e r a n s c h a u l i c h u n g  d e r  A u f b e r e i t u n g s a n l a g e n  d u r c h  
s c h e m a t i s c h e  Z e i c h n u n g e n ,  d i e  d e n  G a n g  e i n i g e r m a ß e n  e r 
k e n n e n  l a s s e n .  3 .  E r g ä n z u n g  d e s  A b s c h n i t t e s  ü b e r  b e s o n d e r e  
V e r f a h r e n  d u r c h  d i e  i n  n e u e r e r  Z e i t  b e i  d e r  E r z a u f b e r e i t u n g  
e i n g e b ü r g e r t e n  V e r f a h r e n ,  n a m e n t l i c h  d i e  m a g n e t i s c h e  A u f 
b e r e i t u n g  u n d  d i e  u n t e r  d e m  G e s a m t n a m e n  » F l o t a t i o n «  z u 
s a m m e n g e f a ß t e n  H i l f s m i t t e l .  4 .  A u f n a h m e  e i n e s  A b s c h n i t t e s  
ü b e r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  A u f b e r e i t u n g e n  ( z w e c k m ä ß i g e  
A n r e i c h e r u n g  j e  n a c h  d e n  V e r k e h r s - ,  F r a c h t -  u s w .  V e r h ä l t n i s s e n  
u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  M e t a l l -  u n d  K o h l e n v e r l u s t e ) .

D a s  n a c h  D r u c k  u n d  A b b i l d u n g e n  g u t  a u s g e s t a t t e t e  B u c h  
k a n n  d e m  i m  V o r w o r t  u m g r e n z t e n  L e s e r k r e i s e  d u r c h a u s  
e m p f o h l e n  w e r d e n .  H t .
D i e  R a u c h p l a g e  u n d  B r e n n s t o f f v e r s c h w e n d u n g  u n d  d e r e n  V e r 

h ü t u n g .  V o n  I n g e n i e u r  A .  D o s c h ,  C h a r l o t t e n b u r g .  
1 9 9  S .  m i t  1 9 3  A b b .  L e i p z i g  1 9 2 0 ,  D r .  M a x  J ä n e c k e .  
P r e i s  g e b .  2 0  J t .
D a s  B u c h  w e n d e t  s i c h  ü b e r  d e n  K r e i s  d e r  W ä r m e t e c h n i k e r  

h i n a u s  a n  a l l e  d i e j e n i g e n ,  d i e  s i c h  ü b e r  d i e  V o r g ä n g e  d e r  
V e r b r e n n u n g ,  ü b e r  d i e  R a u c h p l a g e  s o w i e  ü b e r  d i e  B r e n n 
s t o f f v e r s c h w e n d u n g  u n d  d e r e n  V e r h ü t u n g  u n t e r r i c h t e n  w o l l e n .  
D e m e n t s p r e c h e n d  i s t  d i e  D a r s t e l l u n g  a l l g e m e i n  v e r s t ä n d l i c h  
g e h a l t e n  u n d  d i e  H e r a n z i e h u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  B e t r a c h t u n g e n  
u n d  F o r m e l n  v e r m i e d e n  w o r d e n .  N a c h  e i n e r  s e h r  k l a r e n  D a r 
s t e l l u n g  d e r  V o r g ä n g e  b e i  d e r  v o l l k o m m e n e n  u n d  u n v o l l 
k o m m e n e n  V e r b r e n n u n g  l e i t e t  d e r  V e r f a s s e r  d i e  V o r b e 
d i n g u n g e n  f ü r  d i e  v o l l k o m m e n e  V e r b r e n n u n g  a b  u n d  g i b t  
M i t t e l  u n d  W e g e  a n ,  d i e s e  v o l l k o m m e n e  V e r b r e n n u n g  z u  e r 
z i e l e n .  D a r a n  k n ü p f t  s i c h  d i e  B e h a n d l u n g  s o l c h e r  V o r r i c h t u n g e n .
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u n d  E r f i n d u n g e n ,  w e l c h e  d i e  v o l l k o m m e n e  V e r b r e n n u n g  h e r 
b e i f ü h r e n  s o l l e n .  D e r  W e r t  d e s  B u c h e s  w ü r d e  d u r c h  B e 
s c h r ä n k u n g  a u f  d i e  i m  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b e  e r p r o b t e n  E r 
f i n d u n g e n  g e w i n n e n .  Z u r  F ö r d e r u n g  d e r  A u f k l ä r u n g  ü b e r  
d i e  V e r b r e n n u n g s v o r g ä n g e  u n d  ü b e r  B r e n n s t o f f e r s p a r n i s  i s t  
d e m  B u c h  w e i t e  V e r b r e i t u n g  z u  w ü n s c h e n .  S c h u l t e .  
R e i c h s g e s e t z ,  b e t r e f f e n d  d i e  E r w e r b s -  u n d  W i r t s c h a f t s g e n o s s e n 

s c h a f t e n  v o m  1 .  M a i  1 8 8 9 .  I n  d e r  F a s s u n g  d e r  B e k a n n t 
m a c h u n g  v o m  2 0 .  M a i  1 8 9 8 .  M i t  E r l ä u t e r u n g e n  u n d  S a c h 
r e g i s t e r  h r s g .  v o n  F r i e d r i c h  B o n s c h a b ,  D i r e k t o r  d e r  
B a y e r i s c h i n  L a n d w i r t s c h a f t s b a n k .  3 . ,  n e u b e a r b .  A u f l .  v o n  
D r .  R o b e r t  D e u  m e r ,  L a n d r i c h t e r  i n  H a m b u r g .  ( S c h w e i t z e r s  
T e x t a u s g a b e n  m i t  A n m e r k u n g e n )  3 2 0  S .  M ü n c h e n  1 9 2 0 ,  
J .  S c h w e i t z e r  V e r l a g  ( A r t h u r  S e l b e r ) .  P r e i s  g e h .  1 8  JC. 
l n  d e r  Z e i t  t i e f s t e r  E r n i e d r i g u n g ,  g r ö ß t e r  w i r t s c h a f t l i c h e r  

N o t l a g e  u n d  p o l i t i s c h e r  Z e r k l ü f t u n g  D e u t s c h l a n d s ,  s o  f ü h r t  
d e r  V e r f a s s e r  i m  V o r w o r t  a u s ,  v o l l z i e h t  s i c h  g e w i s s e r m a ß e n  
a l s  N o t w e h r  g e g e n  d i e  E r s c h e i n u n g e n  w i r t s c h a f t l i c h e r  D e 
p r e s s i o n  e i n  g e n o s s e n s c h a f t l i c h e r  Z u s a m m e n s c h l u ß  i n  L a n d 
w i r t s c h a f t ,  H a n d w e r k  u n d  G e w e r b e  i n  e i n e r  A u s d e h n u n g  u n d  
S t ä r k e ,  d e r  d i e  H o f f n u n g  g i b t ,  d i e  W u n d e n ,  d i e  K r i e g  u n d  
R e v o l u t i o n  d e m  d e u t s c h e n  V o l k s k ö r p e r  s c h l u g e n ,  r a s c h e r  z u r  
H e i l u n g  z u  b r i n g e n ,  a l s  e s  i m  g e g e n w ä r t i g e n  Z u s t a n d e  d e r  
G ä r u n g  s c h e i n t .  W ä h r e n d  e s  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  n o c h  u n r u h i g  
w a l l t  u n d  z i s c h t ,  f i n d e n  s i c h  i n  d e r  T i e f e  b e r e i t s  d i e  H a l t 
p u n k t e  u n d  s a m m e l n  s i c h  d i e  K r ä f t e  z u  n e u e m  A u f b a u .  G e r a d e  
i m  J a h r e  1 9 1 9  i s t  d e r  Z u w a c h s  a n  G e n o s s e n s c h a f t e n  g a n z  
a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  g e w e s e n .  A l l e i n  i n  d e r  d e u t s c h e n  L a n d 
w i r t s c h a f t  h a t  s i c h  d e r  B e s t a n d  v o n  e t w a  3 2  0 0 0  l ä n d l i c h e n  
G e n o s s e n s c h a f t e n  u m  2 4 1 9  v e r m e h r t ,  u n d  i m  e r s t e n  V i e r t e l 
j a h r  1 9 2 0  d e r  Z u w a c h s  8 0 0  G e n o s s e n s c h a f t e n  a l l e i n  l ä n d l i c h e r  
A r t  b e t r a g e n .  N i c h t  g e r i n g e r  z e i g t e  s i c h  d e r  A u s b a u  d e s  g e 
w e r b l i c h e n  G e n o s s e n s c h a f t s w e s e n s ,  b e s o n d e r s  i m  H a n d w e r k ,  
d e r  Z u s a m m e n s c h l u ß  d e r  V e r b r a u c h e r  z u  K o n s u m v e r e i n e n  
u n d  B a u g e n o s s e n s c h a f t e n  s o w i e  d a s  B e d ü r f n i s  w e i t e s t e r  M i t t e l 
s t a n d s k r e i s e  n a c h  e i n e r  g e n o s s e n s c h a f t l i c h e n  K r e d i t h i l f e  z u m  
A u f b a u  i h r e r  B e t r i e b e .

D e m  B e s t r e b e n  d e r  V e r w a l t u n g s o r g a n e  d e r  G e n o s s e n 
s c h a f t e n ,  s i c h  m i t  d e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  G e n o s s e n s c h a f t s 
g e s e t z e s  i n  m ö g l i c h s t  k n a p p e r W e i s e  v e r t r a u t  z u  m a c h e n ,  t r ä g t  
d i e  v o r l i e g e n d e  e i n g e h e n d  e r l ä u t e r t e  A u s g a b e  d i e s e s  G e s e t z e s  
v o r t r e f f l i c h  R e c h n u n g .  S c h r i f t t u m  u n d  R e c h t s p r e c h u n g  s i n d  
ü b e r a l l  f l e i ß i g  v e r w e r t e t  w o r d e n .  S c h l .

D a s  n e u e  S t e u e r r e c h t  d e r  B e r g g e w e r k s c h a f t e n  u n d  B o h r g e s e l l 
s c h a f t e n .  V o n  D r .  R u d o l f  I s a y ,  R e c h t s a n w a l t  a m  K a m m e r 
g e r i c h t .  ( S t e u e r r e c h t l i c h e  E i n z e l s c h r i f t e n ,  N r .  4 )  6 4  S .  B e r l i n  
1 9 2 0 ,  V e r e i n i g u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  V e r l e g e r ,  W a l t e r  d e  
G r u y t e r  &  C o .  P r e i s  g e h .  8  JC.
D i e  G e w e r k s c h a f t e n  u n d  B o h r g e s e l l s c h a f t e n  a l s  G e s e l l 

s c h a f t s f o r m e n ,  d i e  s i c h  i m  B e r g b a u  h e r a u s g e b i l d e t  h a b e n ,  
b i e t e n  v e r m ö g e  i h r e s  e i g e n t ü m l i c h e n ,  d e n  B e d ü r f n i s s e n  d e s  
B e r g w e r k s b e t r i e b e s  a n g e p a ß t e n  A u f b a u e s  f ü r  d i e  A n w e n d u n g  
a l l g e m e i n e r  R e c h t s g r u n d s ä t z e  b e s o n d e r e  S c h w i e r i g k e i t e n .  D e m 
e n t s p r e c h e n d  t r e t e n  a u c h  b e i  d e r  A n w e n d u n g  d e r  n e u e n  S t e u e r 
g e s e t z e  a u f  d i e s e  G e s e l l s c h a f t e n  s c h w i e r i g e  F r a g e n  a u f ,  d e r e n  
E r ö r t e r u n g  d i e  S c h r i f t  g e w i d m e t  i s t .  G l e i c h z e i t i g  w i l l  d i e  A b 
h a n d l u n g  u n t e r  p l a n m ä ß i g e r  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e s  f ü r  j e n e  
G e s e l l s c h a f t e n  g e l t e n d e n  n e u e n  S t e u e r r e c h t e s  d e n  B e t e i l i g t e n  
d e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d e n  v e r w i c k e l t e n  R e c h t s s t o f f  e r l e i c h t e r n .  
B e h a n d e l t  s i n d  R e i c h s n o t o p f e r ,  K ö r p e r s c h a f t s s t e u e r  u n d  K a p i t a l 
e r t r a g s t e u e r .  S c h l .

Z u r  B e s p r e c h u n g  e i n g e g a n g e n e  B ü c h e r .
( D i e  S c h r i f t l e i t u n g  b e h ä l t  s i c h  e i n e  B e s p r e c h u n g  g e e i g n e t e r  

W e r k e  v o r . )
A h l f e l d ,  F r i e d r i c h :  D e r  h ö h e r e  B e r g -  u n d  H ü t t e n b e a m t e  

( A m  S c h e i d e w e g e .  B e r u f s b i l d e r ,  B d .  7 1 )  6 3  S .  B e r l i n  
H e r m a n n  P a e t e l  V e r l a g .  P r e i s  g e h .  6 JC.

B o r n ,  M a x : D i e  R e l a t i v i t ä t s t h e o r i e  E i n s t e i n s  u n d  i h r e  p h y s i k a -  
l i s c h e n  G r u n d l a g e n .  ( N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  M o n o g r a p h i e n  
u n d  L e h r b ü c h e r ,  B d .  3 )  2 5 2  S .  m i t  1 2 9  A b b .  u n d  e i n e m  
P o r t r ä t  E i n s t e i n s .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e h .  M jc
g e b .  4 2  JC.

E  s  c  h  e  r ,  R u d o l f : D i e  T h e o r i e  d e r  W a s s e r t u r b i n e n .  2 . ,  v e r m .  
u n d  v e r b .  A u f l .  3 9 0  S .  m i t  3 5 7  A b b .  u n d  1 T a f .  B e r l i n j  
J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  5 8  JC.

F e h l a n d s  I n g e n i e u r - K a l e n d e r  1 9 2 1 .  F ü r  M a s c h i n e n -  u n d  
H ü t t e n i n g e n i e u r e  h r s g .  v o n  F r .  F r e y  t a g  f .  4 3 .  J g .  I n  
2  T e i l e n  m i t  A b b .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  1 8  JC.

G r a h m a n n ,  R u d o l f :  R e g e l m ä ß i g e  B e o b a c h t u n g e n  d e r
G r u n d  w a s s e r s t ä n d e  i m  F r e i s t a a t e  S a c h s e n .  ( S o n d e r a b d r u c k  
a u s  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  B e i l a g e  d e r  L e i p z i g e r  L e h r e r 
z e i t u n g )  1 S .

H o f f m a n n ,  F .  W . :  D i e  E i s - u n d  K ü h l m a s c h i n e n ,  i h r  W e s e n  
B e t r i e b  u n d  W a r t u n g .  2 .  A u f l .  2 7 8  S .  m i t  1 5 1  A b b . '  
W i t t e n b e r g  ( B e z .  H a l l e ) ,  A .  Z i e m s e n  V e r l a g .  P r e i s
g e b .  2 2  JC.

K  r u s c h ,  P . :  D i e  U n t e r s u c h u n g  u n d  B e w e r t u n g  v o n  E r z 
l a g e r s t ä t t e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W e l t -  
M o n t a n s t a t i s t i k .  3 . ,  n e u b e a r b .  A u f l .  6 9 1  S .  m i t  1 3 3  A b b .  
S t u t t g a r t ,  F e r d i n a n d  E n k e .  P r e i s  g e h .  9 8  JC. 

M a t s c h o s s ,  C o n r a d :  P r e u ß e n s  G e w e r b e f ö r d e r u n g  u n d  i h r e  
g r o ß e n  M ä n n e r .  D a r g e s t e l l t  i m  R a h m e n  d e r  G e s c h i c h t e  
d e s  V e r e i n s  z u r  B e f ö r d e r u n g  d e s  G e w e r b f l e i ß e s  1 8 2 1  — 1 9 2 1 .  
1 6 5  S .  m i t  6 1  B i l d n i s s e n  a u f  1 6  T a f .  u n d  1 4  A b b .  B e r l i n ,  
V e r l a g  d e s  V e r e i n e s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e .  P r e i s  i n  
P a p p b d .  3 5  JC,  g e b .  6 0  JC.

S c h m i d t ,  C .  W . :  G e o l o g i s c h - m i n e r a l o g i s c h e s  W ö r t e r b u c h .  
( T e u b n e r s  k l e i n e  F a c h w ö r t e r b ü c h e r ,  B d .  6 )  2 0 3  S .  m i t  
2 1 1  A b b .  L e i p z i g ,  B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e b .  8 JC, z u 
z ü g l i c h  1 2 0  °/0 T e u e r u n g s z u s c h l a g .

S t a r k e ,  R i e h .  F . :  G a s w i r t s c h a f t .  E i n  B e i t r a g  z u r  P r ü f u n g  
d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  N e b e n p r o d u k t e n g e w i n n u n g  d e s  
G a s b e t r i e b e s  f ü r  S t a h l w e r k e  u n d  K r a f t w e r k e  u n d  d e r  
G a s f e r n v e r s o r g u n g .  1 8 1  S .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  
g e h .  3 4  JC.

D i s s e r t a t i o n e n .
B u x b a u m ,  B e r t o l d :  D i e  E n t w i c k l u n g s g r u n d z ü g e  d e r  i n 

d u s t r i e l l e n  s p a n a b h e b e n d e n  M e t a l l b e a r b e i t u n g s t e c h n i k  i m  
1 8 .  u n d  1 9 .  J a h r h u n d e r t .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B e r l i n )  
7 0  S .  B e r l i n ,  J u l i u s  S p r i n g e r .

L ö v e n b e i n ,  A d a l b e r t :  Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  m - s t ä n d i g e r
H y d r o x y l g r u p p e n  i n  P h e n o l e n  b e i  B e n z o p y r o n s y n t h e s e n .  
( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B e r l i n )  4 7  S .

L u c k h a u s ,  W . :  D a s  B ü r g e r h a u s  d e s  B a r o c k  i n  d e r  S t a d t  
B r a u n s c h w e i g .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  H a n n o v e r )  5 5  S .  
m i t  5 2  A b b .

O t t e ,  W i l h e l m :  Ü b e r  K e r n s u b s t a n z -  u n d  W a s s e r s t o f f g e h a l t  
a l s  k e n n z e i c h n e n d e  E i g e n s c h a f t e n  v o n  B r e n n s t o f f e n .  
( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  H a n n o v e r )  4 6  S .  m i t  A b b .

P e t e r ,  A u g u s t :  Ü b e r  d i e  B a u a r t  u n d  B e r e c h n u n g  d e r
S c h a u k e l b e c h e r w e r k e .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  H a n n o v e r )  
3 2  S .  m i t  5 3  A b b .  G e r a - R e u ß ,  U h l a n d s  t e c h n i s c h e r  V e r l a g ,  
W i l h e l m  U h l a n d .

P r o s i e g e l ,  R o b e r t :  A c e t o l y t i s c h e  A b b a u p r o d u k t e  d e r
C e l l u l o s e .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  H a n n o v e r )  3 9  S .  
B e r l i n ,  C a r l  H o f m a n n .

T h i e l e ,  M a x : Ü b e r  d i e  D a r s t e l l u n g  v o n  F e t t s ä u r e n  a u s
P a r a f f i n .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B e r l i n )  8 0  S .

U r t e l ,  R u d o l f :  F e d e r n d e  R ä d e r  f ü r  L a s t k r a f t w a g e n .  ( T e c h 
n i s c h e  H o c h s c h u l e  B e r l i n )  2 0  S .  m i t  4 0  A b b .  B e r l i n ,  
M .  K r a y n .

W e i t e r ,  G e o r g :  E l a s t i z i t ä t  u n d  F e s t i g k e i t  v o n  U n t e r e u t e k t o -  
i d e n -  u n d  S p e z i a l s t ä h l e n  b e i  T e m p e r a t u r e n  b i s  5 0 0 °  C .  
( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B e r l i n )  68  S .  m i t  9 9  A b b .  u n d  
2  T a f .

Z  ü  n  i  g  a ,  A r t u r o  W i e l a n d :  V e r h a l t e n  d e r  P h e n o l e  g e g e n ü b e r  
d e m  O x a l e s s i g e s t e r .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  B e r l i n )  4 0  S .
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Z eitschriftenschau .
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s o r t e s ,  
N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  d e n  S e i t e n  2 0 — 2 2  

v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .
O b e r  d i e  G e o l o g i e  d e s  z u k ü n f t i g e n  K a l i  -  u n d  

K o h l e n r e v i e r s  a m  N i e d e r r h e i n .  ( S c h l u ß . )  B e r g b .  
1 2 .  J a n .  S .  3 7 / 9 .  W e i t e r e  E r ö r t e r u n g e n  ü b e r  d a s  A u f t r e t e n  

v o n  K r e i d e  a u f  d e r  l i n k e n  R h e i n s e i t e .  A u s b i l d u n g  d e s  T e r t i ä r s  
u n d  d e s  D i l u v i u m s .

E i n i g e s  ü b e r  B r a u n k o h l e n .  V o n  R o s e n t h a l .  B e r g b .
1 2 . J a n .  S . 3 9 / 4 0 .  B e m e r k u n g e n  ü b e r  e i n i g e  S o n d e r e r s c h e i n u n g e n  
i n  d e r  S t r u k t u r  u n d  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  B r a u n k o h l e n ,  
n a m e n t l i c h  h e s s i s c h e n  L i g n i t e n .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  n e u e r n  F o r s c h u n g e n  n a c h  K o h l e n v o r 
k o m m e n  i n  d e r  S c h w e i z .  V o n  S i m m e r s b a c h .  W a s s e r  
u . G a s .  1 4 . J a n .  S . 3 9 4 / 4 1 1 .  G e o l o g i s c h e  Ü b e r s i c h t .  B e s c h r e i b u n g  
d e r  V o r k o m m e n  v o n  d i l u v i a l e r  S c h i e f e r k o h l e ,  M o l a s s e k o h l e ,  
S t e i n k o h l e  u n d  A n t h r a z i t  m i t  A n g a b e n  ü b e r  f r ü h e m  u n d  g e g e n 
w ä r t i g e n  A b b a u  s o w i e  ü b e r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  M ö g l i c h k e i t  
e i n e r  k ü n f t i g e n  A u s b e u t u n g ,  s o w e i t  s i e  s i c h  b i e t e t .

U n d e r  t h e  m i c r o s c o p e  c o a l  h a s  a l r e a d y  l o s t  
m u c h  o f  i t s  f o r m e r  m y s t e r y .  V o n  T h i e s s e n .  C o a l  A g e .
9 .  D e z .  S .  1 1 8 3 / 9 * .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  F o r s c h u n g e n  ü b e r  
d i e  E n t s t e h u n g  d e r  K o h l e  u n t e r  Z u g r u n d e l e g u n g  d e r  E r g e b 
n i s s e  v o n  P o t o n i e .  ( F o r t s ,  f . )

D a s  E r d ö l  i n  A l g e r i e n .  V o n  R a b i c h o n .  P e t r o l e u m .
1 0 .  J a n .  S .  4 1 / 2 .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  H e r k u n f t  d e r  E r d ö l e  
d e s  A t l a s  T e l l i e n  u n d  V e r g l e i c h  d e r  a l g e r i s c h e n  V o r k o m m e n  
m i t  d e n e n  i n  d e n  K a r p a t h e n .

B e r g b a u t e c h n i k .
F i r s t  s h i p - b y - t r u c k  t i p p l e  t o  b e  c o n s t r u c t e d .  

V o n  B a k e r .  C o a l  A g e .  9 .  D e z .  S .  1 1 7 3 / 7 * .  B e s c h r e i b u n g  
e i n e r  p e n n s y l v a n i s c h e n  K o h l e n z e c h e ,  d i e  w e i t g e h e n d  m i t  f ü r  
L a n d a b s a t z  g e e i g n e t e n  V e r l a d e e i n r i c h t u n g e n  v e r s e h e n  i s t .

S u b s i d e n c e  d u e  t o  c o a l  m i n i n g .  V o n  W h i t e l o c k .  
C o l l .  G u a r d .  1 4 .  J a n .  S .  1 0 9 / 1 0 * .  B e o b a c h t u n g e n  u n d  E r 
f a h r u n g e n  ü b e r  d i e  E i n w i r k u n g e n  d e s  K o h l e n a b b a u s  a u f  d i e  
T a g e s o b e r f l ä c h e  i n  e n g l i s c h e n  B e r g b a u b e z i r k e n .  A n g a b e n  ü b e r  
d i e  B e m e s s u n g  d e r  B o d e n s e n k u n g e n  u n d  d i e  V e r h ü t u n g  v o n  
S c h a d e n w i r k u n g e n .

T h e  Q u i n c y  h o i s t .  E n g .  M i n .  J .  1 1 .  D e z .  S .  1 1 2 6 * .  
B e s c h r e i b u n g  e i n e r  e i g e n a r t i g e n  D a m p f f ö r d e r m a s c h i n e  m i t  
k o n i s c h e r  T r o m m e l .

D i e  e i n r i l l i g e  S e i l t r e i b s c h e i b e  n a c h  d e m  
P a t e n t e  d e s  I n g e n i e u r s  A l b e r t  G r ü n i g .  V o n  R y b a .  
S c h l . u .  E i s e n .  l . J a n .  S .  1 / 5 * .  N a c h t e i l e  d e r  m e h r r i l l i g e n  A n t r i e b s 
s c h e i b e  f ü r  S t r e c k e n f ö r d e r u n g e n  u n d  M i t t e l  z u  i h r e r  M i l d e r u n g  
o d e r  B e h e b u n g .  D e r  d e r  e i n r i l l i g e n  T r e i b s c h e i b e  v o n  G r ü n i g  
z u g r u n d e l i e g e n d e ,  a u c h  v o m  F o r s c h e r  b e n u t z t e  G r u n d g e d a n k e ,  
d u r c h  e i n e  v e r ä n d e r l i c h e  S t e i l h e i t  d e r  S p u r r i n n e  d i e  R e i b u n g  
d e n  A n f o r d e r u n g e n  e n t s p r e c h e n d  z u  e r h ö h e n .  A u s f ü h r u n g  
u n d  A r b e i t s w e i s e  d e r  G r ü n i g s c h e n  S c h e i b e .  ( S c h l u ß  f . )

D i e  M ö g l i c h k e i t e n  m e c h a n i s c h e r  F ö r d e r u n g  
b e i  d e r  K o k s l ö s c h -  u n d  V e r l a d e e i n r i c h t u n g  B a u 
a r t  K ö p p e r s .  V o n  T ü r c k .  T e c h n .  B l .  1 5 .  J a n .  S .  2 5 / 7 * .  
A l l g e m e i n e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  m e c h a 
n i s c h e r  K o k s f ö r d e r u n g .  B e s c h r e i b u n g  d e r  n e u e n  A n l a g e  a u f  
Z e c h e  W e s t h a u s e n .  V e r g l e i c h  z w i s c h e n  H a n d a r b e i t  u n d  
m a s c h i n e l l e r  V e r l a d u n g .  ( S c h l u ß  f . )

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .
D i e  U m s t e l l u n g  d e r  D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n  

a u f  R o h b r a ü n k o h l e .  V o n  P r a d e l .  ( S c h l u ß . )  B r a u n k .  
1 5 . J a n .  S .  4 8 9 / 9 2 * .  S o n d e r f e u e r u n g e n  f ü r  R o h b r a u n k o h l e  v e r 
s c h i e d e n e r  B a u a r t e n .

D i e  h a u p t s ä c h l i c h e n  M ä n g e l  u n s e r e r  D a m p f 
a n l a g e n  u n d  i h r e  B e s e i t i g u n g .  V o n  R e i c h l e .  Z .  B a y e r .  
R e v .  V .  1 5 .  J a n .  S .  1 / 5 .  A l l g e m e i n e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  
B e s t r e b u n g e n  z u r  H e b u n g  d e r  W ä r m e w i r t s c h a f t .  B e s p r e c h u n g  
d e r  M ä n g e l  e i n e r  D a m p f a n l a g e  h i n s i c h t l i c h  d e r  L a g e r u n g  d e r  
B r e n n s t o f f e  s o w i e  d e r  E r z e u g u n g ,  L e i t u n g  u n d  V e r w e n d u n g  
d e s  D a m p f e s  u n d  d e r  M i t t e l  z u r  B e s e i t i g u n g  d e r  M ä n g e l .

D a m p f z e r k n a l l  i n  d e m  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  
R e i s h o l z  d e r  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  E l e k t r i z i t ä t s 
w e r k e .  Z .  B a y e r .  R e v .  V e r .  1 5 .  J a n .  S .  5 / 7 * .  B e s c h r e i b u n g  
d e r  A n l a g e  u n d  d e s  Z e r k n a l l v o r g a n g s .  E r ö r t e r u n g  d e r  m u t 
m a ß l i c h e n  U r s a c h e n  d e s  U n g l ü c k s .

E r s p a r n i s p r ä m i e n  i n  d e r  W ä r m e w i r t s c h a f t .  
V o n  M ü n z i n g e r .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  7 .  J a n .  S .  1 / 3 .  1 4 .  J a n .
S .  9 / 1 2 * .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  P r ä m i e n a r t e n  u n t e r  H i n w e i s  a u f  
i h r e  V o r -  u n d  N a c h t e i l e .  G r u n d l a g e n  f ü r  d i e  P r ä m i e n w i r t s c h a f t .

D i e  b i s h e r i g e n  M e s s u n g e n  d e r  s p e z i f i s c h e n  
W ä r m e  d e s  W a s s e r d a m p f e s  u n d  i h r e  t e c h n i s c h e  
B e d e u t u n g .  V o n  S c h m o l k e .  Z .  D a m p f k .  B e t r .  7 .  J a n .  S .  3 / 4 .
1 4 .  J a n .  S .  1 2 / 1 3 .  B e s p r e c h u n g  d e r  v o n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  
F o r s c h e r n  g e f u n d e n e n  W e r t e .

E l e k t r o t e c h n i k .
D i e  A n l a g e n  d e r  C h i l e  E x p l o r a t i o n  C o .  i n  

T o c o p i l l a  ü n d  C h u q u i c a m a t a .  V o n  N e u s t ä t t e r .  ( F o r t s . )  
E .  T .  Z .  1 3 .  J a n .  S .  2 8 / 3 2 * .  D i e  H a u p t t r a n s f o r m a t o r e n ,  d i e  
T r a n s f o r m a t o r e n  f ü r  E i g e n b e d a r f ,  d i e  A k k u m u l a t o r e n b a t t e r i e  
m i t  L a d e u m f o r m e r n  u n d  d i e  S c h a l t a n l a g e n  d e s  K r a f t w e r k e s  
T o c o p i l l a .  ( S c h l u ß  f . )

T e c h n i s c h e  P r o b l e m e  d e r  e l e k t r i s c h e n  G r o ß 
w i r t s c h a f t .  V o n  B i e r m a n n s .  E .  T .  Z .  1 3 .  J a n .  S .  2 5 / 8 * .  
A l l g e m e i n e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  F r a g e  d e r  F e r n ü b e r 
t r a g u n g .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  Ü b e r t r a g u n g s f ä h i g k e i t  e i n e r  
L e i t u n g .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  S t i r n  s t r e u u n  g  d e r  A n k e r w i c k l u n g e n  v o n  
E i n p h a s e n - K o m m u t a t o r - M o t o r e n .  V o n  U n g e r .  
E l .  u .  M a s c h .  9 .  J a n .  S .  1 7 / 2 1  * .  D i e  G r u n d l a g e n  d e r  U n t e r 
s u c h u n g .  D i e  B e r e c h n u n g  d e r  T e i l f e l d e r .  ( S c h l u ß  f . )

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e  u n d  P h y s i k .
T h e  J u d g e  e l e c t r o l y t i c  z i n c  p l a n t .  V o n  H e i k e s .  

E n g .  M i n .  J .  1 1 .  D e z .  S .  1 1 1 8 / 2 3 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  i n  U t a h  
g e l e g e n e n  H ü t t e ,  i n  d e r  n a ß m e c h a n i s c h  v o n  B l e i g l a n z  g e t r e n n t e  
Z i n k b l e n d e  a u f  e l e k t r o l y t i s c h e m  W e g e  v e r a r b e i t e t  w i r d .

D i e  V e r l u s t q u e l l e n  d e s  t r o c k n e n  Z i n k 
g e w i  n  n  u  n  g  s  v e  r f a  h  r e  n  s  u n d  d e r  M e c h a n i s m u s  
d e r  M e t a l l v e r f l ü c h t i g u n g .  V o n  M i i h l h a e u s e r .  M e t a l l  
u .  E r z .  8 .  J a n .  S .  1 / 2 2 * .  B e r i c h t  ü b e r  d i e  z u m  N a c h w e i s  
d e r  e i n z e l n e n  P o s t e n ,  a u s  d e n e n  s i c h  d e r  G e s a m t v e r l u s t  
z u s a m m e n s e t z t ,  a n g e s t e l l t e n  V e r s u c h e ,  b e i  d e n e n  e i n  f r ü h e r  
a n g e g e b e n e s  V e r f a h r e n  m i t  H i l f e  e i n e r  e b e n f a l l s  b e r e i t s  
b e s c h r i e b e n e n  V o r r i c h t u n g  a n g e w a n d t  w o r d e n  i s t .  V e r l u s t e ,  d i e  
b e i  B e g i n n  d e r  B e n u t z u n g  e i n e r  M u f f e l  e n t s t e h e n .  V e r h a l t e n  
e i n e r  M u f f e )  a m  E n d e  d e s  B e t r i e b s a b s c h n i t t s .  E r m i t t l u n g e n  
a n  g r o ß e n  Ö f e n .  D e r  E i n f l u ß  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  B e s c h a f f e n h e i t  
d e s  S c h e r b e n s  u n d  d e s  s o n s t i g e n  Z u s t a n d e s  d e r  M u f f e l  a u f  
d a s  Z i n k a u s b r i n g e n .  ( S c h l u ß  f . )

E i n  n e u e r  e l e k t r i s c h e r  L i c h t b o g e n o f e n .  V o n  
R u ß .  E . T . Z .  1 3 .  J a n .  S .  3 4 * .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e s  n e u e n  
Ö f e n s  d e r  R h e i n i s c h e n  M e t a l l w a r e n -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k ,  d e r  
w e s e n t l i c h e  V o r t e i l e  a u f w e i s e n  u n d  s o w o h l  z u m  S c h m e l z e n  
v o n  K u p f e r ,  A l u m i n i u m ,  s o n s t i g e n  M e t a l l e n  u n d  L e g i e r u n g e n ,  
a l s  a u c h  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  G r a u g u ß ,  Q u a l i t ä t s s t a h l ,  
F e r r o m a n g a n ,  F e r r o s i l i z i u m  u s w .  d i e n e n  s o l l .

G r o ß e  S  t  a  h  1 g  u  ß  s  t  ü  c k  e  f ü r  d e n  S c h i f f b a u .  I I I .  
V o n  I r r e s b e r g e r .  S t . u . E .  2 3 . / 3 0 .  D e z .  S .  1 7 6 4 / 7 * .  A n f e r t i g u n g  
d e s  M o d e l l s  u n d  A u s f ü h r u n g  d e r  G i e ß f o r m  f ü r  e i n e  g r o ß e  
d o p p e l a r m i g e  S c h r a u b e n w e l l e n s t ü t z e .

D i e  S c h e r p r o b e  i n  i h r e r  A n w e n d u n g  b e i  G u ß 
e i s e n .  V o n  S i p p .  S t .  u . E .  2 3 . / 3 0 .  D e z .  S .  1 6 9 7 / 7 0 4 * .  B e 
s c h r e i b u n g  e i n e r  n e u e n  S c h e r p r o b e ,  d i e  i n  d e r  M a t e r i a l 
p r ü f u n g s a n s t a l t  d e r  F i r m a  H e i n r i c h  L a n g  a n g e w e n d e t  w o r d e n  
i s t .  D i e  m i t  d e m  P r ü f u n g s v e r f a h r e n  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e  u n d  
d a r a n  a n k n ü p f e n d e  B e t r a c h t u n g e n .

D e r  E i n f l u ß  d e r  K ü h l u n g  d e s  G e n e r a t o r 
f e u e r s  a u f  d i e  G e n e r a t o r g a s e r z e u g u n g  a u s  d e n  
n a t ü r l i c h e n  B r e n n s t o f f e n .  V o n  K o s c h m i e d e r .  B r e n n s t .  
C h e m .  l . J a n .  S . 3 / 5 .  N o t w e n d i g k e i t ,  d i e  h o h e  V e r b r e n n u n g s 
t e m p e r a t u r  d u r c h  Z u f ü h r u n g  e i n e s  K ü h l m i t t e l s  h e r a b z u s e t z e n .  
E i n f l u ß  d e s  a l s  K ü h l m i t t e l  b e n u t z t e n  W a s s e r d a m p f e s .

D i e  K ü h l u n g  d e s  G e n e r a t o r f e u e r s  m i t W a s s e r -  
d a m p f .  V o n  K o s c h m i e d e r .  B r e n n s t .  C h e m .  1 5 .  J a n .  S . 2 3 / 6 .  
B e r e c h n u n g  d e s  D a m p f v e r b r a u c h e s  u n d  d e r  K r a f t g a s m e n g e



b e i  d e r  K ü h l u n g  m i t  u n d  o h n e  V o r w ä r m u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s 
l u f t .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  E r g e b n i s s e  a u f  Z a h l e n t a f e l n .

D i e  V e r g a s u n g  v o n  H o l z  u n d  H o l z a b f ä l l e n  
i n  G a s e r z e u g e r n .  V o n  G w o s d z .  B r e n n s t .  C h e m .  1 5 . J a n .  
S .  2 1 / 3 * .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  V e r s u c h e  u n d  B e t r i e b s e r g e b m s s e .  
B e s c h r e i b u n g  d e r  B a u a r t e n  v o n  H o l z v e r g a s u n g s g e n e r a t o r e n  
d e r  G a s m o t o r e n f a b r i k  D e u t z  u n d  d e r  J .  P i n t s c h  A .  G .

Ü b e r  d e n  S c h w e f e l  i n  s c h w e r e n  S t e i n k o h l e n 
t e e  r ö l e n .  V o n  W e i ß g e r b e r .  B r e n n s t .  C h e m .  l . J a n .  S .  1 / 3 .  
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  U r s a c h e n  v o n  A n f r e s s u n g e n  v o n  
M o t o r t e i l e n  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  S t e i n k o h l e n t e e r ö l e n  a l s  
B e t r i e b s s t o f f .  V o r h a n d e n s e i n  v o n  S c h w e f e l  i n  d e n  O i e n  a l s  
S c h w e f e l a m m o n i u m ,  S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  u n d  a l s  B e s t a n d t e i l  
o r g a n i s c h e r  V e r b i n d u n g e n .  V e r s u c h e  z u r  R e i n i g u n g  d e r  O i e  
v o m  S c h w e f e l .

Ü b e r  d i e  D  r  u  c  k  o  x  y  d  a  t i  o  n  v o n  P r o d u k t e n  
a u s  B r a u n k o h l e .  V o n  S c h n e i d e r .  ( S c h l u ß . )  B r e n n s t . C h e m .  
1 5 .  D e z .  S .  8 0 / 5 .  D r u c k o x y d a t i o n  v o n  B r a u n k o h l e n t e e r ö l e n  u n d  
P a r a f f i n  u n t e r  d e m  E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r V e r s u c h s b e d i n g u n g e n .  
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  v o n  M o n t a n w a c h s .

Ü b e r  d e n  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  d e r  K o h l e n 
a u s b e u t e  b e i  e i n e m  K o h l e n m e i l e r  u n d  d e r  Z u 
s a m m e n s e t z u n g  d e r  b e i  d e r  V e r k o h l u n g  e r h a l t e n e n  
M e i l e r g a s e .  V o n  K l a s o n .  B r e n n s t . C h e m .  1 5 . D e z .  S . 7 9 / 8 0 .  
U n t e r s u c h u n g e n  a n  e i n e m  W a l d m e i l e r  m i t  b e s o n d e r n  V o r 
r i c h t u n g e n  z u r  G a s p r o b e n e n t n a h m e  m i t  d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  
d i e  K o h l e n a u s b e u t e  d e s t o  g r ö ß e r  i s t ,  j e  h ö h e r  d e r  K o h l e n s ä u r e 
g e h a l t  d e r  M e i l e r g a s e  i s t .

Z u r  B i l d u n g  v o n  R u ß  u n d  v o n  S c h w e f e l v e r 
b i n d u n g e n  b e i  d e r  V e r b r e n n u n g  d e r  S t e i n k o h l e  
i n  D  a  m  p f  k  e  s  s  e  1 -  F e  u  e  r  u  n  g  e  n .  V o n  D o n a t h .  B r e n n s t .  
C h e m .  1 5 .  J a n .  S .  2 6 / 8 .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  b i s h e r  
n o c h  n i c h t  g e n a u  e r f o r s c h t e  B i l d u n g  d e r  g e n a n n t e n  S t o f f e .  
Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  R u ß .  V e r s u c h e  ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  
s t a r k  s c h w e f e l h a l t i g e r  K o h l e .

B r e n n s t o f f c h e m i s c h e  V o r g ä n g e  i m  V e r b r e n 
n u n g s m o t o r  v o m  S t a n d p u n k t  d e r  P r a x i s  a u s .  V o n  
O s t w a l d .  B r e n n s t .  C h e m .  1 5 .  J a n .  S .  1 7 / 2 1 .  H i n w e i s  a u f  d i e  
N o t w e n d i g k e i t  e n g e r e r  Z u s a m m e n a r b e i t  z w i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  
u n d  P r a x i s  b e i  d e r  E r f o r s c h u n g  d e r  V o r g ä n g e  i n  V e r b r e n n u n g s 
u n d  V e r p u f f u n g s m o t o r e n .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  p r a k t i s c h e r  E r 
f a h r u n g e n  ü b e r  K r a f t s t o f f e ,  V e r g a s u n g  d e r  K r a f t s t o f f e  u n d  
m o t o r i s c h e  V e r b r e n n u n g .

W ä r m e a u s n u t z u n g  d e r  A b g a s e  u n d  K a m i n z u g .  
V o n  S t o c k .  G a s f a c h .  1 5 .  J a n .  S .  3 3 / 4 * .  D i e  U n t e r s u c h u n g  
h a t  e r g e b e n ,  d a ß  d i e  A b g a s e  d e r  G a s w e r k s ö f e n  i m  a l l g e m e i n e n  
m i t  z u  h o h e r  T e m p e r a t u r  a b z i e h e n  u n d  d a ß  d u r c h  r i c h t i g e  
A u s n u t z u n g  d e r  W ä r m e  d i e  K a m i n l e i s t u n g  k e i n e s f a l l s  s c h ä d l i c h  
b e e i n f l u ß t  w i r d .

M e t a  1 1  k a t a l y t i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  b e i  d e r  
p y r o g e n e n  A  z  e  t y  I e  n  z  e  r  s  e  t  z u  n  g .  V o n  T i e d e  u n d  
J e n i s c h .  B r e n n s t .  C h e m .  l . J a n .  S .  5 / 8 .  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  p l a n 
m ä ß i g e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  B e e i n f l u s s u n g  d e r  R e a k t i o n  
d u r c h  K a t a l y s a t o r e n ,  b e s o n d e r s  d u r c h  M e t a l l e .  B e s c h r e i b u n g  
d e r  V e r s u c h s a n o r d n u n g .  W i r k s a m k e i t  d e r  e i n z e l n e n  M e t a l l e .  
W i r k e n d e  u n d  n i c h t w i r k e n d e  M e t a l l e .  V e r s u c h e  m i t  M e t a l l 
l e g i e r u n g e n .

Ü b e r  N e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  
M i n e r a l ö l a n a l y s e  u n d  M i n e r a l ö l c h e m i e  i m  J a h r e  
1 9 1 8 .  V o n  S i n g e r .  ( F o r t s . )  P e t r o l e u m .  1 0 .  J a n .  S .  4 2 / 7 .  
T e c h n i s c h e  A n a l y s e n  v o n  G a s ,  B e n z i n ,  L e u c h t ö l ,  R o h ö l ,  
S c h m i e r ö l ,  A s p h a l t  u n d  ä n d e r n  S t o f f e n .  ( F o r t s ,  f . )

D i e  S c h l e u d e r  n i  a s c h i n e ,  B a u a r t  » t e r  M e e r « ,  
z u m  T r e n n e n  f e s t e r  S t o f f e  v o n  F l ü s s i g k e i t e n .  
V o n  K e l l n e r .  Z .  a n g e w .  C h e m .  1 1 .  J a n .  S .  9 / 1 5 * .  B a u a r t  u n d  
W i r k u n g s w e i s e  d e r  z u r  V e r a r b e i t u n g  v o n  A b w a s s e r n  s o w i e  
z u m  T r o c k n e n  v o n  K a o l i n ,  K a l i s a l z e r z e u g n i s s e n ,  F a r b s t o f f e n ,  
K o h l e n s c h l a m m  u s w .  d i e n e n d e n  V o r r i c h t u n g .

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .
D i e  E i n l e i t u n g  v o n  A b w ä s s e r n  n a c h  d e m  

p r e u ß i s c h e n  W a s s e r g e s e t z e .  V o n  S c h l e g e l b e r g e r .  
C h e m .  I n d .  1 9 .  J a n .  S .  1 7 / 2 1 .  E i n t e i l u n g  d e r  G e w ä s s e r  n a c h  
d e m  W a s s e r g e s e t z .  U n m i t t e l b a r e ,  m i t t e l b a r e ,  o b e r i r d i s c h e  u n d  
u n t e r i r d i s c h e  E i n l e i t u n g .  P r i v a t e s  B e n u t z u n g s r e c h t  u n d  p o l i 

z e i l i c h e  G e n e h m i g u n g .  G e m e i n g e b r a u c h .  B e n u t z u n g s r e c h t  d e s .  
G e w ä s s e r e i g e n t ü m e r s ,  A u f r e c h t e r h a l t u n g  ä l t e r e r  B e n u t z u n g s 
r e c h t e .  ( F o r t s ,  f . )

E i n h e i t l i c h e  U n f a l l v e r h ü t u n g s v o r s c h r i f t e n
i n  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e .  V o n  
K l e d i t z .  S t .  u .  E .  2 3 . / 3 0 .  D e z .  S .  1 7 0 7 / 1 1 .  B e s p r e c h u n g  d e r  
n e u e n  e i n h e i t l i c h e n  U n f a l l v e r h ü t u n g s v o r s c h r i f t e n  u n d  i h r e r  
A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .
D i e  S t e l l u n g  d e s  m i t t e l d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n 

b e r g b a u e s  z u r  S o z i a l i s i e r u n g s f r a g e .  V o n  P i a t s c h e k .  
( S c h l u ß . )  D e u t s c h .  I n d .  1 5 .  J a n .  S .  3 6 / 7 .  D i e  g e g e n  d e n  
n e u e s t e n  K o m m i s s i o n s v o r s c h l a g ,  d e r  s i c h  a u f  d e n  B e g r i f f  d e s  
L e h e n s  s t ü t z t ,  z u  e r h e b e n d e n  B e d e n k e n .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  
i m  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  b e s t e h e n d e n  V e r h ä l t n i s s e .

V e r s c h i e d e n e s .
M i n e r ’ s  d o r m i t o r i e s  a t  t h e  E n g e l s  m i n e .  V o n  

G a r d n e r .  E n g .  M i n .  J .  11 .  D e z .  S .  1 1 2 4 / 5 .  B e s c h r e i b u n g  v o n  
A r b e i t e r h ä u s e r n  u n d  L e d i g e n h e i m e n .

Persönliches.
Ü b e r w i e s e n  w o r d e n  s i n d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  T o  b i  e s ,  b i s h e r  b e i  d e m  O b e r b e r g a m t  

z u  B r e s l a u  b e s c h ä f t i g t ,  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  i n  R e c k l i n g 
h a u s e n  z u r  v o r ü b e r g e h e n d e n  t e c h n i s c h e n  H i l f e l e i s t u n g  b e i  
d e m  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  B u e r ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  W e s t h e i d e  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s 
a n s t a l t  i n  B e r l i n  z u r  v o r ü b e r g e h e n d e n  B e s c h ä f t i g u n g .  

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d :
d e r  B e r g m e i s t e r  H e i n r i c h  w e i t e r  b i s  15. F e b r u a r  1922 

z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i m  V e r e i n  f ü r  d i e  b e r g 
b a u l i c h e n  I n t e r e s s e n  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  z u  
E s s e n ,

d e r  B e i * g a s s e s s o r  B r u n o  K o b e r  w e i t e r  b i s  E n d e  J a n u a r  
1 9 2 2  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  R y b n i k e r  S t e i n 
k o h l e n g e w e r k s c h a f t ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  H a n s  R e i n s  w e i t e r  b i s  E n d e  F e b r u a r  
1 9 2 2  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e n  B u d e r u s s c h e n  
E i s e n w e r k e n ,  A b t e i l u n g  Z e c h e  M a s s e n  z u  M a s s e n  ( B e z .  
D o r t m u n d ) ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  E r i c h  F r  i c k e  w e i t e r  b i s  E n d e  J a n u a r  
1 9 2 2  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  B e s c h ä f t i g u n g  b e i  d e m  B e r g b a u 
l i c h e n  V e r e i n  z u  K a s s e l ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  D r .  F r i e d r i c h  R a e f l e r  w e i t e r  b i s  
3 1 .  D e z e m b e r  1 9 2 1  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  B e s c h ä f t i g u n g  b e i  
d e r  B r a u n k o h l e n - B r i k e t t - I n d u s t r i e - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  i n  B e r l i n ,  

d e r  B e r g a s s e s s o r  H  e  b  e  r  1 e  w e i t e r  b i s  E n d e  O k t o b e r  1921 
z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i m  V e r e i n  d e r  D e u t s c h e n  
K a l i i n t e r e s s e n t e n  i n  B e r l i n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  H e r m a n n  S a  u  e  r  b  r  e y  v o m  1 .  F e b r u a r  
a b  a u f  6 M o n a t e  z u r  Ü b e r n a h m e  d e r  L e i t u n g  p r i v a t e r  B e r g 
w e r k s b e t r i e b e  i n  d e r  T s c h e c h o - S l o w a k e i  u n d  i n  D e u t s c h -  
Ö s t e r r e i c h ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  D a h l m a n n ,  b i s h e r  b e i  d e r  P r e u ß i s c h e n  
L a n d e s k o h l e n s t e l l e  i n  B e r l i n ,  v o m  1 6 .  F e b r u a r  a b  a u f  1 J a h r  
z u r  Ü b e r n a h m e  d e r  S t e l l u n g  e i n e s  G e s c h ä f t s f ü h r e r s  d e s  B e r g 
b a u l i c h e n  V e r e i n s  z u  K a s s e l ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  G ü n t h e r  S c h l a u c h  w e i t e r  b i s  E n d e  
J a n u a r  1 9 2 2  z u r  F o r t f ü h r u n g  s e i n e r  B e s c h ä f t i g u n g  b e i  d e r  
H a u p t v e r w a l t u n g  d e r  G e l s e n k i r c h e n e r  B e r g w e r k s - A k t i e n g e s e l l 
s c h a f t  i n  G e l s e n k i r c h e n .

B e i  d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  i n  B e r l i n  i s t  d e r  B e z i r k s 
g e o l o g e  P r o f e s s o r  D r .  F 1 i  e  g  e  1 z u m  L a n d e s g e o l o g e n  e r n a n n t  
w o r d e n .

D a m  p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e i n  d e r  Z e c h e n  
i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .

D e m  V e r e i n s i n g e n i e u r  D i p l . - I n g .  S i e g l i n g  i s t  d i e  B e 
r e c h t i g u n g  z u r  V o r n a h m e  d e r  A b n a h m e p r ü f u n g  v o n  f e s t 
s t e h e n d e n  u n d  S c h i f f s d a m p f k e s s e l n  v e r l i e h e n  w o r d e n .


